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IS000 Mann, das normale Maß !
Die Vorwände.

Paris . 20. Jan .
Der Londoner Havasvertreter meldet in

einem längeren Telegramm, die französische»
; belgische und englische Regierung hätten sich
j endgültig über die Verteilung von 75 000 Mann

!

in der zweiten und dritten Besatzungszone ge¬
einigt . Zum Schluß der Meldung wird ge¬
sagt , baß man wahrscheinlich aber erst die Rück¬
kehr Chamberlains abwarten werde , um diese

, Frage während der Durchreise Chamberlains
! durch Paris , also frühestens Anfangs Februar ,

(

zu besprechen.
Die Alliierte« hätte» sich wegen der Zahl der
Besatznngstrnppen durch keinen Vertrag

gebunden.
Im übrigen habe Deutschland im Frieden in

der zweiten und dritten Zone 68 000 Manu
unterhalten . Wenn man sich also genau an die
deutsche These halten wolle , könne nur eine
Herabsetzung um 10 000 Mann in Frage kom¬
men . Schließlich bedeutet der Savasbericht-
erstatter noch , die Alliierten seien unzufrieden,
daß Deutschland seinen Entwaffnungsverpflich-
tungen, namentlich tu der Fraae der Polizei»
truppen , nicht im wünschenswerten Maße nach-
gekornmen sei . ( ! )

ließet die Frage des UebergangS der Kon¬
trolle auf den Völkerbund habe bereits ein
Meinungsaustausch zwischen den Alliierten statt¬
gefunden. Schon im Jahre 1924 habe der
Völkerbund ein System auSgcarbeitet. gegen
das Deutschland allerdings protestierte.

*

(Sitte Erwiderung von zuständiger deutscher
Seite .

Hierzu erfährt die Telegraphen -Union von
unterrichteter Seite :

Die Behauptung , daß die Besatzungsmächte
sich selbständig über die 78 000 Mann geeignigt
hätten, trifft nicht zu , zumal der Havas -
vertreter selbst erklärte , daß diese Frage erst,
noch auf der Durchreise Chamberlains zwischen
dem englischen Außenminister und Briand be¬
sprochen werde . Ein Beschluß der Botsckafter -
konferenz liegt bis setzt nicht vor und es ist noch
nicht einmal sicher , ob überhaupt die Nachricht
über die Entschließung SeS Unterausschusses zu¬
trifft . Auch die Verhandlungen , die durch die
Vorstellungen eingeleitet sind , die die deutsche »
Vertreter in den drei Hauptstädten in der
schärfsten Form erhoben haben , sind noch nicht
abgeschlossen worden.

Bisher ist die Zusage geqevcn worden, daß
am 1 . April eine Herabsetzung um 5000 Mann
eintritt und das Kontingent der verheirateten
Unteroffiziere von zwei Drittel auf ein Drittel
herabgesetzt wirb.

Die deutsche Regierung gibt sich aber mit
dieser Zusage nicht znfriedc«.

Wenn HavaS behauptet, Deutschland habe in
der zweiten und dritten Zone im Frieden selber
63 000 Mann unterhalten , so wird , im Gegensatz
zum Versailler Vertrag , das Saargebiet einge¬
rechnet, ein Versuch , den sich die Rcichsregierung
nicht gefallen lasten wird.

Zur Behauptung der „Havas"
, daß die Alli -

irrten sich nicht vertraglich zur Herabsetzung der
Besatzungen verpflichtet hätten , ist darauf hin-
zuweisen , daß in der von Herrn Briand Unter¬
zeichneten Note der Botschafterkonserenz vom
16. November 1023 ausdrücklich ve » -
l p r o ch e n worden ist , daß „die Stärke der
Besatzungstruppen erheblich herabge¬
setzt werden soll " . Auf diesen , in feierlicher
Form gegebenen Versprechungen fußen die von
der Reichsregierung eingeleiteten Verhandlun¬
gen . ES wird damit gerechnet , daß sie in den
nächsten Tagen noch stärker in Fluß kommen ,
da der französische und der englische Botschafter
wieder in Berlin eingetroffen sind . Lord
D'Abcrnoon allerdings ist im Augenblick noch
durch eine leichte Erkrankung behindert. Daß
diese Fragen im Auswärtigen Amt augenblick¬
lich besonders eindringlich behandelt werden,
geht daraus hervor , baß der Reichskommissar
für dir besetzten Gebiete . Baron Langwerth von
Simmcrn , heute und moraen zu Besprechungen
in Berlin weilt. Die Besatznngsfrage wird
auch in der Regierungserklärung , die
der Kanzler am Dienstag dem Reichstag vor¬
tragen wirb, eine erhebliche Rolle spielen und
die Alliierten darauf aufmerksam machen, daß
Deutschland auf die Einhaltung der Berspre-
chnngen den größten Nachdruck legt.

Frankreichs Auslegung
der Versprechen von Locarno.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ).
Dr. R, J . Berlin , 20. Jan .

Im Reichstage liegt bekanntlich eine Inter¬
pellation der Deutschen Volkspartci vor , in der
die Neichsregierung um Auskunft ersucht wird
über die Nachricht, daß die Besatzungsmächte die
Stärke der Truppen im besetzten Gebiet nicht,
wie erwartet , ans 43 000 Mann hcrabsctzen wolle .
In dieser Angelegenheit hat ja auch der deut¬
sche Botschafter von Hv-esch gestern einen Schritt
bei der französischen Regierung unternommen,
der allerdings erfolglos zu sein scheint. Zur
Beleuchtung der französischen Einstellung mögen
Aeußerungen dienen, die ein in Berlin weilen¬
der französischer Diplomat einem Berliner Zei-
tungsVertreter gegenüber in dieser Frage machte.
Der Diplomat sagte Folgendes :

„Die deutsche Diplomatie scheint in dieser
Frage etwas voreilig geurteilt zu haben . Aller¬
dings ist in den private« und vertraulichen Ge¬
sprächen in Locarno in den Straßen und auf
dem Weg beim gemütlichen Beisammensein diese
Frage gestreift worden. ES ist auch seitens der
Herren Chaurberlain und Briand der deutschen
Delegation in Aussicht gestellt worden, daß di«
Frage der Stärke der BesatzungStruppen einer
wohlwollenden Erwägung und Prü¬
fung unterzogen werden solle . In diesem Sinne
ist auch der bekannte Brief der Pariser Botschaf¬
terkonserenz abgesatzi, in dem es heißt , die Zahl
der Besatzungstruppen im Rheinland werde auf
das normale Maß herabgesetzt werden, („gui
se rapproche des chiffres normaux " . )

Aus diesem Wortlaut hat di« deutsche Regie¬
rung die Herabsetzung ans die Stärke der deut¬
schen Friedensgarnikonen herausgelesen. „Oes
ckikkrss normaux " heißt in der deutschen lieber »
sctzung klar und deutlich „auf das normale
Maß".

Normal sei nun nach französischer Auf¬
fassung das Maß , das es in dem einstigen
deutschen Grenzland in Elsaß - Lothringen
gegen Frankreich vor dem Kriege zur Anwen¬
dung gebracht hatte ! Es bedeute , daß die
Stärke der Besatzungstruppen so groß sein
müsse , wie Deutschland sie vor 1014 in seinem
damaligen Grenzland gehabt habe und wie es
zur Erfüllung der Rolle der Deckung erforder¬
lich erscheine, und das sei nach Auffassung der
französischen Sachverständigen die Zahl von
75 000 Manu . Aber es verstehe sich von selbst ,
daß die Alliierten mit Rücksicht auf den er¬
wünschten Eintritt Deutschlands in den Völker¬
bund keine Prinzipiensrage daraus machen
würde.

"
Die Gcdankengänge des französischen Dip¬

lomaten erscheinen uns charakteristisch für die
französische Locarnopolitik. Seit die Verträge
unterschrieben sind , wird eine Zusage nach der
anderen von den Gcgenkontrahenten des Ver¬
tragswertes abgeleugnet.

Oie Verteilung der englischen
Besatzung .

* Wiesbaden, 20. Jan .
Heber die Stärke und Verteilung der engli¬

schen Besatzungsarmee in der neuen Wiesbade¬
ner Zone werden jetzt endgültige Ziffern
bekannt. Die Zahl der Truppen beträgt an
Stelle der anfänglich vorgesehenen 9000 Mann
jetzt 7500 . Sie wenden, wie di« „F . Zig." er¬
fährt , verteilt auf Wiesbaden, WicSbaden -Lanb ,
die Kreise Rhcingau , Unter- und Oberiannus
und die Stadt Bingen.

Als G a r n i s o n s o rte werden benutzt
Wiesbaden, Biebrich, Schierstein. Langenschrval-
bach, Idstein , Königstein und Bingen . In Wies¬
baden selbst werden das Oberkommando, das
Hauptquartier , ein Bataillon Hochländer , sowie
ein Bataillon und zwei Kompagnien Infanterie
untergebracht. Nach Biebrich werden ein Re¬
giment Fußartilleric und ein Bataillon Infan¬
terie, nach Schierstein zwei Kompagnien Infan¬terie verlegt . In Dotzheim bei Wiesbaden wird
die Tclcgraphenabteilung , in Langcnschrvalbach
und Idstein je zwei Koinpagnicn Infanterie
uniergcbracht. In Königstein verbleiben ein
Bataillon und zwei Kompagnien Infanterie und
nach Bingen werden zwei Kompagnien Infan¬terie und ein Militärlazarett gelegt.
Ein neues Bombenattentat in Ostoberschlesien .

i x ) Berlin . 20. Jan .I » Oberlazick in dem polnischen Teil Ober-
schlefiens j,t in ein Gasthaus eine Bombe ge¬worfen worden, die beträchtlichen Sachschadenanrichtete. Da der Wirt des Gasthauses ein
Deutscher ist, vermutet man. daß ebenso wieseinerzeit bei dem Attentat auf die „Katto-
witzer Zeitung " ein Anschlag von polnischerSeite vorliegt.

Oie neue Regierung und die
Parteien

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
8 . Berlin , 20. Januar .

Im Reichtsag haben die Fraktionen , die nicht
zur Koalition der Mitte gehören, zu dem neuen
Kabinett noch keine Stellung genommen. Es
hat aber bereits ein Meinungsaustausch
stattgefunben, aus dem ebenso wie aus den
Stimmen der Parteivresse hervorzugehen
scheint, daß die Dcutschnationalen wie auch die
Sozialdemokraten und die Wirtschaftliche Ber¬
einigung nicht von vornherein dem neuen Ka¬
binett grundsätzliche Opposition machen werden.
Diese Parteien werben erst die Regierungs¬
erklärung des Reichskanzlers Luther ab -
warten und dann ihre Stellung sestlegeu.

Am Dienstag soll nur die Erklärung Luthers
im Reichstag entgegengenommen werden.
Darauf wird sich ber Reichstag vertagen , um
den Fraktionen Gelegenheit zu geben , sich mit
der Regierungserklärung zu beschäftigen. Die
Kommunisten und die Völkischen stehen natür¬
lich dem Kabinett Luther ablehnend gegenüber.

Dr . Perlitius Reichsernährungsminister ?
Berlin , 20 . Jan . Wie das „B . T ." erfährt , soll

die Absicht bestehen, dem Zentrumsabg . Dr .
P e r l t t i u S den Posten des ReichSernährungS-
mtnisteriumS anznbieten. Dr . PerllttnS ist
Landwirtschaftslehrer in Schlesien und war im
Sommer v . I . Vorsitzender des Handelspoliti¬
schen AusschufleS des Reichstages, in dem die
Zolloorlage beraten wurde.

Unter dem Druck -es fremden -
Ftnanzdiktators.

Unverschämte amerikanische Kritik an der
deutschen Finanzwirtschaft .

: Neuyork, 20. Jan .
Frederice Kent , der Vizepräsident ber

Bankers Trust Company, sprach heute für den
verhinderten Reparationsagenten Parker Gil-
bert vor der britischen Handelskammer in Ncu-
york über den Dawesvlan . Er führte dabei aus ,
oaß im letzten Jahr die Ucberschüsie der deut¬
schen Reichseinnahmen höher gewesen seien , als
die Reparationsleistungen . Der Ucberschuß sei
teilweise an Kommunen gegangen und diese
hätten sie für Parkanlagen . Badean st alten ,
Sportplätze und andere „ex. travagante
Einrichtungen " ausgegeben. Derartige
Ausgaben wären eine Gefahr für den
Dawesplan und mühten daher korrigiert
werden.

Kent kritisierte das deutsche Budget und be¬
anstandete , daß es 300 Millionen Goldmark für
soziale Zwecke zeige . Es wäre dies ein Be¬
weis dafür, welche Aufwendungen die europäi¬
schen Länder machten , deren Entwicklung sich in
sozialistischer Richtung bewegt . Kent be¬
mängelte ferner , daß für Kriegspensionen 676
Millionen ausgegebcn worden seien .

Er führte weiter aus , baß der deutsche .Handel,
dessen Zahlen sich dem Vorkriegszustand nähern ,
sehr zufriedenstellend arbeite und sich andauernd
in aufsteigender Linie bewege .

Die Rede ist erst richtig einzuschätzen, wenn
man bedenkt , daß in Amerika die Sportplätze
für ebenso wichtig wie Schulen gehalten werben,
daß man auch für die Armen in feder Weise für
Badegelegenheit sorgt und baß man in Amerika
stets betont, daß es höchste Ehrenpflicht eines
Staates sei, für entlasiene Feldkriegssoldaten zu
sorgen .

Briand muß vermitteln.
(Eigener Dienst des „Karlsruher TagblattcS" )

8. Paris , 20. Januar .
Von den 44 Mitgliedern der Finanzkommis¬

ston waren zur heutigen Vormittagsfitzung ge¬
nau 8 erschienen . Diese faßten eine Resolution,
in der Brians aufgefordert wird, vor der Kom-
misiion zu erscheinen , um die starken Gegen¬
sätze zwischen der Kommission und
dem F i n a n z m i n i st e r a u sz u gle i che n.
Briand erklärte sich sofort bereit, vor der Kom¬
mission zu erscheinen.

Der morgige KabniettSrat wird nch, wie man
erfährt , vorwiegend mit der Frage befassen,
welche -Haltung die Regierung vor der Kammer
in der Finanzfrage einnehme» wird. Für heute
abend ist eine Sitzung des Geschäftsführe» den
Ausschusses der Rndikalsozialistischen Partei
unter dem Vorsitz Herrio-tS angesetzt , die sich aus¬
schließlich mit der Finanzlage befassen soll . Es
ist sicher , daß der Ausschuß sich mit überwiegen¬der Majorität für 'den Gegenentwurf des Links -
kartells anssprechen wird.

Oie heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 8 Seiten.

Bayerische Politik.
(Von unserem Münchener Vertreter .)

Der StaatShausHaltSansschuß des Bayerischen
Landtages beschäftigte sich mit dem Etat für
1926 . Das Defizit hat sich bereits auf über
84 Millionen Mark erhöht. Die Regierungs¬
parteien sind nun 'wenigstens überein gekom¬
men » keine Anträge zu stellen , die das Defizit
erhöhen und auch alle derarfigen Anträge abzu-
lehncn. Di« Regierung teilte mit, daß sie den
Ausbau der Wasserkräfte der mittleren Isar und
den Bau einer fest en Rhein brücke beschlos¬
sen habe , große Projekte, deren Ausführung
nicht ohne Wirkung aus die Arbeitslosigkeit blei¬
ben könne . Aber vorerst sind die Mittel weder
zu dem einen Projekt , noch . zu dem anderen vor¬
handen. Der Ausbau Ser Mittleren Isar er¬
fordert 29 Millionen Mark . Immerhin steht die
Ausführung dieser Arbeiten in greifbarerer
Nahe als der Ban der Rheiwbrücke . weil die
Kraftwerke der Mittleren Isar als werbende
Unternehmen gelten können und vielleicht auch
aus Anleihemitteln — siehe amerikanische An¬
leihe — gebaut werden können , während die
feste Rheinbrücke kaum als werbendes Unter¬
nehmen bezeichnet werden kann . Auch di« Vor¬
bereitungen werden hier schwieriger sein und sich
in Sie Länge ziehen , da umfangreiche Verhand¬
lungen mit Baden erforderlich sind und eine
Einigung über alle mit der Rhcinbrücke in Zu¬
sammenhang stehenden Fragen gar nicht so ein¬
fach sein wird. Aber jedenfalls mangelt es , wie
gesagt , vorerst überhaupt noch an Geld.

Bei Beratung des Etats des Ministeriums
der Aeußcrn stellten die Kommunisten den An¬
trag , das Ministerium beS Aeuhern überhaupt
ganz aufzuheben: sie wurden von den Sozial¬demokraten unterstützt. Auch die Aushebung der
Vertretungen Bayerns in Berlin , Stuttgart und
Rom wurde verlangt , aber die Koallttonspar -
teien lehnten die Anträge ab , und der Minister¬
präsident betonte sogar die Notwendigkeit, die
auswärtigen Bertrciunßcn Bayerns im Inter¬
esse der Eigenstaatlichkeit Bayerns auszubaucn .

Bemerkenswert war die von Held gegebene
Auslegung der bekannten Denkschrift Bayerns
an das Reich im Sinne des MSmarckscheu föde¬
rativen Staatsgeöankens . Die von Preußen
beschlossene Bindung der preußischen
Stimmen im Rcichsrat wird auf den Wider¬
spruch Bayerns stoßen , das darin eine Verletzung
der Reichsverfassung sieht, weil dadurch das
Stimmenverhältnis im Reichsrat zuungunsten
der Länder verschoben wird. Dagegen Mt
Bayern eine praktische Anwendung des Arti¬
kels 18 der Reichsverfassung , der bekanntlich die
Möglichkeit einer anderen Abgrenzung der Län¬
der vorsieht und in der Hauptsache nun prakti¬
sche Bedeutung gegen Preußen gewinnen könnte ,für untunlich.

An der Besetzung der Posten in Genf hat
Bayern , so erklärt die Regierung, ein vitales
Interesse,,schon mit Rücksicht auf die Pfalz .
Der Ministerpräsident hält aber einen Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund vorerst für
nicht richtig . Aber man kann hier doch eine
weniger energische Tonart feststellen, als Herr
Dr . Held sie vor einiger Zeit noch wühlte . Ich
kann dazu Mitteilen, daß vor kurzem bei der
Bayerischen Bolkspartei sondiert worden ist , ob
nicht ein gemeinsames Zusammenwirken mit
den Dcutschnationalen zu erzielen wäre in der
Richtung einer Verhinderung des Eintritts
Deutschlands in den Völkerbund. Die Sondie¬
renden erhielten den Eindruck , daß nicht nur die
Reichsiagssraktion der Bayerischen Vvlkspartei,
sondern auch die maßgebenden Persönlichkeiten
in München für eine ausgesprochene Airti-Bül-
kerbund - Politik nicht zu gewinnen sein werden.

Bon Interesse bei der Etatsbcratung war die
Behandlung der Amtlichen Bayerischen Pres s e-
stelle , die für daö Jahr 192« zum erstenmal
im Haushaltsplan erscheint — bisher war der
Leiter der Pressestelle aus Privatdienstvcrtrag
angestcllt — . Der Leiter der Pressestelle ist der
Oberregierungsrat , frühere Zentrumsredok -
teur Dr . Eiscle . Durch einen von ihm verfaß¬ten Artikel in der „Allgemeinen Rundschau " ister zum Urheber des jüngsten Sturmes gegenBayern wegen angeblicher monarchistischerPuiichgesahren gewovden Ministerpräsident
E ,

'Erwf ArE Dr . Gifc ! cä unb Hcs* vollkommen desavouiert ,
m "heraus töricht " genannt . DerScitci öcr ^ tcffcitcßc ift feit

Es gab Je:utc in
Mmisterpräsideten selbst eine

Urheberschaft an jenem Artikel in"Dgemeuren Rundschau " ruschreiben woll-
Av^ e stimmen erhielten dadurch eine ge¬wisse Stütze, baß sich Dr . Held für die Etatisie-

‘» Jette des gegenwärtigen Leiters der
Amtlichen Pressestelle stark einsctzte und jeden
Zuiammenhang zivischcn dem von ihn , selbst als
«überaus töricht" bczcichneten Artikel des Dr .Eiscle und dessen Beurlaubung bis znm heutigen
-L,«me bestreitet. Die Dinge sind jedenfalls noch
nicht ganz klar zu überschauen . Hat der Mini -
sterpräsideni mit jenem Artikel tatsächlich nichts
zu tun gehabt , so ergibt sich angesichts seines
Eintretens für die Etatisierung des Postens des
Herrn Dr . Eifel« die Frage , ob 'denn der Letter
der Amtlichen Pressestelle oder der Ministerprä¬
sident der stärkere sei. Mio man also die Frage
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auch ansieht , muh Me Stellungnahme Dr . He148
im Ausschuh des Landtages Aufsehen und Be¬
fremden erregen . Die Angelegenheit wurde
aber peinlich für den Ministerprästdenten, als
er im Ausschuß mit seinem Eintreten für die
Amtliche Pressestelle und dessen gegenwärtigen
Leiter vollkommen allein blieb und diese Etats -
position einstimmig mit allen Stimmen von der
äußersten Rechten bis zur äuhcrsten Anken , also
auch mit den Stimmen der eigenen Partei des
Herrn Held , abgelehnt wurde. Man will
gar hier und da in diesem Vorgang den Anfang
vom Ende der Autorität und damit der Mini -
sterpräsiidentschaft des Herrn Dr . Held sehen.
So weit ist es zwar noch nicht, aber dem An¬
sehen des .Herrn Dr . Held haben die Vorgänge
jedenfalls nicht genutzt.

Oie neuen Männer .
Reichswirtschaftsminister Dr. Curtius.

Der neue Reichswirtschaftsminister Dr . Jul .Curtius wurde zum erstenmal im Jahre 1920,dann auch bei den beiden Reichstagswahlen des
Jahres 1924 von der Deutschen Bolkspartei in
Baden in den Reichstag entsandt. Dr . Curtius
wurde im Jahre 1877 in Duisburg geboren. Er
studierte in Kiel , Straßburg und Bonn Rechts¬
wissenschaften. Im Jahre 1905 lieh er sich in
Duisburg als Rechtsanwalt nieder, zog aber
1911 nach Heidelberg, wo er sich mit staatswissen¬
schaftlichen Arbeiten befaßte . Im Jahre 1921
ließ er sich als Rechtsanwalt in Berlin nieder.

Reichsminister des Innern Dr. Külz .
Dr . Külz steht zurzeit im 51. Lebensjahre. Er

ist aus der sächsischen Kommunalverwaltung her¬
vorgegangen, war zwölf Jahre Oberbürgermei¬
ster von Zittau und ist seit 1923 Bürgermeisterin Dresden . Zwei Jahre lang weilte er als
Beauftragter des Kolonialamts in Dcutsch -Süd -
westafrika , wo er unter der Aera Dernburg die
Selbstverwaltung der Gemeinden geregelt hat.Den Krieg machte Dr . Külz als Hauptmann
d . R . mit. Politisch ist Dr . Külz schon vor dem
Krieg hervorgetreten . In der Revolutionszeit
trat er innerhalb der Demokratischen Partei
Sachsens in eine fichrende Stellung . Seit dem
Jahre 1920 ist er Vorsitzender der Demokrati¬
schen Partei in Sachsen .

Reichsfinanzminister Dr . Reinhold.
Dr . R e i n h o l d ist am 1. Dezember 1887 in

Dresden geboren. Er studierte in Leipzig Ge¬
schichte und Volkswirtschaft. Bereits mit 24
Jahren war er Vorsitzender des Aufsichtsrates
einer groben Papierfabrik . Im Jahre 1918
wurde er Mitbesitzer des, , Leipziger Tageblatt ".
Später löste er sein Verhältnis zu dem Verlag .
1919 wurde Reinhold als demokratischer Abge¬
ordneter in die sächsische Volkskammer gewählt
und zum Finanzminister des Kabinetts Grad-
nauer ernannt . Er behielt bas Portefeuille auch
im Kabinett Buck , schied aber 1920 aus , als die
Sozialdemokraten ein rein sozialistisches Kabi¬
nett bildeten. Am 6 . Januar 1923, nach dem
Ende der Zeignerschen Aera, wurde er Finanz -
minister im jetzigen Koalittonskabinett Helbt.

Oer Mecklenburgische Abfindungs -
Prozeß .

: Berlin . 20 . Jan .
Vor dem Kammergericht begann heute vor-

mittag der Prozeß der Comtesia de Mazzenau
gegen die ehemalige Grotzherzogin Elisabeth von
Mecklenburg -Gtrelitz, die Prinzessin Marie zu
Lippe und die ehemalige Kronprinzesiin Militza
von Montenegro . Es handelt sich in diesem Pro¬
zeß um die alten Beziehungen des Großherzogs
Adolf Friedrich V. zur Comtess« de Mazzenau,der von dem Herzog eine Rente von 20 000 Gold¬
mark ausgesetzt war . Im Jahre 1919 verwei¬
gerten die -Erben des Großherzogs die weitere
Auszahlung mit der Begründung , daß der meck¬
lenburgische Staat der Rechtsnachfolger sei. In
der ersten Instanz hatte das Landgericht der
Comtesia 6000 Mark zugesprochen , wogegen beide
Teile Berufung einlegten.

pölzing -prüfert freigesprochen.
: : München, 20. Jan .

Heute äsend gegen 7 Uhr wurde in dem Pro¬
zeß gegen die Angeklagten Pölzing und Prü -
sert » die unter der Anklage des 12fachen Mordes
standen , nach mehrstündiger Beratung des Ge¬
richtes daS Urteil verkündet.

Die beiden Angeklagten Pölzing und Prüfert
wurden freigesprochen . Die Kosten wer¬
den der Staatskaffe zur Last gelegt. Der Haft¬
befehl wurde sofort aufgehoben.

Zu der Urteilsverkündung hatte sich eine große
Menschenmenge eiugefunden. Ein starkes Poli¬
zeiaufgebot mußte eingreifen, um die Ordnung
herznstellen . In der

Begründung
zu dem freisprechenden Urteil wird ausgeführt ,
daß wegen der Erschießung des Ludwig die
Hauptverhandlung nicht den genügenden Beweis
erbracht habe , daß die Erschießung auf Kom¬
mando Pölzings vorgenommen wurde. Es habe
sich auch nicht feststellen lasien , daß Prüfert den
Erschießungsbefehl für rechtswidrig gehalten
habe. Er sei daher freizusprechen .

Zum Falle Pölzing sei das Gericht auf
Grund der Beweisaufnahme zu der Ueberzeu -
guna gelangt, daß Pölzing den Befehl zur Er¬
schießung der zwölf Personen gegeben habe . Die
Erschießung sei nach dem Ergebnis der Haupt¬
verhandlung tatsächlich nicht gerechtfertigt ge¬
wesen . Auf der anderen Sette lasie sich die Be¬
hauptung Pötzings , er habe das Recht zur Er¬
schießung gehabt , nicht mit einer zur Verurtei¬
lung ausreichenden Sicherheit widerlegen. Pöl¬
zing sei deshalb ebenfalls freizusprechen .

Gehi Ttrard ?
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .s

8. Paris . 20. Jan .
Die Frage , wer wohl Nachfolger des Ober-

konaniffars Tirard sein wird , ist, wie wir auf
Anfragen an zustänMger Stelle erfahren , noch
nicht gelöst . Es sind zwar schon einige Persön¬
lichkeiten von der französischen Regierung in
engere Wahl gezogen . Die Meldung , daß der
bisherige Botschafter in Washington, Daeschner ,unter Umständen als Vorsitzender der Saarkom-
miffion von Frankreich präsentiert wird, ist nach
unseren Informationen nicht ganz unwahrschein¬
lich.

Um die Kolonialmandate .
Erst Italien — dann Deutschland .

: : Rom . 20. Jan .
Der Abgeordnete Andreas Torre hat seinenBericht über die Verträge von Locarno ,den er im Namen der Prüfungskommission er¬

stattet, der Kammer überreicht. In der Frageder Kolonialmandate wird gesagt , wenn Ita¬liens Kolonialwünsche befriedtat wären , dürfe
auch Deutschland wieder Kolonien erhallen .
(Bekanntlich erhebt Italien Anspruch ans
Mandate über ehem. deutsche Schutzgebiete ).Weiter sagt der Bericht, es werde viel von
dem Geist von Locarno gesprochen ats einem
Geist , der volle . Friedenssicherheit in Europa
gebe, aber die nationalen und internationalen
Streitfragen seien zahlreich . Der Friede
müffe fortwährend gesichert und erobert werden.

Oie neue Milizarmee - er Sowjets .
An die Stelle der von Trohki vor etwa

7 % Jahren gegründeten Roten Armee hat sein
Nachfolger , der kürzlich verstorbene Volkskom¬
missar für das Kriegswesen, Fr uns e , eine
territoriale Milizarm -ec gesetzt . Die allgemeine
Wehrpflicht ist zwar beibehalten worden und

dauert nach wie vor fünf Jahre , von denen zwei
Vezav. bei der Flotte vier Jahre in der Front
abgeleistet werden sollen .Es hat sich aber gezeigt , daß es nicht möglich
war , alle DienstPslichtlgen die ganze Zeit unter
den Waffen zu halten . Mau ist daher dazu
übergegangen, vorläufig etwa die Hälfte der
Wehrpflichtigen nur zu kurzen Uöbungen bis
zur Dauer von fünf Monaten einznziehen, so
daß der Mann tm Laufe seiner fünf Dienstjahretm ganzen 8—12 Monate unter der Fahne steht.
Zu diesem Zwecke hat man 25 der bisherigen
Divisionen in Tcrritorial -Divisionen umgewan¬delt und sie ebenso gegliedert, wie die beibehal-
teuen Schützendivisionen . Somit ist auch ein
großer Teil der Infanterie - und Kavallerie¬
regimenter in territoriale Milizverbände um¬
gewandelt morden . Den Territorial -DiVisionen
hat mau jedoch eine stärkere Feldartillerie , näm¬
lich j« ein Regiment zu sechs Kanonen und drei
Feldhaubitzbattcrien überwiesen, während die
Schützendivisionen nur eine Abteilung zu vier
bis 5 Batterien zählen. Die technischen Trup¬
pen , vor allem die Luftschtffer und Flieger , be¬
stehen nur bei den Stammdivisionen , im Mobil¬
machungsfalle werden sie den Territorial -Divi -
sionen nach Bedarf überwiesen.

Die reguläre Kavallerie steht besonders an
der Weftgrenze gegen Polen und die Randstaa¬
ten aus der Wacht, ihr sind zahlreiche Luft - und
Nachrichtcnformativnen überwiesen. Im gan¬
zen zeigt die Neugliederung des russischen Hee¬
res . daß die Streitmacht in erster Linie für den
unausbleiblichen Kampf zwischen der Sowjet¬
union und den bürgerlich-kapitalistischen Groß¬
mächten bestimmt ist , sie fast daher alle Kräfte
des Landes bis miss äußerste zusammen .

Oie Lage in Belgien .
8 . Paris . 19. Jan .

Die belgische Kammer wird bei ihrem Wie -
öerzufammentritt drei wichtige Probleme zu
lösen haben : die Ratifizierung der Verträge vonLocarno, die Finanzreform und die Militär¬
frage. Die Kammerdebatte über Locarno- wirb
keinerlei Schivierigkeiten begegnen , tm Gegen¬teil , alle Parteien werden die Verträge von Lo¬
carno ohne weiteres ratifizieren . Um so schwie¬
riger aber erscheint bi« Lösung der beiden übri¬
gen Fragen . Schon seit Wochen steht Me bel¬
gische Regierung mit den wichtigsten politischenParteien im Meinungsaustausch über die bel¬
gische Finanzreform und besonders über diebel¬
gische Nationalbank. In dieser Frage stehen sich
oie Ansichten der Sozialisten und der Katholiken ,die gemeinsam die Regierung bilden, schroff ge¬genüber. Die Sozialisten wollen der Staats¬
bank ihren Charakter als Privatbetrieb nehmen
und die Bank von Belgien nach und nach völlig
verstaatlichen, zu diesem Zweck aber die Staats¬kontrolle über die Bank verschärfen . Deshalb
schlagen sie vor, daß im Direktorium der Bank
Me wichtigsten wirtschaftlichen Organisationen
selbst unmittelbar vertreten seien . So vor allen
Dingen Sie Sparkaffe, die oberste Gewerbekam¬mer, der oberste Rat für Handel und Industrie ,usw. Außerdem aber — und damit stießen die
Sozialisten ans den größten Widerspruch — auch
Me großen Arbeitersynbikate. Die katholischePartei nimmt eine entschieden ablehnendeHal¬
tung gegenüber diesen Forderungen ein . Fürden Finanzminister Janffen ist es keine leichte
Aufgabe , den Vermittler zwischen den beiden
Koalitionsparteien zu spielen . Die Militärvor¬
lage , die inzwischen bereits zum Rücktritt desGenerals Kestens geführt hat, drebt sich haupt¬
sächlich um die Herabsetzung der Militärdienst¬
zeit. Die Sozialisten wünschen eilte Herabsetzungder Mtlitärdienstzeit , und zwar schon für die
Jahresklaffe 1925, auf 10, 12 und 18 Monate.Aus finanziellen Gründen hat die Regierungüber den Kopf des Krtegsministers hinweg die
Herabsetzung der Militärdienstzeit bereits gut¬
geheißen und wird der Kammer eine dement¬
sprechende Vorlage machen. Die Katholiken
wollen diese Vorlage nicht bedingungslos anneh-
men , so daß man sich roeoett dieser Militärvor -
lagc in den kommenden Wochen aus sehr heftige
parlamentarische Kämpfe gefaßt macht.^ ' J -

DeutscherReichstag
Die Rotlage der Krankenkaffen. — Versäumte
Pflichten: Die Rachberatung des Haushalts

von 1925.
: Berlin , 20 . Jan .

Präsident Löbe eröffnet Sie Sitzung um 3.20
Uhr. Heiterkeit erregt es . als ein Schreiben des
früheren Reichsministers des Innern verlesenwurde, in dem um Genehmigung des Reichs¬
tages zur Einleitung eines Privatklageverfah¬rens gegen den Abg . Dr . Külz, den neuen
Reichsinnenminister, ersucht wird.Vor Eintritt in Me Tagesordnung fordert
Abg . Stöcker (Komm .) eine sofortige Erklärungder neuen Regierung , er meint, der „Monarchist "
Luther habe Me Demokraten so an die Wand ge¬drückt, daß sie schwitzen . (Lachen bei den Demo¬kraten.) Das Kabinett sei eine Regierung der
Reaktion und der Arbeiterfeindlichkeit.

Präsident Löbe teilt unter Heiterkeit des Hau¬
ses mit, daß er noch kerne Mitteilung vom
Reichspräsidenten über Me Bildung einer neuen
Regierung erhalten habe , daß der Reichstag also
auch keine Erklärung über die Regierung for¬dern könne .Das Haus tritt daraus in die Tagesordnungein und lehnt einige Anträge aus Einleitung
von Strafverfahren gegen Abgeordnete ab.Angenommen wird die Vorlage über Aende-
rungen im patentamtlichen Verfahren und der
Entwurf zur Ergänzung des Hypothekenbank -
gesetzes.

Bei der Vorlage zur Aenberung der Retchs -
versicherungsordnung fordert Abg . Frau Schrö¬der (Soz .) Ausbau der Mutterschastsfür -
sorge . Die Rednerin schildert

die Notlage der Krankenkaffe «
und empfiehlt «ine Entschließung, die die Reichs¬
regierung ersucht, durch geeignete Maßnahmender Notlage der Krankenkassen abzuhelfen.Nach kurzen Ausführungen der Abg . Frau
Arcndsee (Komm . ) wird die Vorlage dem sozial»
polittfchen Ausschuß überwiesen.Es folgt dann die

dritte Lesung des Reichshanshaltsplanes
für 1925.

Dabei weist der Präsident darauf hin, daß dieserEtat für 1926, der schon zehn Monate lang be¬
raten wurde, endlich verabschiedet werben müsse ,weil schon der neue Etat für 1926 vorliege. Es
soll daher bei Meser dritten Lesung eine politi¬
sche Debatte vermieden und Me Redezeit ein¬
geschränkt werden.Das Haus ist damit einverstanden.Der Etat des Reichspräsidenten wird ohne
Aussprache angenommen, ebenso der Etat des
Auswärtigen Amtes. Beim Haushalt des
Reichsinnenminifters führt Abg . Buhrman «
«Komm . ) Beschwerde über Me polizeilichen Zu¬
stände in Bayern .

Abg . Sänger (Soz . ) bezeichnet Me Klage des
kommunistischen Redners als durchaus berech¬
tigt. Neben den Kommunisten werden aber auch
die republikanischen Organisationen verfolgt.Beim Haushalt für Me besetzten Gebieteprotestiert Abg . Böhla (Komm . ) dagegen , daßvon den durch di« Räumung Kölns frciwerden-den 990 Wohnungen nur 220 den Arbeitern zurVerfügung gestellt werden sollen .Beim Wirtschaftsministerium wird ein Antragvon Abg . Raumer (Dt . Volksp. ) angenommen,für das Reichskommissariat für AuS - und Ein¬
fuhrbewilligung nicht 50 000 Mk . , sondern 98 000
Mark zu bewilligen . Ein Antrag des Abg.
Bartschat (Dem . ) auf Bewilligung von 300 000
Mark für Me Forfchnngsinstitute des Hand¬werks wird abgelchnt.Beim Reichsverkehrsmintsterium wird u . a.rin Antrag Mollath (W . Bgg. ) vorgelegt, die zur

Dom Ĵduffeo
billig und gut .

Wiriier in Kensington Gardens.
Kensington Gardens ist die Verlängerung des

Hydepark und manch unbedarfter Fremdling
spricht vom Hydepark und meint Kensington
Gardens , denn sie gehen , wenn auch durch einen
eisernen Zaun getrennt , ineinander über.
Kensington Gardens bedeckt eine Fläche von
rund 130 Hektar, der Hydepark von 180 Hektar.
Ringsherum läuft , wie um den Hydevark . ein
hoher eiserner Gitterzaun . Wären diese Parks
privates Eigentum , bestünde dieser Zaun aus
Brettern . Denn der englische Parkbesitzer
gönnt dem schnöden Publikum nickt einmal
einen schüchternen Blick auf seinen Besitz .

Der geneigte Leser wird schon bemerkt haben ,
baß wenn Kensington Gardens die ( westliche)
Verlängerung vom Hydepark ist, und mir von
Kensington Gardens sprechen, daß wir eigent¬
lich nicht anderes tun , als den Hndevark von
seiner Rückenseite zn betrachten , denn beide
zusammen stellen erst den Gesamtbegriff des
Hvdeparks dar.

Deutsche Gründlichkeit verlangt indessen noch
einige weitere tatsächliche Angaben. In Ken¬
sington Gardens stehen Bäume , zwischen den
Bäumen und einigen dürftigen Gebüschen be¬
finden sich breite Rasenflächen . An der west¬
lichen Schmalseite des Parks steht Kensington
Palace . Dieser entspricht dem Berliner Schloß
Bellevue. Hier pflegen englische Prinzen ge¬boren und erzogen zu werden. Ferner befindet
sich darin ein Teich oder kleiner ( künstlerischer )
See , genannt der Round Pond , weil er rund ist.

Um aber auf den in der Ueberschrist ver¬
merkten Winter zu kommen : so ist auf diesen
ganzen Komplex nunmehr Schnee gefallen ,
richtiger weißer Schnee , der sogar liegen ge¬blieben ist. Der Round Pond ist zugefroren,
ungern und widerwillig, weil er daran nicht
gewöhnt ist, und zahlreiche Möven und Tauben
sitzen verdrossen auf seiner Fläche , und warten
auf die Spaziergänger , die ihnen hie und da
einige Brosamen zukommen lassen. Alle hun¬
dert Meter steht eine Tafel . Darauf steht, wenn
Du das Eis betrittst, liebes Publikum , dann

droht dir nicht nur der Einbruch, soiiüern vor
allem eine Geldstrafe von £ 5.— oder Hundert
Mark . Offenbar ist daS ernst gemeint, denn
allenthalben stehen mit Ordensschnallen ver¬
sehene, verfroren und düster blickende Wärter
herum, die offensichtlich aus die Gelegenheit
warten , fünf Pfund einzukassieren . Es gehtaber niemand aufs Eis . Das tun hierzulande
nur die Esel .

Man hat im übrigen keine Löcher in das Eis
geschlagen, um dem Volk der Fische das Lebe»
zu erleichtern oder den Möven zu Helsen, denn
winterliches Wetter ist in England eine so un¬
gewöhnliche Erscheinung , daß niemand damit
Bescheid weiß .

Weil ihn der Deutsche kennt, können wir unö
auch eine weitere Schilderung dieses Phäno¬mens ersparen . Nur auf den grauen , neblichen
Himmel müssen wir Hinweisen , dem wir die
Konservierung des Schnees verdanken.
Schwärzlich heben sich von ihm die hohen aus
fettem Boden gut gewachsenen Bäume ab , blen¬
dend weiß erscheint dagegen der Schnee , und
tiefschwarz die Menschen.

Diese Menschen sind ausnahmslos ortsan¬
wesende , eingeborene Bevölkerung und bestehen
zu 80 Prozent aus dem schöneren und uns ach
so überlegenen Gescblecht .

Obschon eS fast Mittag ist , sind's ihrer nicht
viele. Fast die Hälfte besteht aus Gouvernan¬
ten und Fräuleins , deren Ziel nicht Kensing¬
ton Gardens , sondern die Bewachung hoff¬
nungsloser Sprößlinge ist , die in unförmlichen
aber stabilen Kinderwagen gefahren werden,
auch wenn sie schon längst laufen können . . .

In seiner Erinnerung bewahrt der Deutsche
ein Bild der englischen Dame als einer irgend¬
wie sehr solid eleganten Erscheinung , man stellt
sich einen guten Pelz , ein hübsches dunkles
Kleid , ein rosiges Gesicht, einen gcskbickten Hut
und vor allem ein paar elegante Schuhe und
insgesamt „anständiges" Fußwerk vor. Ent¬
sprechend dann die Aufmachung des begleiten¬
den „Gentleman ". In London gewahrst Du
nichts dergleichen . Was sieht Dein staunendes
Kinderauge. Trotz beträchtlichem Schnee dünnste
Spangenschühchen auf rosa -Seiüen -bestrumpften,

gebrechlich rötlichen Beinchen . Hie und da ein
ausgeschnittenes Gummischühchen . kürzeste Röck-
chcn, dürre Gestalten in pelzbesetzten Mäntel¬
chen oder Pelzen und darüber die Gesichter.
Aber diese nicht rosig und frisch , ach nein , die
sind wohl längst ausgestorben, sie sind dick be -
vudert , rot geschminkt die Lippen , und groß¬
städtisch verwelkt. Herren mit Portweinge¬
sichtern und WhiSkynasen , grau und verfallen,
stubengesichtig, bürofarben . kränklich.

Es gibt auch andere, die unserem Bilde ent-
sprechen, aber in London gewabrst Du sie selten .Aber ein frisches gesundes Müdchenbild ist eine
solche Ausnahme , daß man sich getäuscht glaubt.

Nur die Kinderfräuleins sehen frisch und
munter auch ohne Schminke aus . ohne gemalte
Lippen und gezogene Augenbrauen , und dieKinder sind reizend, aber die Erwachsenen , die
Großen , es ist ein Bild des Jammers .

An einer Scitenallee von Kensington Gardens
stebt ein Reiterstandbild. Ein hüvnenvafter,nackter Mann sitzt sattellos auf einem mühsamgebändigten Hengst , den er eben aus Bergcs -
böhe zum Halten gebracht hat. er schützt die
Augen mit der Hand und späht in die Ferne ,nach einem fernen Ziel . Das Standbild betitelt
sich „Energie" und ist die Wiedergabe desGrabdenkmals von Cecil Rhodes . der in Süd¬afrika oben in den Bergen in menschenleererSteinöde sich eine königliche Begräbnisstätteerwählt hat. Aber in Kensington GardenSwirkt es wie ein Hohn . Englands beste Kräfte
sind hier nicht zu finden .

Wo aber sind sie ? Haben die Schwarzseher
recht, die auch hier in London immer wieder
vom Niedergange der englischen Rasse sprechen.Die Antwort ist nicht leicht zu geben . Wer an
einem Wintermorgen durch Kensington Gar -
denS spaziert, wird icbensalls Pessimist . Aberder Deutsche geht nicht nach Kensington Kar-dcns, er bewundert im Hydepark am StanhopeGate die Kirchenparadc, wo sich die Elite der
englischen Gesellschaft in Zylinder und Morgen¬
rock, in Pelzen und Seide ein eindrucksvolles
Stelldichein gibt. Und zieht — falsche Schlüsse.Ihn » den Verarmten , täuscht heute noch leichter

als früher die Fassade , der Schein , die Auf¬
machung . Und deshalb haben wir den Hyde¬park von der Rückseite betreten.

Theater uit67Hußf
Uraufführung in Hannover.

Emil Burri : „Eine amerikanische
Jugend ".

Die Städtischen Bühnen in Hannover fühlen
sich berufen noch ein neues Pubertätsstück her¬
auszubringen . Zum Ueberdruß noch eineS .
Jetzt wo die Einsicht, daß hier die Rettung und
die Zukunft beS Dramas nicht liegt, sonst all¬
gemein ist . Bis auf einen Berliner Kreis , der
kürzlich Burri bei einer Rundfrage zu Worte
kommen ließ . Bon dort wohl der Wink nach
Hannover . Aber die „amerikanische Jugend "
ist hoffnungsloser noch als Hasenclevers Sohnmit dem erbeuteten Hausschlüssel und Bron¬nens slaschenhaucnde Pennäler . Denn dort ist
immerhin lichte Jugendfarbe neben Hysterie .Bei Burri ist der einzelne „Sohn aus guterFamilie " eingeklemmt in seine Pubertätsquäl -
nisie, debattiert mit sich über seine Nöte und
findet nie heraus , trotz allem Hin und Her zwi¬
schen Büroknechtschast und wilbwestgcfärbtcnSawannenkrieg , Batcrgcwalt und Jammern
nach dem Mädel, Exzessen mit Dirne » und
heroischer Knabcngcste . Amerika ist nur Ku¬
lisse für diese Ego -Debatte, nur Hochhausbe -
grisf im Kopf des Autors und munter daran
geknüpfte historische Reminiszenz aus der Ge¬neral Grant -Zeit (Krieg der Nord- und Süd¬staaten) , um jungenbaftcn Kriegerkuror an de«
Mann zu bringen . Burri macht kehrt vor jederBrücke zum Publikum und stürzt wieder in
seine Sackgasse. Debatte und Krampf in Szeu-
chen ohne Raffung und Anstieg . Statt Lösungvon Konflikten falle » Zinnsoldaten um . auch das
Mädel, daS wie der „Held " den Wea Familie -
Boheme-Krieg durchläuft und Soldat wird.

Die Auffübrung unter Rolf Roenneckcwar aufs Abstrakte , Intellektuelle . Mario¬
nettenhafte gestellt, statt wenigstens aufs Naive,
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Erweiterung - er Verkehrssesellschafteu eingesetz¬
ten 900 000 Mk . zu streichen, t>a das Privatfuhr -
kewevbe dadurch geschädigt würde.

Dieser Antrag wurde abgelchnt. Der Haus¬
halt des VerkeHröministeriums wurde geneh¬
migt.

Das Haus vertagte sich auf Donnerstag
l2 Uhr . Fortsetzung der dritten Lesung d«S
Reichshairshaltsplanes.

Schluß 6 Uhr.

Deutsches Reich
; Der Kampf gegen die Schundliteratur .

Berlin , 20. Jan . Der ReichtagsauS -
schuß für das Bildungswesen be¬
handelte den Gesetzentwurf zur Bewahrung der

' Jugend vor Schund - und Schmutzschriften . Um
die Schunübekämpfung wirksam zu gestalten
und die Zahl der Landesprüfstellen wegen der
Kosten möglichst niedrig zu halten , können
Mehrere Länder eine gemeinsame Prü¬
fung s st e l l e errichten. Auf Grund einer
Entschließung des Landesprüfstelle stellt der
Minister des Innern Listen des Schunds in
Schriften auf. Die widersprechenden Auf¬
fassungen einzelner Polizeibehörden, Staats¬
anwaltschaften und Gerichte sind unmöglich . Der
ordentliche Rechtsweg gegenüber einer auf ge¬
setzlichem Wege zustande gekommenen Vcrbots -

' liste ist ausgeschlossen. Der Ausschuß vertagte
I

lich , ohne Beschlüsse zu fassen.
Hindenburgs Dank au Graf Kanitz .

! Berlin , 20. Jan . Der Reichspräsident hat
heute dem Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft , Grafen v. Kanitz , anläßlich
seines Ausscheidens aus der Rcichsregierung in
einem Schreiben im Namen des Reiches herz¬
lichen Dank und aufrichtige Anerkennung für
die großen Verdienste ausgesprochen , die Graf
Kanitz in seiner Tätigkeit alS Minister dem Va-
terlandc geleistet hat. Er könne mit dem Be¬
wußtsein aus seinem Amte scheiden, daß sein
Wirken für die Landwirtschaft, wie für das ganze

i deutsche Volk von Nutzen und Vorteil gewesen
t sei.
' Um den neuen sächsischen Finanzminister .

Berlin » 20 . Jan . Aus Dresdener parlamen -
larischep Kreisen verlautet , daß für die Beset¬
zung des bisher von dem neuen Reichssinanz-
Minister Dr . Neinhold innegehabten Postens
»es sächsischen Finanzministers außer dem frü¬
heren Ministerialdirektor und jetzigen Direktor
der Sächsischen Bank, Dehne , einem früheren
iachsischen Landtagsabgeordneten , auch ein her¬
vorragender Vertreter der sächsischen Wirtschaftm Betracht kommt , nämlich Bankier AlfredM a r o n , Chef deS HauseS Bondy & Maronw Dresden und Vorsitzender des Vereins Deut -
scher PrivatbankierS .

Italiener bevorzugt ?
DaS Beiblatt der „Münchner Post", der Freie

Gewerkschaftler , berichtet folgendes Vor¬
kommnis :

DaS Landbauamt in München hatte für das
Finanzministerium , für ein Krankenhaus und
das höhere technische Lehramt elektrische Aus-
iüge zu vergeben. Eine italienische
Firma bezw . ihre Münchener Vertretung , die
ober nur den kleineren Teil der Arbeiten , die
Montage, ausführt , erhielt den Auftrag . Die
Aufzugsmaschinen und die Steuerung , der
Hauptarbeitsmert an Aufzügen, wird in Mat -
land hergestellt . Einwände in Anbetracht
unserer kolossalen Arbeitslosigkeit gegen ein

i solches Gebaren wurden zum Teil mit der Er-
i klärung abgetan, daß man wegen ein paar Ar-
! beitsloser für einige Wochen die Handels¬

beziehungen mit Italien nicht vernachlässigen
dürfte .

Für diese Mitteilung müssen wir dem sozia¬
listischen Blatte ganz die Verantwortung über¬
lassen : es wäre jedoch , wenn sie znträfe . ern
Sanz merkwürdiger Mangel an vaterländischem

Empfinden bei Stellen , die doch immerhin von
der Bedrückung der Deutschen in Südtirol durch
eben diese Italiener Kenntnis haben müssen !

- ts.

ScsialpolitistheRundschau
Der Schiedsspruch in der Uhrenindustrie

verbindlich .
Berlin , 20. Jan . Der Schiedsspruch des Schlich¬

tungsausschußes Donaueschingen vom 23.
Dezember in dem Lohnstreit der Schwarzwälücr
Uhrenindustrie ist heute vom Reichsarbeitsmini¬
ster für verbindlich erklärt worden.

Der Tariflampf im Banlgewerbe .
: Berlin , 20. Jan . Heute fanden im Arbeits -

mintsterium Beratungen statt über die von den
Angcstclltenverbändcn beantragte Verbindlich¬
keitserklärung der am 23 . Dezember gefällten
Schiedssprüche , die sich aus die Verlängerung
des Manteltarises und aus eine Gehaltsregulie¬
rung beziehen . Der Versuch , die Tarifverlänge¬
rungen doch noch auf dem Wege einer freien
Vereinbarung herbeizuführen, blieben er¬
gebnislos . da die Vertreter des ReichSverban -
dcs der Banklcitnngcn hinsichtlich der Arbeits¬
zeit eine vom Schiedsspruch abweichende For¬
mulierung zur Voraussetzung für die sonstige
Annahme und für die etwa abzuschlietzende
freie Vereinbarung machten . Hierzu verhielten
sich einige Angestelltenvertreter ablehnend,andere erklärten , daß erst Beratungen darüber
stattfinden müßten.

Stillegung bei der Gewerkschaft Friedrich
Thyssen .

Hamborn a. Nh., 20. Jan . Die Gewerkschaft
Friedrich Thyssen in Hamborn hat sich wegen
Absatzmangels gezwungen gesehen , zwei Koks¬
ofenbatterien stillzusetzen, wodurch die Kündi¬
gung von 100 Mann notwendig wurde. Bei
Feststellung der zur Entlassung kommenden Ar¬
beiter sind die wirtschaftlichen Verhältnisse der
Leute weitgehend berücksichtigt worden.
Der Direktor des Internationalen Arbeits¬

amts beim Deutschen Gewerkschaftshund .
Berlin , 20 . Jan . Der Direktor des Jnter -

uationalen Arbeitsamtes , Albert Thomas ,
wurde heute vormittag vom Deutschen Gciverk -
schastsbunö empfangen. Die Aussprache diente
der besseren Fühlungnahme des Arbeitsamtes
mit den Christlichen Gewerkschaften im Deut¬
schen Reiche. Es wurden alle Fragen , die die
Christlichen Gewerkschaften und das Internatio¬
nale Arbeitsamt berühren , eingehend erörtert ,
besonders auch die Frage der Vertretung der
Christlichen Gewerkschaften auf den internatio¬
nalen Arbeitskonferenzen.

Oer Prozeß Holzmann .Bartels .
AuSschluh der Oeffentlichkeit .

Berlin , 20 . Jan . Am sechsten Berhandluirgs -
tage wurde der Angeklagte Bartels zunächst
über Anfenthaltsbewtlligungen für
Verwandte KutiskerS vernommen, die aus Ver¬
anlassung von Holzmann erteilt worden sind.
Der Angeklagte betonte, daß Regierungörat
Göhrke, der vor ihm zwei Jahre das Fremden¬
amt geleitet hat, auf Veranlassung des Aus¬
wärtigen Amtes entfernt worden fei. wegen der
politischen Schwierigkeiten, die seine Amts¬
führung verursacht hätte.

Regierungsrat Göhrke wurde darauf alS
Sachverständiger vernommen. Bei dieser Ge¬
legenheit kam es zu einer Auseinandersetzung
zwischen dem Angeklagten und dem Sachver¬
ständigen , Regierungsrat Göhrke bemerkte ,unter seiner Leitung habe die vrüfungs -
l o s e Erteilung von Aufenthaltsbewilligungen
anfgehört und es sei schärfer gearbeitet worden.
Daraufhin wurde die Oeffentlichkeit aus Grün¬
den der Staatssicherheit ausgeschlossen.

Nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeitwurde der Fall Löwen st ein behandelt. Re-

gierungörat Bartels soll auf Veranlassung von
Holzmann dem Russen Schlome Löwenstein die
Aufenthaltsbewilligung verschafft haben . Als
Zeuge trat ein gewisser Salmannsohn , ein
Schwager des Sekretärs von Holzmann, auf,
der gehört haben will, daß Bartels dem Löwen¬
stein ein amtsärztliches Attest angeraten habe ,
um seine Ausweisung zu verhüten . Bartels er¬
klärte, er habe die Ausweisung Löwensteins be¬
fürwortet und auf Befragen Holzmanns nur
gesagt , die Ausweisung werde erfolgen, wenn
nicht ein amtsärztliches Attest vorgelegt würde.
Wegen dieses Verhaltens von Bartels kam es
dann zu heftigen Zusammenstößen zwi¬
schen ihm und seinem Verteidiger einerseits und
dem jetzigen stellvertretenden Leiter des Frem -
denamtes Görke andererseits . Ter andere Sach¬
verständige und Zeuge, Polizeioberinspektor
Kruckow, gab für Bartels günstige Bekundun¬
gen . Auch um die Einreise der Eltern Löwen¬
steins, die Bartels nach der Anklage veranlaßt
haben soll, um Holzmann gefällig zu sein , kam
es zu Auseinandersetzungen zwischen ihm und
Regierungsrat Görke . Der Verteidiger Bartels '
beantragte, den Vorgesetzten beider feindlichen
Rrgierungsräte . Regierungsbircktor Dr . Weiß
als Zeugen zu hören. Die Verhandlung wurde
hierauf auf Freitag früh vertagt . Der Don¬
nerstag bleibt zur Sichtung des Materials ver¬
handlungsfrei .

DerschiedeneMeldungen
Herzlicher Empfang des Kreuzers „Berlin "

in Argentinien .
: Bueuos -Aires , 20. Jan . Der deutsche Kreu¬

zer „Berlin " ist am 16. Januar in Mar del
Plata , dem vornehmsten argentinischen Seebad,
eingetroffen. Der Kommandant stattete zunächst
dem deutschen Gesandten einen Besuch ab und
wurde später vom Präsidenten der Republik
empfangen. Der Präsident machte in Beglei-
tung des Marineministers einen Besuch an
Bord des Kreuzers , wobei er besonders herz¬
liche Worte für Deutschland , für die
in Argentinien ansässigen Deutschen , sowie für
den Kreuzer „Berlin " fand. Während deS
Aufenthaltes des Kreuzers wurden die Offiziere
und Mannschaften deS Schiffes von sämtlichen
Klubs gefeiert. Alle in Mar del Plata anwesen¬
den argentinischen Minister nahmen an den
Festlichkeiten teil.

Haftbefehl gegen Walter Kollo .
Berlin , 20. Jan . Wie das „8 Uhr-Abendblatt"

erfährt , soll vom Amtsgericht Schöneberg eine
ganze Reihe von Haftbefehlen gegen den Ope-
rettenkomponistcn Walter Kollo auf Veranlas -
sung seiner Gläubiger ergangen sein . Kollo ,der zur Leistung deS OffenbarungSeideS gezwun¬
gen werden soll, ist in Berlin nicht aufzufinden.
Haftbefehl gegen den Direktor der Komischen

Oper in Berlin .
Berlin , 20 . Jan . Die Gläubiger des Direk¬

tors der Komischen Oper , JameS Klein, haben
gestern abend, der „B . Z .

" zufolge , eine Bei -
sammlung abgehalten, um über weitere Maß¬
nahmen zur Befriedigung ihrer Forderungen
schlüssig zu werben. Unabhängig davon hat
Kapellmeister Dr . Wohlauer durch seinen Rechts¬
anwalt gegen Direktor Klein einen Haft¬
befehl erwirkt , der vom Amtsgericht Berlin -
Mitte ergangen ist , nachdem Direktor Klein
fruchtlos gepfändet worden und zu dem Termin
zur Leistung des Offenbarungseides nicht er¬
schienen war .

Dem Gatten in den Tod gefolgt .
Berlin , 20. Jan . Wie seinerzeit gemeldet , er¬

schoß am 28 . November der Berliner Börsen.
Makler Fritz Falken st ein nach schwerem ge¬
schäftlichen Verlust seinen 4jährigen Sohn , ver¬
letzte seine Gattin lebensgefährlich und tötete
sich dann selbst durch einen Schutz. Die schwer¬
verletzte Frau , die das Augenlicht verloren hat.

hat sich nunmehr , nachdem sie aus dem Kran¬
kenhaus entlassen worden war , durch Veronal
vergiftet .

Verhaftung des schlesischen Posträubers .
Hirschberg (Schlesien ) , 20. Jan . Wie aus

Grützau gemeldet wird , ist unter dem Ver¬
dacht , den Ranbüberfall im Grüßauer Postamt
ausgesührt zu haben , der erwerbslose Land¬
wirtssohn H e i n z e l verhaftet worden. Er
hatte sich durch Wechseln großer Geldscheine ver¬
dächtig gemacht. Die Personalbeschreibung des
Täters trifft auf den Verhafteten ungefähr zu.
Er selbst verweigert jede Aussage.

Zusammenstoß und Untergang eines
Hamburger Dampfers .

Hamburg , 20 . Jan . Der Hamburger Damp¬
fer „Annie Hölken"

, der von Dtolpmünde nach
England unterwegs war , ist nach einem Zu¬
sammenstoß mit einem englischen Dampfer bei
Otternborf an der Unterelbe gesunken . Die
Mannschaft wurde gerettet .

Schule und Kirche
Landesversammlung der Kirchlich -liberalen

Bereinigung .
Am 27. Januar soll in Karlsruhe eine Landes¬

versammlung der Kirchlich-liberalen Vercini-
gung stattfinben. Pfarrer Hauß-Stockach wird
über „Die religiöse Bedeutung des heutigen
kirchlichen Liberalismus " sprechen. Eine weitere
Versammlung wird sich mit einem Bericht über
die kirchliche Lage befassen.

Ehen, die geschieden werden
Scheidungenaufje

•'P 100000 Gnwohner
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Ehescheidungen .
Die Vereinigten Staaten , das Land der

erleichterten Eheschließungen und -lösungen , Ichlägl
den Rekord auch in der Zahl der Ehescheidungen .
England hat die wettaur niedrigste Scheidungs-Mer . wobei stark rnS Gewicht fällt daß die
« cheivungSkosten dorr unverhältnUmäßig hoch sind.
In T e u t I ch l a n d das im Jahre 1913 17 800
Ehescheidungen aufwies betrug die letzte für 1923 er
msttclte Zahl rund 34 000 In fast allen Ländern der
Welt sind nn übrigen die Nachknegszisfern erheblich
höher alS im Jahre 1913.

Gutscheine
SÄ !.

1
! vonbonmec -

Ehrliche und Unbändige. Ernstgenommene
Pubertät ! Das Publikum belustigte sich über
einige Beifallswütige . Der Fall Burri ist
einstweilen hoffnungslos , und man dient ihm
nur, wenn man cs ihm sagt .

Hans Havemann.
*

hDer Heidelberger Jntendautenpofte «. Um den
Posten b«S Hetdelberger Stadttheaterlciters ha¬
ssen sich bisher über 100 Personen beworben.
Unter den Reflektanten befinden sich Theater-
Ater . Spielleiter und Schauspieler, sowie eine
Dame . Die Entscheidung über die Persönlich¬
keit, wie auch über die Frage , ob ein Pacht - oder
ein Regirthcater in Zukunst geführt werden
wll , sst noch nscht getroffen.

Prosa oou Joh . Seb . Bach . Nur ein Jahr
Aar I . S . Bach in Mühlhausen (Thür . ) als
Organist zu St . Blasius tätig. Er bezog damals
einen (Kehalt von 85 Gulden mit Naturalliefe¬
rungen. Anö dieser Zeit . 1708 , datiert seine
Aatswechselkantate , das Glückwünschende Kir¬
che n-Motetto , komponiert zur Feier des Amts¬
antrittes eines neuen Stadtoberhanptes der
freien Reichsstadt Mühlhausen . Wie Archivar* • Brinkmann aus den Schätzen des von ihm
betreuten Archivs dieser Stadt ermittelt hat,
wurde Bach für die Kantate mit drei Talern
honoriert. Also mit der Hälfte eines Monats¬
bezuges .
. Arnold Mendelssohn , der in letzten Jahren'armer stärker anerkannte Komponist , hörte 1020
°>e gleiche Motette von den Thomanern singen .
Auch jhm wurde sie zu einem ganz gewaltigen
Erlebnis „in der lichtdurchflutete » Thomas-
kirche". Die Leistung deS EhorS regte ihn zu
frlner Schöpfung : Geistliche Cüormustk , ein
Motettenwcrk für das evangelische Kirchenjahr,
a» . Der Thomanerchor brachte das Werk zur
Uraufführung : der Komponist schenkte eS im
Original dem Leipziger Rat als dem „Schirm¬
herr » des Thomanerchors" mit einem lesens¬
werten Begleitschreiben , das die Zeitschrift für
Musik in ihrem Januarheft veröffentlicht hat.

Pr .

Kunst unö Wissenschaft
Kunsthaus Sebald .

Mit einer durch ihre malerischen Reize und
Werte höchst eindrucksvollen , vielseitig aus¬
gestalteten Ausstellung hat P r o f. F . F e h r die
Räume im Kunsthaus Sebald gefüllt. Das
Ganze stellt sich als eine gedrängte Uebersicht
über einen großen Teil seines Lebensschaffens
dar : Landschaftliches , Bildnisse . Stilleben in
den verschiedensten Formen und Farben geben
einen Begriff von dem, was Prof . Fehr seit
einem Bierteljahrhunbert im Kunstlcben Karls¬
ruhes bedeutet. Diese Bedeutung wird umso
eindringlicher, je mehr sie sich im Gegensatz zu
dem Kunsttreiben unserer Tage befindet . Bei
Fehr ist die Kultur der Farbe , ihrer Harmonie
und ihrer Klarheit das Wesentliche . Davon
sprechen namentlich die unvergleichlich schönen
Blumcnstilleben ( Mohn , Tulpen . Gladiolen ) ,
die in der Energie und Gehaltenüeit im Far¬
bigen und ihrer formalen Sicherheit Glanzstttcke
der Stillcbcnmalerei genannt werden können .
Da das Licht bedingend für den farbigen Cha¬
rakter ist, so hat sich Fehr auch mit der Dar¬
stellung des Lichtes befaßt. Wohl fehlen die
meist wundervoll gestalteten Bilder mit künst¬
lichem Licht , fehlen die lichtdurchflnteten , reich-
farbigen Interieurs , mit denen Fehr so oft
überraschte und glänzte. Aber wie das Son¬
nenlicht durch dunkelschattige Baumkronen brichtund auf dem Boden spielt , wie eS Glanz undWerte über eine Landschaft breitet und imDuft zerfließt, das ist doch auch an Werken wie
„Klostermaner"

, „AltcS Gehöft" . „Ochsenfuhr¬werk " uff . zu sehen. Auch die Bildnisse („Toch-ter"
, „Mädchen mit HundB bekunden den

außerordentlich feinen und gepflegten Farben ,
sinn und die delikate Malerei Fehrs aufs besteMan betrachte nur die stoffliche und formale
Gestaltung bei dem Mädchcnbildnis an Sem
Hundcfcll und an den Händen- Hat in früheren
Zeiten Fehr namentlich auf Tonigkeit hin gear¬beitet ( Alte Ziegelei, Düne ) , so geht er in neue¬
rer Zeit auf stärkere Lokalfarbigkeit, aus Licht ,

Luft und Raum aus (Vor dem Kloster , Kloster¬
garten , Straße in Soglio uff . ) , ohne die Ton-
schönhcit zu verwischen . Bei Fehrs zeichne¬
rischer Sicherheit fehlt in einzelnen Werken
der dekorative Zug nicht, der den Tafeln von
Fehr jene starke Wirkung gibt , die noch lange
als ein Wesentliches der Fehrschen Kunstweise
nachklingt . Wenn Fehr mit dieser Ausstellung
seine Abschiedskarte vor seinem Weggang nach
Oberbayern abgibt, so ist ihm gelungen, den
Verlust empfinden zu lassen, was für eine
charakteristische Künstlererscheinung Karlsruhe
mit ihm verloren geht . — B.

Kantgesellschaft .
Nach dem Uebcrblick des Vorsitzenden in btt

Hauptversammlung der Karlsruher Orts¬
gruppe der Kantgcsellschaft fanden elf Veranstal¬
tungen , nämlich vier öffentliche Vorträge und
sieben wissenschaftliche Abende statt . Nach der
Berichterstattung des Rechners erfolgte die Fest¬
setzung des Jahresbeitrags auf 6 Mk . , der in
zwei halbjährigen Raten im Januar und Ok¬
tober zu entrichten ist . Der Borsitzen-de gab das
folgende Programm der Veranstaltun¬
gen für das erste Halbjahr 1826 be¬
kannt, das er selbst nach der Hauptversammlung
mit einem Vortrag über den „Wandel der
Grundanschailu.ng vom Wesen des Lebens im
Spiegel' der Gcisteswissenschaften in der ls)egen -
wart" einleitete : 80. Januar , Dr . Leopold
Ziegler - Ueberlingen. „Amerikanismus (mit
daran anschließendem Vortrag am 1. Februar
in der Gesellschaft für aeistigen Aufbau) : 18. Fe¬
bruar : Prof . Dr . E. Hoffman « . Ilniv . Heidel¬
berg ^Lebensfreude und LebcnSfeier in der an¬
tiken Philosophie : 4 . März : Landgerichtsrat Dr .
W . Traumann - Karlsruhe . „Die geistigen Ur¬
sachen des Klassizismus in der bildenden Kunst " :
10. März : Prof . Dr . E . Utitz. Univ. Halle , „Vom
Wesen der Charakterologie"

: 22. April : Reli¬
gionslehrer L . Brecht - Karlsruhe . „Die philoso¬
phischen Strömungen im deutschen Katholizis-
muS der Gegenwart" : 6. Mai : Dipl .-Jng Ott .
„Form und Kräfte der Technik"

: 20. Mai : Prof .Dr . H . Kinkel -Karlsruhe , „Dcscartes und Bcrg-
son". Auf den Charakter der Ortsgruppe der

kantgcsellschaft als einer freien Vereinigung
ur Pflege philosophischen Denkens ohne alle
Bindung an bestimmte Rtchtrrngen oder Schulen
mrde besonders hingemiesen . Anmeldungen
um Beitritt nimmt die Geschäftsstelle Metzler -
che Buchhandlung entgegen. Dort und am
bwarzen Brett der Techn. Hochschule erfolgt
egelmäßige Bekanntgabe der Veranstaltungen,
)er Tech » . Hochschule und der Direktion der
»oethe^Schule wurde der Dank für Uebcrlas -
rng von Hörsälen ausgesprochen , den Rednern
eS Jahres für ihre ivertvolle Mitarbeit . Herrn
Buchhändler W. Hoffmairn für dce Leitung der
Geschäftsstelle . Nach Entlastung des Borstan-
es. dessen Mitgliedern aus der Versammlung
er Dank für ihre Tätigkeit ausgesprochen
mrde, erfolgte die Wahl deS Vorstandes für
826, wobei der Vorsitzende . Professor Dr . E.
Ingerer . und der Schriftführer . Professor P .
ltüller , wicdergewählt wurden und an
>telle deS wegen Ueberlastung zurücktretenden
icchncrS, Prof . Dr . Leininger . .Herr Sivnkier
>r . M. Straus zum neuen Rechner gewühlt
ilirdc. Der Vereinbarung mit der „Gesellschaftir geistigen Ausbau "

, nach der zu öffentlichen
hilofophischen Vorträgen gegenseitig eine Er-
läßigiing des Eintrittspreises auf die Hälfte
:s Preises für Nichtmiiglieder erfolgt , wirrdclgeitlmmt. Diese Vereinbarung wird schon
^ «vi aagekündigten Toppclvortrag von Leo -Zd Ziegler in Kraft treten .

Badische Kunsthalle. Die Badische UnterrichtS-
verwaltung hat Dr . HanS Curfel zum stell ,vertretenden Direktor der Badischen Kunsthalleernannt . Curfel hat u. a . ein größeres Werk
frbcr HanS Baldung veröffentlicht: er war s. Zt.als Assistent dem Beamtenabban zum Opfer ge¬fallen. Unterdessen ist der 1 . Assistent Dr . K . K.Eberlcin nach Berlin berufen worden. Direktor
Dr . F . W . Dtorck ist schwer und langwierig er¬
krankt, so daß die erwähnte Daner -Dertretilllg
notwendig wurde.
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JfUiößatan
Im Feuer umgekommeu .

dz. Fnrtwangen . 20. Ja « . Heute »acht
S Uhr wurde bei Schönwall » iu der Richtung
aus Leu Stöcklc -Waldturm ei « Feuerschein
wahrgenommcn . Die Feuerwehr wurde sofort
alarmiert , doch konnte sie in dem Schueestnrm
nur langsam vorwärts komme «. Sie muhte
schlictzlich âllc Löschgeräte zurücklasscn . Im ein¬
sam im Wald gelegenen Gehöft deS ForstwartS
Hummel im Stocklewald war Feuer auS -
gcbrochcn . Die Bewohner , die sich schon zur
Ruhe gelegt hatten , muhten , alS sie daS Feuer
bemerkt hatten , nnr mit dem Hemde bekleidet ,
ans dem Gang (so nennt man die Veranda der
alten Schwarzwaldhänser ) hinaus in den tiefen
Schnee springe » . Die Fra « deS ForstwartS
lag seit längerer Zeit an der Grippe schwer krank
darnieder . Auch sie muhte ln de« Wiuterstnrm
hinaus . Forstwart Hnmmel begab sich noch ein¬
mal iu das brennende HauS , « m eine kleine
Barschaft zu rette » . Er ist nicht mehr zu¬
rückgekehrt . DaS Gebälk stürzte bald dar ,
auf zusammen und begrub den Man » unter sich.
AlS die Schönwaldcr Feuerwehr endlich durch
de» hohen Schnee z» der Brandstätte gekommen
war , war das Gehöft bereits vollständig nieder -
gebrannt . Bis jetzt ist eS « och nickt gelungen ,die Gebeine des ForstwarteS auszminde « . Die
kranke Fra « blieb in einer Waldhütte liege «,
bis sie in das nächste Gehöft getragen werde «
konnte .

Starkes Schneegestöber im Schwarzwald .
ca . Bom Schwarzwald , 20 . Jan . sPrivattel .)

Der am Dienstag vormittag im Schwarzwald
wieder begonnene S chn e ef a l l hielt die ver¬
flossene Nacht und den heutigen Mittwoch über
an . Ungewöhnlich große Schneemasfcn sind vor
allem im südlichen und mittleren GebirgSteile
gefallen . Am ergiebigsten waren die Schnee -
sälle in den Hochtälern , so im Gebiete zwischen
Titisee -Altgladhütten -Schluchsee und TootmooS -
Et . Blasien . Die Straßen sind nur mehr mit
Schlitten passierbar und völlig verschneit . Ein¬
zelne Bauernhöfe liegen förmlich im Schnee be¬
graben . Im Bereiche deS Feldbergs fällt auch
heute ununterbrochen Neuschnee bei starkem
Westwind , Nebel und 8 Grad Kälte . Die Bcrg -
kämme tragen eine Schneedecke von 120 bis 130
Zentimeter : an den Nordhängen und an den
Mächten lagern meterhohe Schneemassen , die
von dem Weststurm angewcht wurden . Die Ski¬
bahnen sind überall in guter Verfassung und
abwärts bis ins Höllental fahrbar .

Grundlegende Fahrplanänderungen auf der
Schwarzwaldbahn .

Wie schon berichtet , sollen die bisher nur in
den Hauptreisemonaten laufenden sehr wich¬
tigen beschleunigten Personenzüge über die
badische Schwarzwaldbahn vom kommenden
Jahresfahrplan ab 18. Mai alS ganzjährige
Kurse vorgesehen und damit einem wesentlichen
Wunsch deS südwestdeutschen Gebietes entspro¬
chen werden . Der ganzjährigen Führung stand
bisher u. a. im Wege , daß zwei gewöhnliche
Personenzüge in beiden Richtungen ziemlich
parallel liefen , die natürlich unter der Abwan¬
derung auf die BP .-Züge zu leiden hatten .

Die Verwaltung wird nun für den kommen¬
den Dienst die vollkommene Trennung dieser
Züge durchführen und damit in dem Lauf der
Personenzüge der Schwarzwaldbahn eine grund¬
legende Aenderung vornehmen . Die BP .-Züge
bleiben im alten bewährten Fahrplan als
durchlaufende Züge Frankfurt —Mannheim —
Triberg —Konstanz und umgekehrt . Die bei¬
den Personenzüge werden von Offenburg nach
Konstanz später , von Konstanz nach Offenburg
früher gelegt , künftig Ofsenburg ab 1.80 nm .
( jetzt 13 .28) , Triberg an 3.68, Singen an 8.17 nm .,
Konstanz ab umgekehrt 10.03 Uhr vorm , sjeht
11 Uhr ) , Triberg ab 2 .30, Offenburg an 4.08 nm .
In Ofsenburg wird der wichtige Anschluß
von D. 76 Hamburg und Bremen —Basel und
auf D. 76 Basel —Hamburg und Bremen aus¬
genommen . Die Verlegung bedeutet auch für
den engeren Verkehr einen großen Vorteil , weil
die ZugSpansen verringert werben .

Rheinbrücke Mannheim —Ludwigshafen.
bld . Mannheim . 20. Jan . Im bäuerischen

Landtage wurde folgende kurze Anfrage einge¬
bracht : Die BcrkehrSvcrüältnisse auf der Stra¬
ßenbrücke zwischen LudwifShasen a. Rh .
und Mannheim werden von Tag zu Tag
sichcrheitSgefährlicher . Ist die StaatSregierung
bereit , mit dem Lande Baden , der ReichSbahn -
gefellfchaft und etwa weiteren beteiligten Stel¬
len in Verhandlungen einzutreten , bczw . dieetwa anhängigen Verhandlungen tunlichst zufördern , damit durch Erweiterung des länder¬
verbindenden Verkehrsweges der Rheinbrücke
die unhaltbaren Zustände baldmöglichst beseitigtwerden ?

Gewaltsame Entführung ?
dz. Mosbach , 20. Jan . Wie verlautet , wurde

am Freitag der Tünchermeister Münch von
Lohrbach in Eberbach vor der Wirtschaft zur
„Rose " von zwei Fremden , die sich in einem

Auto befanden um den Weg nach Würzburg ge¬
fragt . Im Laufe der Unterhaltung wurde
Münch zum Mttfahren etngeladen , da sein Weg
in der gleichen Richtung lag . Im geschloffenen
Wagen wurde ihm von dem einen Insassen ein
Revolver vorgehalten , während der zweite ihm
eine Maske , die mit betäubender Flüssigkeit
durchtränkt war , über den Kopf zog . Kurz hin¬
ter Eberbach kehrte das Auto um und fuhr zu¬
rück , Münch glaubt , daß er in Landau auöge -
laben wurde . AIS er nachts auS der Betäubung
erwachte , fand er sich in einer Zelle etngeschlos -
sen . 1 Uhr nachts wurde er wieder ins Auto
geschleppt und auf freiem Feld ausgesetzt . Trotz
der auSgestandenen Angst gelang eS ihm , sich
nach Germersheim zu begeben , wo er sich der
Polizei stellte . Die Räuber hatten ihm feine
Barschaft von über 2000 M und Kleidungsstücke
genommen . Münch vermochte die Nummer deS
Autos anzugeben . Er ist am Sonntag in Lohr¬
bach eingetroffen .

*
bld . Mannheim , 20 . Jan . Der Bürger -

a u S s ch u ß wird sich mit zwei Vorlagen zu be¬
schäftigen haben , und zwar mit dem abgeänder¬
ten Theatervorfchlag und der Zusammensetzung
des StadtrateS . Die Theatervorlage sieht , wie
gemeldet , eine Mehrforderung an Zuschuß um
100 000 Mk.. der dann insgesamt 600000 Mark
betragen würde , vor . Die 2. Vorlage bezweckt eine
Aenderung der Gemeindesatzung über die Zu¬
sammensetzung des Stadtrats dahin ,
neben dem Oberbürgermeister vier Bürger¬
meister ( bisher zwei Bürgermeister und zwei
besoldete Stadträte ) vvrzusehen .

bld . Heidelberg , 20. Jan . Für den ausgeschrie¬
benen Posten des Heidelberger Theaterlei¬
ters haben sich 182 Bewerber gemeldet . Von
den Bewerbern interessieren sich 83 nur für die
Regie , 80 für ein Pacht - oder Rcgietheater ,
während sich nur 16 lediglich für ein Pachtthea -
ier interessieren . Unter den Bewerbern soll sich
auch eine Dam « befinden . Es wird angenom¬
men , daß sich der Stadtrat für die Leitung deS
Theaters in städtischer Regie entscheiden wird .

dz. Steinsfurth b. Sinsheim , 20. Jan . Bür¬
germeister Theodor Braun ist gestern abend
nach schwerer Krankheit im Alter von 63 Jah¬
ren gestorben .

Wcrthcim , 30. Jan . Im Alter von nahezu83 Jahren starb hier Forstrat a . D . Ritter
v . K t e n l e. Im Jahre 1844 geboren , studierteer von 1868 an Forstfach und war von 1871 bis
1911 in fürstlich Löweiistein -Werthetm -Rosen -
bergschen Diensten , erst alS Oberförster in Biel¬

brunn , bann in Neustadt im Odenwald und fett
1888 als Forstmeister und Forstreferent in
Bronnbach . Der Fürst verlieh ihm im Jahre1895 den Titel Forstrat .

I. Gaggcnau , 30. Jan . AuS der jüngsten G e-
meinderatSsitzung ist mitzuteilen , daß
mit der Durchführung des Entwässerungs¬
kanals in der Hauptstraße , und die Wciter -
legung des Kanals aus dem linken Murgvor¬
land bis unterhalb des Wehrs , demnächst be¬
gonnen wird , nachdem die Finanzierung soweit
sichergestellt ist. Der Gesamtaufwand beträgt
einschließlich der Kanalisierung in der verlän¬
gerten Lnisenstraße rund 200 000 Mark . Fer¬
ner gab der Vorsitzende folgende Statistik vom
Jahre 1926 bekannt : 38 Geburten . 20 Eheschlie¬
ßungen » 82 Sterbefälle , 49 Gemeinderatssitzun¬
gen , 8 Bürgerausschußsitzungen , 14 Sühnever¬
handlungen , 313 Gemeindebürger . Der Kassen¬
sollbetrag ist 822111,31 Mark , der GaSwerks -
kasse 7 909,81 Mk ., der Armenfondkasse 18 Mark .
Ferner tritt die Stadtgemeinbe dem Verkehrs »
verband Rastatt -Murgtal als Mitglied bei .

dz. Hohnhnrst ( Amt Kehl ) , 19. Jan . Im Rin »
verstand des Georg Lutz IV ist die M a u l «
und Klauenseuche auSgebrochen . DaS Be¬
obachtungsgebiet umfaßt die Gemeinden Mar¬
len , Hesselhurst und EckartSweter .

bld. Tenge » b . Engen , 20 . Jan . Heute früh
brach in dem Anwesen des Kaufmanns Eisele
ein Brand aus , der rasch um sich griff , so daß
daS ganze Anwesen niederbrannte und sämtlicheWaren ein Raub der Flammen wurden . Der
Schaden beträgt etwa 40 000 Mark . Di « Ur¬
sache des Brandes ist noch nicht bekannt .

bld . GLckinge » , 30. Jan . Der Elferrat hat
beschlossen, für dieses Jahr auf die h i st o r i -
schenUmzüge zu verzichten . Es soll nur
der Narrenbaum am zweiten feisten Donners¬
tag aufgestellt werden . Auch die Bälle sollen
möglichst eingeschränkt werden .

Ms Machbarlänbern
dz. Buchau , 20. Jan . Tte Ehefrau des Küfer¬

meisters Weiler stellte eine verschlossene Bctt -
flasche in den geheizten Ofen . AlS die 16jäh-
rige Tochter ste wieder auS dem Ofen nehmen
wollte , explodierte die Flasche , zerriß den Ofen
und übergoß daS Mädchen im Gesicht mit der¬
bem Wasser , so daß eS nicht unerheblich verletzt
wurde . Dieser Vorfall dürfte für viele eine
Warnung sein .

©

»8
X
h
0

a>
l"4
M
C8

•H
©
X
U
o

qchfoWMdeti
Ziehung . Z6 .3ebruart926

Bocl . Gamände -Beami « rv

15000
5000
| fllomhctmcr ffumrpe

16000
oooo

Pwk ^ MllStolOMai * .
jr JE "” Porto u Ciste je 25 ^

ISTÜRMER"»
PosbcHeckk . 17043 KaAsruhe

.
ütS' ll.l

i . / Baitte Heimat.
Di« Mitglieder obiger Vereine sind seitens

des Badischen Kunstgewerbevereins zum

Cichtbildgr -Portrag
von Herrn Regierungsrat Linde über :

Die internationale Kunstge¬
werbeausstellung Paris 1925
im großen Saal des Künstlerhaases ,Donnerstag, den 21 . Januar 1926 , abends
8 Uhr. freundlichst eingeladen .

Die Vorstände beider Vereine.

2 Rex Jlk 27* ,-
S Re*. Mk . 387—

13 Rez. Mk *30 .-
Zahiungssrielchtenmo

FrankoltofMUBg

- IM
Kalserttr . 1(7, Tel . 1073
Salamandersobuiibaus

Ardeits-
öergcbiinfl .

Zum Neubau der
Feuerwache , Ecke Mathv -
und Ritterstratze . und
Platten aus Kranit

lTreppenbclaa ) und
Schloflerarveiten

(Turbetchlägei
zu vergeben . Vordrucke
können beim Städtisch .Hochbanamt, Leovoldstr.Nr . 10/12 . Zimmer 20.abacholt werden .Die Angebote sind bts

Donnerstag , den 18.
Januar 1026.

nachmittags 4 Uhr.einjitretcncn .Karlsruhe , den 20 . Ja¬
nuar 1926.

Städt . Hochbanamt.

t/Miai
BeWagnaliinelreie
5 Zrmmerwohuungcnmit reicht . Zubehör , in

bester Lage der Süd »
wcsistadt. auf Svätiahr1026 gegen entsprechend.
Baukostcnzuschus, zu ver¬
mieten . Angeb . n . Nr .8008 ms Tagblattb . erb.

Wohn- und
Wchinnner.

aut möbliert , tn ruhig ,Hause an soliden bei-
irren Herrn zu vermiet .Amalteaftr . ll . 8. Sioa ,

lSteoban - vlob . »

Residenz **£ »£? *

Sechs Akte , au ? dem modernen Venedig nachdem Roman de« Sir Ph 1 1 tpp « lbl >* von

Franklin Tilly
„MisterPrlelmunatlit alles"

Lustepiei
„Trimon AuslnnMociie“

Aktuelle Berlehteretattung
au« aller Welt

Möbl. 3 B.-ffioOn.
aus sofort stt »» arteten

Nr . 'Angebote unt . Nr . 8114
tuS^ Tägblattbaro , erbet .

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten . Zu erfr .Gartenstr . 11, 2 . S tock .
Etufach möbl . Zimmer

sofort zu vermieten :
Karlltrahe 48. V .

. .. t»Sb'
an sott». . Ein 'grobe - , guttieiteS Zimmer ar

" » nt möbl^ itimmer
mit elektr. Licht »um 1.Februar zu vermieten :
Schiidenstrabe 69, III .

_ chl , a . . .Herrn aus 1. Febr . zuvermieten .
Cut mW. Zimmer
mit elektr . Licht an best.Hrn . od . Dame zu verm .Zu crsr . ŝostcnstr . 118,2. Stock.

Hutogarage
Mt vermieten :. crltraßc 16. par i.

Miel -Gesuche

Aclt . Dame sucht gut
möbl ., beizb . Zimmer .Angebote unt , Nr . 8120in s Taablattbüro erbet .
Ziingere Lehrerin

fnchr möbl . Zimm -r mit
od^ ohne Pension .Angeb . unt . Nr . 7080ins Tagblattbüro erbet.

Fräulein sucht
eint . möbl. Zimmer .

Anaeb , unt, Nr . 8002
i ns T agblahdbüro erbet .

Wohn- und
Waszininier

fof . aesi 'cht. Mögt . Part ,it . Stadtmitte . Wobna .
f . GcschäktSziveck«. PreisGeschäfts?! _ _ _

f . E . C . 2810 inS Taa -
attbüro erbeten.

Jung , kinderloses Ehe¬
paar (höherer Beamter ) ,
luckt zwei ant
möblierte Bimmer

od . zwei leere Zimmer
mit Kü « e. Angeb. »nöal ,mit Prelsanaabe unter
8070 ins Taablattbüro .

NiMM
alz Darlehen gesucht
«eg . gute Sicherbeit u.ÄtnS . Angeb, unt . Nr .
8 124 ins Tagolattb . erb.
Auf prima Sicherheiten

50C0 IHam
oder Teilhaber mit ca.10 000 J/ gesucht . Angeb.u . Nr . 8115 I. Tagblaltb .

Wer leiht
strebsam, Anfänger acg.Sicherheit - auf einigeMonate
1000—1500 M .7
Angebote unt, Nr . 8108ins Taablattbüro erbet .

Auf Gnrndlchuldbriefwerden
2006 Mark

iu leihen gesucht gegenguten ZinS .Angeb. unt , Nr . 8088
ins Taablattbürv erbet .

Redrgewandte Damen
werben kür den spielend leichten Verlaus vonGebrauchsartikeln an Prtvate direkt gesucht .

Jede Kran ist « Suserin »
Aglicker Brr-trnlt 20 bts 30 Mark !
Tügltche AuSzalung brS Srrbtenftes !«eine Kavtlalbeteillsimv nötig !
Meldungen unter 4s. R. M43 « n Rudolf Moste .Berlin 85V. 1».

Offene Stellen

Ueien§e
*eC8 ’ ot*mun93‘

Mädchen
für Küche u. Haushaltper 1 . Februar gesucht .Bürgerliche Küche ver¬langt .
Kurvcnstratze

'Hilde Walz,' ' 17. II .
Stadtkundige Frau
für zwei Nachmittagezum AuStragen gesucht .

Kaiserstraße >212.
Buchhandlung .

Tüchtig «
Biichmessende
von einer erftNastigcn
Firma v. lelort gesucht .Abgcbaute Beamte und
Angestellte erscheint inMasten . 25 % Provision .
Borzustellen täglich bet

Generalvertreter

z. Zt . 8 '
ar^ truhe -Hags -

seld. vcrl . KarlSruber -
ttr . 11 bet Mattmüllcr ,

- Mkolole
Selbständigkeit richtet
Berliner Firma Per¬
sonen mit eigener Woh¬
nung und etwa 1000 JC
Betriebskapital ei »,Fa , Karl H . Seidel .Berllu - Schöueberg,
_ Vorder « itrade 3 .

LolontUtelle.
Fg . Kaufmann . 28 I .alt . mit böb. Handels -

schulbild,, sucht SteUuna
als Volontär auf Büro .
Freie Kost u.
erwünscht. Sveditton be¬
vorzugt . Angebote an
Adolf Beba . Gasthaus
z. Ochsen . St . Georgenim Schwarzwalb .

^ "
. Etagenhaus

mit >e 4,Zimm . im Stock
in der Weltstadt fefit bil¬
lig zu verkaufen durch:

Georg Fleilmmann .« ugustcstr , 8 . Tel 2724 ,

Maskenkoitiim.
Aegvpterin , neu , zu vk.Leovoldstr . 1 » . 1 Trevve .

Z« verkaufen :
Badeeluricktuna (Koh.
lenofen . emaill . Wanne »,
grober Schreibtisch mst
Stuhl , 2 Bücherregale ,vollitand . Bett . Wasch ,
kommode mit « vtcgel ,einfache Waschkommode.Nachttisch , gr . Schrank ,
kl . Schrank , gr . Tisch u.
kl . Tisch . Uhr . Spiegel .GaSlamven . alles gut

Alte IWer.1450—1500 iZukunabel )
gesucht . Angeb . u . Nr .8116 inS Tagblattb . erb.

Zu kaufen od . zu mie¬ten gesucht ein
— Anmesen

in ev , Gegend Baden « ,das stch als ErholungS -
nnd Erziehungsheim für
etwa 20 bis 86 Personen
eignet. Anaeb . nnt . Nr .8050 in » Taablattbüro .

Gut erhaltener , 2tÜr.Kleiderschrank
zu kauf, gesucht . Angeb.unt . Nr . 8106 tu » Tag¬blattb . erb . Händl . vcrb .

Kniebosen-Tracht.
Lberbager .

schlanke Figur . 174. zu
kaufen gesucht . Preis¬
angebote unt , Nr . 8109
ins Taablattbüro erbet .

zirmen-
Melleli

aller Städte Ladens
gelacht.

Hohe ertiickveraütung .Dauernder Nebenver¬dienst. Uinqehende Be¬
werbung unt . Nr . 8105inS Tagblattbüro erbet .

Wer erteilt Unterricht tn

LslKMrist?
Angebote unt . Nr . 8101ins Taablattbüro erbet .

erhalten .Follvftrabe 10. HI .Anzulehen nachmittag »von 1—4 Uhr .
Ortfnn aller Art , von" kirri b J ! an vcrkft.S «nuuerftra6c Nr . SO.

Mgelchrittenr
Klavlerivielcr Inch,
tückttacn Lehrer T
vaar Zetten genü
um Ete ralch zum
zu führen , wenn ste
Karlsruher Taablatt
öllenslich« stnd

Wäsche. mmmt ttoen
Wäsche auf Bleiche an .Angebote unt . Nr . 8117tn » Taablattbüro erbet .
VIlNi . tittlri pünktlich,sauberer Arbeit tn undanher dem Hause. An¬gebote « nt . Nr . 8100 inS
Tag vlattbüro erbeten .

ln Inn,}- und
Konzertmusik

IKlanicr . Geige u . Zazz-
band ) cnipsiehlt sich bit -
itast. ,inS

Angeb . unt . Nr .
agblattb . erb.

Samstag , den 23. Januar 1925
abends punki 8 Uhr

Nasiten - Ball
*2j'2£2nbn2fc

Prämiieiuis der scfiönsten und originellsten Masken
3 Damen- und 5 Herrenpreise

Bailmusils : Musiüverein Harmonie
Leitung : Herr Hogo Rndoipb

EINFÜHRUNGSRECHT GESTATTETI
Kurten für Mitglieder and namentlich einzuführende Gästesind za haben bei Musikalienhandlung Müller , Kaiserstraße,Odeon -Musikhaus, Kaiserstr. , ZigarrenhausTöpper, Kriegstr. 3a,Brehm , Schützenstr, 37, Kopi, Kapellenstr. 56, Rührig, „ ZumLamm“

, Mühlburg, Lokal „Fricdrichshoi “ , Karl - Friedrichstr 28,sowie am Saaleingang .
Die Mitglieder verweisen wir noch besonders auf unsere

Vereinszcitung
Eingang durch d. westL Garderobebau— SaalöHnung7 Uhr

Lassallia Karlsruhe
Aktiver

TEILHABER
znrAblösung meines settbcrtae » Teilhabers für gut .gehendeo . FabrikationSgeschast sofort gesucht Etn -taae - Savital 5000 Mark , welches sichergestellt wird .Kaufleutc oder Beamte erhalten den Vorzug . An¬gebote unter Rr , 8103 inS Taablattbüro erbeten .

Privathaus
in der Uhiandstrahe sofort au » «kaufen . Agenten verbeten , Näderbeim Hausverwalter Sind . SvSchlllerstrohc 2. Telefon 1038.

SrWtMr MMmaim
_ . cmpsiehlt stch zurRenanlase von Bnchkialtnnge«Sanisrnnge». Rila«,anfertl„«na. sowieRaebtraaen «. Ordne« v. Bnchdaltnngen

Mähigeö Honorar - Tircngstc Diskretion
_ . Prima Referenzen ,Angebote u. Nr , 8006 ins Taablattbüro erbet .

Zu kaulen gesucht
wird ein

PliMt-tzaus .in guter Lage , am besten
durch eine kleine Anzeigeim Karlsruher Taablatt -

Vf» ALU KAUFEN UNSERE

BERf/FSKlSlDUHö
-W0NTRAU3
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Aus rem Stadtkreise
Lieber das Album Baden

achtzig künstlerische Naturaufnahmen ,
iaS im Sommer letzten Jahres im Verlast C.
F . Müller sKarlsruher Tastblatt ) erschienen
ist , liegen jetzt auch Besprechungen ausländi¬
scher Zeitungen in autzerordentlich günstigem
Sinne vor .

Das „Argentinische Tasteblatt " in
Buenos -AireS vom 2V. 12. v. Js . brachte eine
längere Besprechung , aus der einige Stellen
hier mitgeteilt seien :

. . . . In beschaulichem Genießen versenkt
man sich in die Bilder , blättert mit steigendem
Entzücken immer weiter , vom barocken Städte -
bild zur düsteren Wildbachschlucht , vergißt Ort
und Stunde und .chünket sich im lieben Heimat -
lauL " . Man glaubt die Waffer rauschen , . die
Bäume flüstern zu hören und meint , Tannen »
duft oder ein frisches Neckarlüftle umwehe
einen , bis man bei dem letzten Bild angekommen
ist und das Heft mit einem dicken Seufzer des
Heimwehs aus der Hand legt , um es sich bet
der nächsten Musestunde wieder vorzunchmen .

. . . Allen hiesigen Naturliebhabern sei die
Mappe warm empfohlen , zwischen LomaS de
Zamorra und Billa Vallester finden sie nichts
dergleichen in Wirklichkeit , auch nicht ein Stück¬
chen weiter noch. Die Sammlung kann beinahe
eine Ferienreise ersetzen . . . . er."

Wer außer Baden , besonders im Auslande ,
Angehörige oder Bekannte hat , wird diesen
durch Uebermittlung des Albums Baden ( Preis
3.60 RM .) zweifellos eine große Freude machen .

*
Streupflicht .

TaS roechieloolle winderliche Wetter mit sei¬
ner Neigung zur GlatteiAbildung veranlaßt uns ,rin-mal an die Rechtslage zu erinnern , die ent¬
steht, wenn infolge von Eisglätte ein Straßen -
vaflant oder der Besucher einer Berkehrsanstalt ,eines öffentlichen Gebäudes , eines Lokals , eines
Geschäftshauses usw . zu Schaden kommt . Gemäßder reichsgerichtlichen Rechtsprechung hat der-
tenige , der einen Verkehr eröffnet ( Post , Eisen¬
bahn , Kaufhaus , Gastwirt usw . ) , für die gefahr¬
lose Abwicklung deS Verkehrs aus den zur Ber -
Illgnng gestellten Wegen zu sorgen . Di « Sorg -
laltspflicht schließt auch die Pflicht ein . bei Glatt -
Eisbildungen die Wege oder Treppen durch
Streuen von adstumpfendem Material ungefähr¬
lich zu machen . Die Haftung des Haus¬
eigentümers fußt auf 8 823 BGB . in Ver¬
bindung mit den polizeilichen Verordnungen ,dl« ihm die Streupflicht bei Glatteis ausgeben .Und zwar gilt die Polrzeioerordnung hier als

dem Schutz eines andern bezweckendes Ge¬
setz im Sinn « von Absatz 2 des ? 828 BGB .
Observanzen ( OrtSübung , verliehene Rechte )
können nach einer Re ichsger ichtSentschcidrrn g
>» r 668/10 ) wohl von der StraßenreimgungS -
vflicht , nicht aber van der Streupflicht bei Glatt -
ZS «nMnden . Denn wo es sich um Lüben und
Gesundheit von Mitmenschen handelt — so wird

den reichSgerichilichcn GntscheidungSgründen
ausgeführt — kommt eS nicht daraus au , ob eine
Observanz besteht , da dies« von den polizeilichen
Verfügungen nmgestoßen wird .Nur die Zwecklosigkeit des Streuens könntefern« Unterlassung entschuldigen , z. B . bei Re¬
kten- und Schneesturm , der dar Streumaterial
vegfegt . Nicht dagegen die Unachtsamkeit des
verpflichteten . Tie Klägerin war an einem
Märzmorgen auf der Hoftreppe des damalsdem Fabrikbesitzer W . in N . gehörigen -Hauses
ausgeglitten und gestürzt , als sie das
Aaus gegen 10 Uhr vormittags verlassen wollte .Aus kalte Tage war an diesem Märzmorgen ein
Achter Sprühregen gefolgt , der die Glattcis -
chldung verursacht hatte . Landgericht und Kam -
vsergericht zu Berlin hatten der Klägerin nur
ror einen 4teil des durch den Unfall erlittenen
Schadens Ersatz zugesprochen . Das Reichs¬
ter icht dagegen hat den Beklagten verurteilt ,

Schaden in vollem Umfange zu er¬
setzen- Die Klägerin habe hier keine Veranlas -
Mg gehabt , sich vor Verlassen des Hanfes den« öden auf Vorhandensein von Streumaterial
tnzusehen . Auch war sie nicht verpflichtet , vor
2 ® Verlassen ihrer Wohnung meteorologisch «
s^ obachtungen anzustellen mit VermutungenWer etwaige Glatteisgesahre » . Dagegen war

Sache des Beklagten , durch geeignete Ber -
rretun^ für die Sicherheit des Verkehrs in irnd"or seinem Grundstück zu sorgen .

Der Altanleihebefitz .
-,D >c Frist für die Anmeldung zum Umtausch"er ReichSanlethen und der vom Reiche über¬
nommenen Länderanleihen alten Besitzes und'Ar die Anträge von Altanlethebesitzern auf Ge¬
währung der Altbesitzersrechte läuft am 28 . Fe -°ruar er . ab . Anträge und Anmeldungen sind"ei Banken . Sparkassen und Genossenschaften" nzureichen . Eine glatte Erledigung der An - -
meldungen und Anträge ist nur möglich , wenn
S'e Einreichung nicht auf bje letzten Tage der
ririst hinausgeschoben wird . Nach Ablauf der
Erist werden die nicht anacmelüeten AnleihenMen Besitzes wertlos . Anlethealtbesitzcr mit
Einkommen bis zu 1500 RM . , die Altbesitz von'ASgesamt weniger als 1000 , Ä haben , erhalten
w »e Barabfindung . Die Frist für die AnträgeWf Barabfinüung läuft noch nicht. Die nähe¬ren Vorschriften über die Stellung von Anträ -
M auf Barabfindung werden erst in einigen
Wochen erlassen .
Der neue Zeitungskatalog von Rudolf Masse.
2 Pünktlich zur Jahreswende ist der große
« eitungskatalog der Annoncen -Expedition Ru¬
dolf Mosse für das Jahr 1626 erschiene » und
3at damit die Probe auf seine traditionelle
" ^jährliche Wiederkehr , die längere Zeit
swangsweisc unterbrochen war . bestanden . Die
ruhx Zeit wirtschaftlicher Nöte , in die üies -
nal die Geransgabc des Kataloges fällt , scheint,

uicht alle Anzeichen trügen , ihren Höhe¬
punkt überschritten zu haben . Bald wird eS
„? bder Hauptaufgabe der deutschen Geschäfts -
. eit sein , den kommenden wirtschaftlichen Aus¬
weg mit allen zu Gebote siebenden bewährten
» iT . vorzubcreiten . um mit Erfolg in dem
ugemeinen Wettbewerb bestehen zu können ,^ en deutschen Kaufmann hat stets und zu alle »

Gasexplosionen und ihre Verhütung .
Lehren der Moabiter Katastrophe .

Der aufsehenerregende Fall in Moabit , wo
infolge einer Gasexplosion ein ganzes Haus ein¬
stürzte und seine Bewohner unter sich begrub ,lenkt die Aufmerksamkeit auf die Gefahr , die bet
der Verwendung von Leuchtgas cintreten kann .
Zunächst glaubte man annehmen zu dürfen , daß
es sich bei der Moabiter Katastrophe um eine
Benzinexplosion handelt , verursacht durch die
Entzündung gewisser Mengen dieses Brenn¬
stoffes , die in einer Seifenhandlung lagerten .
Mußte es schon überraschen , daß eine Katastrophe
so umfangreicher Art durch verhältnismäßig ge¬
ring « Mengen Benzin hervorgerufen sein sollte ,
so schienen auch im übrigen genügend Anhalts¬
punkte vorzuliegen , die darauf schließen lassen ,
daß nicht Benzin , sondern Leuchtgas die Ursache
der Explosion gewesen ist . Immerhin ist es
möglich , daß , nachdem einmal eine Entzündung
des Gases stattgefunden hatte , das feuergefähr¬
liche Benzin gleichzeitig seine Wirkung aus -
übtc und so dem Unglück eine Ausbreitung gab ,die es vielleicht unter anderen Umständen nicht
gehabt hätte .

Dom Leuchtgas gilt hinsichtlich seiner Explo¬
sionsfähigkeit im allgemeinen , was von anderen
brennbaren Gasen gilt . Solange sie in unver -
mischtem Zustande den Röhren entströmen , so
daß daS Gas an der Mündung im Sauerstoff
der Luft verbrennt , besteht nicht die geringste
Gefahr . Ist das Gas jedoch — je nach seiner
chemischen Beschaffenheit in bestimmtem Mi¬
schungsverhältnis — mit Sauerstoff vermischt ,so entsteht das sogenannte Knallgas , das eine
starke explosive Wirkung hat. Neben dem Leucht¬
gas ist der Wasserstoff und der Schwefelwasser¬
stoff, beides brennbare Gase , der Möglichkeit ,
durch Mischung mit Sauerstoff oder Luft zu ex¬
plodieren , ausgesetzt . Die erste Sorge des Tech¬
nikers wird also sein müssen , die Leitung so
herzustellen , daß jeder unerwünschte Zutritt von
Luft vermieden wird . Ein Bruch eines Lei -
tungsrohres bedeutet also hiernach ohne weite¬
res eine erhebliche Gefahr , di« auch dann nicht
wesentlich gemindert ist . wenn das Leitungsrohr
tief in die Erde gebettet ist : denn auch hier ist
die Umgebung nicht frei von atmosphärischer
Lust , die das Gas zum Knallgas macht.

Finden Rohrbrüche oder sonstige Rohrver -
lctzungen innerhalb einer Wohnung statt , so ist
die Gefahr meistens nicht bedeutend , weil der
intensive Geruch des auSströmenden Gases be¬
reits auf die Undichtigkeit hinweist und die
schnelle Beseitigung , vor allem durch Schließen
des Gashahnes in der Gasuhr , möglich macht.
Anders liegen die Dinge , wenn ein solcher Rohr -
defekt im Kellergewölbe entsteht . In diesem
Falle kann eS Tage , unter Umständen Wochen
dauern , che der Schaden bemerkt wird . Inzwi¬
schen sammelt sich das Gas ungestört in unge¬
heuren Massen an , mit dem Sauerstoff der Lust
vermischt , gewissermaßen nur auf die Gelegen¬
heit wartend , wo es sich durch Berührung mit
einer offenen Flamme in eine Explosion ent¬
spannen kann . In solchen Massen verliert ins¬
besondere das Leuchtgas auch seinen spezifischen
Geruch , es riecht stark säuerlich , etwa roio Mo¬
derduft , faulende Kartoffeln usw .. und wenn
man derarttge Gerüche etwa beim Oesfnen einer
Kellertür wahrnimmt , so kommt man ohne wei -
teres nicht auf den Gedanken , eö könnte sich um
Leuchtgas handeln . Es ist nun keineswegs ge¬

sagt , daß die Verseuchung von Kellerräumen mit
Explosivgas aus Brüche von Gasröhren inner¬
halb deS Kellers selbst zurückzuführen ist. Be¬
sonders im Winter hat man beobachten können ,
daß die Ursachen derartiger Katastrophen Be¬
schädigungen der GaSzuleitungen außerhalb der
Häuser sind. Derartige Rohrbrüche können durch
mechanisch« Einflüsse von außen geschehen sein
wie durch Senkungen im Erdreich , Gefrieren
des im Gas enthaltenen Wassers und bannt
ungleichmäßige Beanspruchung der Rohrwände ,
endlich aber auch durch nicht genügende Sorg¬
falt bei der Herstellung oder Veränderung der¬
artiger Anlagen , deren Folgen Undichttgkeit der
Leitung sind . Das Gas entströmt setzt in das
Erdreich und würde hier vermutlich keinerlei
Katastrophe bewirken , wenn es nicht aus der
kalten Umgebung in den wärmeren Unterbau
der Häuser gewissermaßen angcsogen würde .
Ein Fall , der also — wie erwähnt — besonders
im Winter eintritt . Selbst wenn die Bruchstelle
meterweit von den Kellerräumen entfernt ist .
findet eine derartig « Wanderung d« S kalten
Gases nach dem Hausinnern statt . Hier sammelt
es sich nicht nur in den Kellerräumen an , son¬
dern es dringt auch durch Fugen und Ritzen in
die Erdgeschoßräume . Es sind Fälle beobachtet
worden , wo in Kontoren , die parterre gelegen
waren , Angestellte von plötzlicher Geistesver¬
wirrung befallen wurden , ohne daß sich zunächst
eine einwandfreie Erklärung für die plötzliche
Erkrankung geben ließ . Erst , als man feststellen
konnte , baß bauernd giftige Gase dem Fußboden
entquollen , die von einem Rohrbruch der Gas¬
leitung außerhalb deS Hauses herrührten , fand
man das Rätsel gelöst .

Die große tz)efahr besteht nun darin , daß in
derartigen Arbcitsräumen mit offenen Flam¬
men nicht vorsichtig genug umgegangen rmrü.
Ein fortgeworfeneS Streichholz , ein zu Dodan
gefallener Zigarrenrest genügen , um das GaS
zur Entzündung zu bringen . Es ist nun keines -
ivegs gesagt , daß sofort in solchem Falle eine
gewaltige Explosion stattftndet . Häufig glimmt
der Funken mangels genügender Sanerstoff -
zufuhr ohne offen « Flamme unter dem Fuß¬
boden weiter , bis sich neue größere Gasschwa¬
den einftnden , die dann zur Explosion gelangen .
Man hat in ähnlichen Fällen Einzelexplosione »
beobachten können , die wie ein grollendes Ge¬
witter tagelang das Haus erschütterten , bis end¬
lich durch Dichtung des inzwischen scstgestellten
Katastrophenherdes weiteres Unglück vermieden
wurde . Völliges Aufreißen der Fußböden ist
meist unabweisbar , wenn der Gefahr energisch
zu Leibe gegangen werben soll . In erster Linie
aber vermeide man unbedingt jede Heranbrin -
gung offener Flammen in die Nähe gaSverseuch --
ter Oertlichkeiten : dann aber halte man es für
seine Pflicht , auf schleunigstem Wege das zu¬
ständige Gaswerk zu benachrichtigen , damit eS
Abhilfe schafft. Die Feststellung , ob daS Erd¬
reich außerhalb des Hanfes mit Gas verseucht
fft, wird meist dadurch geschehen , daß Gasrührcn
in den Boden eingebohrt und nun der GaSstrom
an der Mündung zur Entzündung gebracht
wird . Damit ist der Beweis für den im Boden
erfolgten Rohrbruch gegeben und zugleich die
Möglichkeit , durch Absperrung der Zuführungs¬
leitungen und Dichtung der Bruchstellen weite¬
res Unglück zu verhüten .

Zeiten ein gesunder Unternehmungsgeist und
das Streben , sich auf dem Gebiet der wirtschaft¬
lichen Arbeitsmethoden zu vcrvollkommen , aus¬
gezeichnet . Dieses Streben hat neben vielem
anderen seinen unzweideutigen Ausdruck in der
ausgiebigen Benutzung der als Werbemittel er¬
probten Zeitungsreklame gesunden . Mögen
Werbemittel anderer Art da und dort zu Ver¬
suchen verlockt haben — schließlich hat die Er¬
fahrung doch immer wieder auf den Weg der
Zeitungsreklame als des erfolgreichsten Rüst -
zeuges des Reklame brauchenden und verbrau¬
chende» Kaufmanns hingewiesen - Um seine
Pläne nach dieser Richtung hin festzulegen und
auszuarbeiten , wird der neue Mosse -Katalog
jedem Unternehmer die wertvollste Unter¬
stützung bieten . Er folgt im allgemeinen der
erprobten Anordnung seiner Vorgänger . Der
textliche Teil ist mit der größten Sorgfalt be¬
arbeitet und berücksichtigt — was für den Ex¬
portinserenten von hervorragendem Werte ist
— die ausländische TageS - und Fachpresse in
besonderer Ausführlichkeit . Der Anzeigenteil
des Kataloges mit den eingehenden Angaben
der Verleger über die Bedeutung und den Jn -
sertionswert der einzelnen Blätter bietet dem
Inserenten ergänzende wichtige Fingerzeige .
Mit Recht wird der Mossesche Zeitungskatalog
ein unbedingt zuverlässiger Führer durch daS
gesamte Zcitungs - und Zcitschristenwesen ge¬
nannt .

Badische Gedenktage .
Am21 . Januar 1877 wurde die erste Karls¬

ruher Pserdebahnlinie ans der Kaiser -
ssraße in Betrieb genommen .Am 21 . Januar 1842 starb der badische Ge¬
neralleutnant Joh . Baptist Lin g st von Lin¬
sen seid , in den napoleomschen Kriegen Füh¬rer des Jägerbalaillons, ' seiner durch HebelsC' rzähluwg verewigten menschenfreundlichen ,edeln Tat verdankte di« Stadt Hersfeld Rettungvor Plünderung und Zerstörung .

*
2 :o5cöfaIl . Hier ist nach längerem Leiden

OberlandeSgerichtsrat a . D . Ludwig Main .Yard gestorben . Außer in seiner dienst ,
ttchen Tätigkeit konnte er seine hervorragendenjuristischen Fähigkeiten auch vor breiteren Krei¬
sen durch eine Reihe von Vorlesungen ent -wickeln .

Ucbcr „Ein versinkendes Volk " sprach am
Dienstag um 4 Uhr Pastor Pctericn in der
Stadtkirche . Die Regierung Ababs , deS Königs
von Israel , zeichnete er in gigantisch -markan¬
ten Zügen zuerst als weltlicher , dann als reli -
giöser Geschichtsschreiber . Ta lebte der Zu -
Hörer in der Zeit des genialen Herrschers , war

Zeuge der Heimführung der reichen Phönizier¬

prinzessin , der wachsenden politischen Macht , der
klugen Schachzüge im wirtschaftlichen und kul¬
turellen Leben , der Neubclebung alter Bolks -
sitten im Stierdienst zu Dan und Bcer -Seba ,
erlebte die glänzende Hofhaltung und anderes
mehr . Kurz — ein zu höchster Blüte steigendes
Volk ! Dann aber kam der gotterleuchtete
Schauer zu Wort . Unbeeinflußt von glänzen -
dem Schein malte er das hohle Sein . Israel
ging auf im Strudel der Zeitlichkeit und ver¬
lor den festen Boden der Ewigkeit , der allein
daö Bestehen eines Volkes sichert. Nicht einmal
die , die wie der Höfling Obadia , innerlich noch
weiter zu Gott hielten , waqteu , es auch äußer¬
lich zu bekräftigen : es achörte nicht zum guten
Ton . So war für die Ungefestiaten , die Durch -
schnittsfroinmcn , keine Entwicklungsmöglichkeit
mehr - Man schämte sich , die Uniform deS
^höchsten" Königs zu tragen und seinen Willen
zu vertreten . Das ist das Schlimmste für ein
Volk . Es verschloß sich der Himmel über den
Abtrünnigen » nü jahrelange Hnnaersnot plagtedas Land , so daß selbst der königliche Marstall
vor dem AuSsterben stand . Nu » mußte sich das
Volk entscheiden : Entweder Gott und mit ihm
alles oder geniales , gar leicht versagendes
Menscheuiv ^rk. Asche in Flammen aöttlichen
Gerichtes . Aus dem Gesagten sieht man . welche
Werte jedem entgehen , der diesen eintrittsfreieil
Ansprache » fernbleibt . Sie finden bis Don¬
nerstag jeden Nachmittag nm 4 Ubr und deS
Abends um 8 Uhr in der Stadtkirche statt .

Dienstprämie an die staatlichen Arbeiter . Nach
einer Verfügung deS badischen Finanzministers
an die Abteilungen für Domänen und Forsten ,
Salinen und Bergbau soll den badischen Staats¬
arbeitern , die auf eine längere Dienstzeit in der
badischen Staatsverwaltung zurückblicken , eine ,
ähnlich wie beim Reiche , einmalige D i c n st -
Prämie von 100 Mk . gezahlt werden . Sie soll
den Arbeitern bewilligt werden , die 25 Jahre
oder mehr im ArbeitsverHältnis bci der -- iaats -
verwaltung gestanden sind . Tie Ticnstvramie
soll grundsätzlich allen StaatSarbcitern gewahrt
werden . Nicht vollbefchäfttqte Arbeiter nnt einer
BeschäftiaungSzeit von mindestens »6 Stunden
in der Woche erhalten die Ttenstvramie ut vol¬
lem Betrage . Arbeitern mit einer geringeren
Dienstzeit kann die Hälfte der Dicnstprämic zu -
aebilliat werben , ivenn sic wenigstens eine Be -
schättienna von 18 Stunden in der Woche aufzu -
weffen haben .

Ans dem Gastwirtsgcwerbe . Der große Vor¬
stand deS Deutschen GastwirtSver -
b a n d e S hat in Potsdam einstimmig folgenden
Beschluß gefaßt : Der am 28. 11 . 25 gegründete
Deutsche ReichS -Gastwirtstag hat sich rechtsver¬
bindliche Satzungen gegeben , die mit den Sat¬
zungen des Deutschen Gastwirtsverbandes und
mit seiner organisatorischen Gliederung nicht in

I

Einklang zu bringen sind . Der große Vorstand
deS Deutschen Gastwirtsverbanües erachtet cs
für ein unbilliges Verlangen von dem Reichs -
GastwirtStag , eine Abänderung seiner derzeiti¬
gen Satzungen zu verlangen , ist aber in Wür¬
digung der groben Notlage des GastwirtSge -
werbes und in Berücksichtigung der ihm bevor¬
stehenden ernsten Zeiten bereit , eine auf der
Grundlage völliger Gleichberechtigung anfge -
baute Arbeitsgemeinschaft des Deutschen Gast¬
wirtsverbandes mit dem Deutschen Reichsgast -
wirtstag mit sofortiger Wirkung einzugehcu ,
um aus diese Weise die heute so dringend not¬
wendige Einheitsfront deS gesamten deutschen
Gastwirtsgewerbes herzustellen .

Ein Zkmmcrbrand war gestern abend gegen8 Uhr Hirschstraße SS anSaebrochen , wo im drit¬
ten Stock Gardinen in Brand geraten waren .
Nach kurzer Tätigkeit hatte die Feuerwache die
Gefahr beseitigt .

Chronik der Vereine .
Photographisch« Gesellschaft Karlsruhe . Die a«

18 . bi . Mts . im Palmengarten abgehaltene Jahresver¬
sammlung hatte sich satzungSgemätz mit der Neuwahl
des Vorstand « » zu befassen . Ja einem kurzen Bericht
stellte der 1. Vorsitzende, Professor Schmidt , zunächst
fest, dab b - S vergangene Jahr für die Gesellschaft recht
befriedigend verlaufen fei , was ganz besonders in der
nicht unbedeutenden Vergröberung ber Mltgliederzahl
feinen Ausdruck finde. Dieser Umstand müsse deSbalb
ein Ansporn sein, dah auch im kommenden Jahre in
eifriger Arbeit der schöne » Lichtbildkunst zu der popu¬
läre » Bedeutung vcrholfen werde , die ihr in unserer
Zeit zukomw« . In eindringlichen Motten betont« der
Redner die grobe Ausgabe , die stch di« Gesellschaft mit
der Pflege einer künstlerischen Amateurvhotogravhie ge¬
stellt Hab« . Während einerseits die regelmäßigen Zu¬
sammenkünfte dazu bestimmt seien, die Mitglieder stets
über sämtliche Neuerungen zu informiere » , wie auch
über di« Erfolge und Beobachtungen der mannigfachen
Arbeitsmethoden zu unierttchten und nicht « »letzt de «
Anfängern mit Belehrungen und Ratschlägen an die
Hand zu gehe » , soll andeverseitS durch gemeinsame
Ausflüge , Lichtbilder, und ander « Vorträge , sowie
praktische » Arbeitsstunden allen Teilnehmern Gelegen -
beft geboten »»erden , stch in sämtlichen Gebieten der
Lichtbildkunst zu vervollkommnen . Rach Erledigung
der erfovderlichen Formalitäten ging di« Neuwahl rasch
von statten . ES war außer allem Zweifel , daß für die ver-
antwottungSvoll « und arbeitsreich« Postiion des 1. Vor »
fitzenden nur wieder Professor Schmidt , der ssch be¬
sonders um dir Amateurpbotogravbie bedeutende Ber -
dirnste erwarb , tu Frag « kam. Zum 2. Dorsttzenden
wurde Herr Dr . V u r g e r gewählt , mft »er Saffcn -
fithrun « wieder Herr Dr . Kahn betraut . Zum
Schttftfübrer wurde Herr R u v v bestimmt . Nach dem
harmonischen und interessanten Verlauf der Versamm »
lung darf für die Gesellschaft auch für daS Jahr 1026
ein evfvttebiiches Arbeiten erhofft werden .

Verein der Westfale» . Am S. Januar feierten die
Westfalen im obere« Saale des „Darmstädter Hof"
Weihnachten. Wie ste das von der beimailichen Scholl«
nicht anders gewohnt find, feierten ste schlicht und ein¬
fach. aber auch kernig und echt deutsch . Aus icdem Tisch
brannte ein kleines WcibnachiSbäumchen. Ernst « und
heitere Vorträge in Wort und Lied, gemeinsame Lie¬ber . Mustkdarbieiunge » d« S gut ringefvlelte » Vereins «
orchefterS brachte» echte Weihnachtsstimmung . Ei »
reicher Gabentisch, der in Fülle und Schönheit über -
raschle und kaum überbotcn werben kann , gelangte zurVerlosung , so Latz niemand nnbeschenkt bNeb . So warder Abend unter Leitung de» 1. Vorstdenden , HerrnW . Devin , ein echter Weihnachtsabend und ein Be¬weis . datz der Verein nach fast einjährigem Besteben
nicht nur lebensfähig ist . sondern zu den schönsten Er¬
mattungen berechtigt. DeShaw seien auch an dieser
Stell « all« die Landsleute aus Westfalen , die dem Ver¬
ein noch fernstehen, auf den Verein erneut aufmerksam
gemacht. Anmeldungen können gettchtel werden anden 1. Vorsitzenden. Herrn Wilh . Devin , Saiscr »
stratz« 208 , und an den 2. Vorsitzenden. Serrn Dr .Gregor . Markgrasenstratz « 4S.

Veianstaltungen
Wodliäiigkeiiokouzrrt zugunsten der Zeppelin -Eckencr-

iveudc. Wie uns die Kon^ ttdirektion Fritz Müller
mitieilt . veraustallci der cinbeimischc hier besdbekannicTenor Julius Müller am DienSiag , den 26. Jan . .abends 8 llbr . im EinirachtS- aalc einen ?Ittcn - undLiederabend . Herr Müller wird ein erlesenes Pw °
gramm ,u G -bör bttngcn . io Lieber von Grieg . Cl.Schmalstich, hier noch nicht , u Gehör gelangte Werkevon Strauß . Tosti , Arie » von Menerbeer . Verdi . Wag¬ner usw. Die Begleitung deS Flügels bat Herr HanSMüller übernommen , der auch Klavierstücke von
Rachmaninoff vortragen wird . Da der Reinerttag ber
Vevanstaltung zugunsten der Zevvclin -Eckcnerspend«verwendet wird , wäre es sehr zu begrüßen , wenn ge¬rade dissem Konzert lebhaftes Interesse enigegcngebrochtwürde . Karten sind in allen Preislagen bei Fritz Mül¬ler . Musskalicnhandlniig . Kaiser - Ecke Waldstraße er-
hälilich.

Standesbuch -Auszöge .
Todesfälle , ist. Jan . : Ludwig Moinhard . Ober -

iaudcSgerichtsrat a . De, Ehemann , alt 68 Jahre : Ma¬
thilde Bischer , alt 71 Jahre . Diakonisse, ledig ; IssaricS ch i 11 c . alt 80 Jahre , Witwe von Konrad Schille.
Lokomotivführer . — 30. Jan . : Luise Lautier , alt
40 Jahre . Verkäufcttn . ledig.

Was unsere ßeser wißen wollen .
H. I . Ihre Küttdigung war versvätet. Tie Kündi-

ffititä muhte spätestens am erfolgen . Die «!?ermte »
iettn verlangt also mit Recht die Tezembermieie .

v P in V . Die SchiUd vom Jahre 1010 ist . um-
gercchnet in Goldmark , aufzuwettrn . Da es sich » m
einen Betrag bandelt , ftir den ein Schuldschein aus -
gehändigt worden Ist . dem Schuldschein jedoch ein Resi-
kanfprei» zugrunde liegt , neigen wir zur Ausfassung,
daß ein« lMvrozentigc Aufwcttung des Betrages in
Frage kommt.

W . io £ >. Da e » stch olscnüar um Anlagc -Darlehenhandelt , ist der normale Aufweriungssatz »z ProienI
L>b in Ihrem Fall nach den Umständen eine höhcreAufwertung gerechtfertigt ist oder nicht , bestimmt da »

ö- n Zuschlag zu bezahlen . Frage 2 : durch 1
üänstt » d -escm Falle selbstrer -standlich das Rucktrittsrecht vom Vertrag .

Dagesanzeigsr
Man beachie di« Anzeige» !

Donnerstag , de» ri . Jaonar 192«.
Bad . Laudestbeater : „Figaros Hochzeit ' . iffV, Uhr .Dtädi . KonzerthanS lBad . Lichtlviele) : Lieblinge der

Menschen .
Colossen« : AbendS 8 Uhr Vattetövrogramm .Refidenr -Lichiiviel« : Venezianische Liebesabenteuer . Mi¬

ster Priebm macht alles . Trianon -AuSlandswoche .
B .D .A . : Abends 7.8« Uhr im Gemeindehaus »er Meft-

ftadt . . Lothar ' .
Künftlerhaos sgrotzer Saall : Lichtblldrrvottrag abends

8 Ubr.
Eoangel . Siadiklrche : Abends 8 Uhr Bortras .



Nr . 33 . Seite tz Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 21 . Januar 1926 Morgen-Ausgabe

INDUSTRIE - UND HANDELS -
Oie deutsch -englischen Handels¬

beziehungen .
Von

Gilbert C . Layton,
Herausgeber des „Economist "

, London .
Der Verfasser dieses Aufsatzes ist bekannt¬

lich aufgcfordert worden, als wirtschastlichcr
Sachverständiger an der WeltwtrtschaftSkon -
ferenz tcilzunehmcn. Seine Ausführunaen
sind besonders im Hinblick aus die englische
Schutzzollpolitik bemerkenswert.

Die letzten Angaben des englischen Handels¬
amtes zeigen , daß die deutsch -englischen Handels¬
beziehungen eine langsame, aber stetige Besse¬
rung aufweisen . Die Ziffern für den Handels¬
verkehr beider Länder stellen sich, soweit der eng¬
lische Handel mit Deutschland in Frage kommt,
in den ersten neun Monaten des vergangenen
Jahres von Januar bis September folgender¬
maßen sin 1000 £ ) :

1914 1823 1924 1925
Einfuhr aus

Deutschland 47,238 25,454 26,285 34,259
Ausfuhr nach

Deutschland 24,458 33,014 31,018 32,992
Aus diesen Ziffern geht hervor, daß Groß¬

britannien sich im Jahre 1925 bereits in ziem¬
lich erheblichem Maße der Exportfähigkeit der
deutschen Industrie bedient hat, nachdem die bei¬
den vorhergehenden Jahre eine starke Stagnie -
rung des Handelsverkehrs sahen . Trotzdem hat
das außerordentlich schnelle Anwachsen der eng¬
lischen Einfuhr im Jahre 1925 nicht einen ent¬
sprechenden Ausgleich in seiner Ausfuhr nach
Deutschland gefunden, so daß als eine Folge
hiervon die Handelsbilanz der beiden Länder
für die neun Monate des laufenden Jahres zum
erstenmal seit 1921 wieder für Deutsch¬
land aktiv geworden ist . Der deutsche Fabri¬
kant kann aber außerdem besonders darüber
Genugtuung empfinden, daß die Einfuhr Eng¬
lands aus Deutschland in den letzten Jahren
stärker gewachsen ist . als der Import aus irgend
einem anderen Lande . Die Einfuhr Großbritan¬
niens ans Deutschland , dem restlichen Europa ,
dem britischen Weltreich und den anderen Län¬
dern stellte sich nämlich in den ersten neun Mo¬
naten des Jahres 1924 und 1926 folgendermaßen
sin 1000 £ ) :

Einfuhr aus 1934 1925
Deutschland . . . . . 28,325 34,259
restliches Europa . 278,322 284,513
Britisches Weltreich . . 279,793 318,105
andere Gebiete . . . 325,915 326,601

Die Tendenz des englischen Einfuhr¬
handels ist daher ausgesprochen für
Deutschland günstig , und zwar in der
letzten Zeit in einem erheblich höheren Maße,als dies seit langem der Fall gewesen ist. Die
Befürchtungen, die man in letzter Zeit häufig in
der deutschen Presse findet , daß iste Regierungim Begriff ist. eine Zollmauer um Groß¬
britannien zu legen , wobei sie sich des sogenann¬
ten JndustrieschutzgesetzeS als Instru¬
ment bedient, um Stein auf Stein langsam
höher zu bauen, können wenigstens für die
Gegenwart noch als übertrieben bezeichnet
werden. Die bisher eingeführten Zölle beziehen
sich auf Industriezweige minderen
Grades , und die gegenwärtige Regierung
Englands ist , trotzdem ihr einige bekannte An¬
hänger der Schutzzollbewegung angehören,
äußerst zurückhaltend , sich bezüglich
der wichtigeren Industriezweige
protektionistisch irgendwie festzu¬
legen , schon deshalb, weil sie sich den Wäh¬
lern gegenüber durch das Versprechen keiner
allgemeinen Zolltarifänderung verpflichtet hat.Der Antrag der Stahlindustrie auf Zollschutz ist
z . B . in aller Ruhe ad acta gelegt worden. Die
Negierung hat hierbei erkannt, daß die Gewäh-
rung eines Zollschutzes für diese Industrie auch
eine große Anzahl anderer Industriezweige auf
den Plan rufen würde.

Hinter all diesen Winkelzügen der Regierung,die den ausgesprochenen Zweck haben , dem
schärfsten Drängen der Schuhzüllner nur so
wenig als irgend angängig nachzugeben , liegtdie wachsende Erkenntnis , daß die größte Hoff¬
nung für den Wiederaufbau Englands in einer
engeren Zusammenarbeit Deutsch¬lands und Großbr,itanniens liegt .Zwei Vorgänge haben dieses Gefühl weit schär¬
fer zum Ausdruck gebracht , als dies die Haltungder Negierung beweisen kann . Einmal hat eine
der bedeutendsten Explosiv -Konzcrne, die No¬
bel - Industrie Ltd. , in Verbindung mit der
amerikanischen Du Pont Company mit der
Dnnamit -Aktienges . Hamburg und Köln und der
Rottwcil A^G . Berlin ein Abkommen getroffen,
wonach eine sehr enge technische Zusammen¬
arbeit und ein Patentaustausch zwischen den ein¬
zelnen Gesellschaften vorbereitet wurde. Noch
interessanter ist aber das Vorgehen der sogen.
British Duestuffs Corp ., jener Gesell¬
schaft , die während des Krieges mit Hilfe der
britischen Regierung errichtet wurde. Hier hat¬
ten sich die Direktoren vor einiger Zeit au die
deutsche Gruppe wegen eines Zusammenarbei-
tenS gewandt, doch hatte der Vertreter der Re¬
gierung dagegen gestimmt . Der Regierungs -anteil wird nun durch Auszahlung ausgekauftund das Direktorium dadurch in seinen Ent¬
schlüssen unabhängig gemacht. Man darf er¬warten . daß diese ganze Regelung deshalb er¬
folgte , um dem Direktorium nunmehr freieSand zu geben . In nächster Zeit dürften ähn¬
liche Entwicklungen auch in anderen Industrie¬
zweigen zu beobachten sein.

Wirtschaftliche Rundschau.
Die Wclttabakerntc. Das Ackerbaubureau in

Washington schätzt die 1925er Tabakernte
auf etwas weniger als die der beiden vorher-
gegangenen Jahre , dagegen auf etwa 38 Prozent
mehr als den Durchschnittsertrag der fünf letz¬ten Vorkriegsjahrc . Die vorläufige Schätzungberuht auf Berichten aus 19 Ländern, die im
Jahre 1924 rund 74 Prozent der Welternte hat¬
ten . Indien und China sind nicht einbegriffen

und aus den Philippinen , deren Ernte quali¬
tativ minderwertig mar. liegt noch kein Bericht
vor. Tie wichtigeren europäischen Produktions¬
länder zeigen dem Ackerbauamt zufolge einen
Rückgang von 18 Prozent , Frankreich einen sol¬
chen von 45 Prozent gegenüber 1924.

Rechtzeitig den Anleihealtbesitz anmelde« . Die
Anträge auf Anmeldungen von Reichsanleihe¬
altbesitz gehen bei den Vermittlungsstellen in
außerordentlich großem Umfange ein . Von zu¬
ständiger Seite sind die Vermittlungsstellen auf¬
gefordert worden, die Bankkunden zu veranlas¬
sen , mit der Stellung der Anträge nicht bis gegen
Schluß der Frist (28. Februar ) zu warten , da
bei Zurückstellung der Anträge bis gegen Ende
der Frist mit der Möglichkeit gerechnet werden
müsse , daß die Vermittlungsstellen die ihnen ob¬
liegenden Arbeiten nicht bewältigen und daher
keine Gewähr für die rechtzeitige
Erledigung der Anträge übernehmen kön¬
nen. Außerdem werden die Antragsteller darauf
hingemiefen , daß die Streichung anderer Worte
als diejenigen „unter Verzicht auf Widerrruf ",
sowie Vorbehalte zu einer Zurückweisung der
Anmeldung führen können . ( Eig . Drahtmeldg.)

Die Aufbringung der Judnftrlebelaftnng . Der
Verteilungsschlüssel für die VoranSzahlunacn auf
Grund des AufbrinaunaSaesetzcs ist , wie von »US be¬
reits in Nr . 22 gemeldet , durch dt« Verordnung vom
12 . Januar 1926 auf 18,64 Prozent festgesetzt morden .
Der Neichsminister der Finanz -"» hat nun Hierzu
durch einen Erlaß einige Erläuterungen gegeben.

Die im Jahre 1926 fälligen Teilbeträge werden an
nachstehendem Beispiel erläutert : Eine Maschinenfabrik
Akt -Ges. hat in der Vcrmögenscrklärung für 1928
ein Betriebsvermögen von S Millionen Rm. an¬
gegeben . Dann beläuft sich der Kapitalbetrag ,
von dem gemäß 8 4 deS Aufbringungsgesetzes für die
Berechnung der Vorauszahlungen auszugehen ist , auf
13,64 Prozent von 3 660 666 Rm. Dieser Kapital-
bctrag ist jedoch vom Finanzamt nicht auszurechnen,vielmehr nur der Jahresbetrag der Vorauszah¬
lungen für 1926 . Dieser beträgt ( einschließlich der
Zuschläge nach 8 16 Buchstabe b Anfbrtngungsgesetz )
gleich 8,75 v . T. von 8 060 066 Rm. oder 11280 Rm.,die am 15. Februar und 1 . Juni 1926 fälligen Teil¬
beträge belaufen sich demgemäß auf je 8625 Rm . Die
Finanzämter sind nochmals ausdrücklich darauf htn-
gcwicscn morden , daß nnr dietentgcn Vermögens¬erklärungen für 1925 alS BemeffungSgrmidlage die¬
nen dürfen, die bis zum Ablauf des 81. De¬
zember 1025 beim Finanzamt etngegangcn sind.Nach diefcm Zeitpunkt eingegangene Erklärungenkönnen nur dann berücksichtigt werden, wenn eS sich
um aufbringungspflichtige Unternehmen handelt, die
zur DermögenSstcucr 1024 nicht mit einem Betriebs¬
vermögen veranlagt worden sind . In Frage kommen
außer werbenden Betrieben Unternehmer solcher Be¬
triebe, die erst nach dem 81. Dezember 1928 entstan¬
den sind.

Betriebsvermögen, da» der Seeschiffahrt , der
Binnenschiffahrt oder dem Luftverkehr
gewidmet ist , wird als Bemessungsgrundlage für die
erste Umlegung bekanntlich nur mit 86 Prozent an-
gcsctzt . Bei einer Ueberfee -Recderei mit 20 600 660
Rm. Betriebsvermögen beträgt die BemessungSgrund -
lage für die Vorauszahlungen also 10 006 660 Rm.

Di« Schuh - und Lederindustrie aus der Leipziger
Messe. Die von verschiedenen Zeitungen gebrachte
Mitteilung , daß der Verband deutscher
Schuh - und Schäftefabrikanten offiziell
beschlossen habe , sich in diesem Jahre an keiner Messe
und Ausstellung zu beteiligen, ist nach einer Mittei¬
lung von zuständiger Stelle falsch . Bezüglich der
deutschen Schuh - und Lcdermesse in Leipzig kann im
Gegenteil gesagt werden, daß die Anmeldungen zu
der am 28. Februar 1928 beginnenden Messe so zahl¬
reich eingegangen sind, daß auch sie wieder ein an¬
schauliches Bild der deutschen Schuh- und Lederindu¬
strie geben wirb.

Errichtung eines Verkaussbüros der Friedeushütte
R . -G . sPoluisch - OSerschlefie») in Dentichland. Wie
verlautet , wird die Fricdenshüttc A .-G . in Nowy -
Bntom in nächster Zeit in Gleiwitz eine Verkaufs¬
stelle errichte ». Die Anmeldung der neuen Gesell¬
schaft zum Handelsregister soll bereits in Form einer
G . m . b . H . beantragt worden sein .

Der Wiutershall-Konzer » hat die Aktienmehr¬
heit der Kaliwerke Benthe A .- G . , die in
Liquidation tritt , erworben, nachdem der Besitz dieser
Gesellschaft an Aktien der Kaliwerke Ronnenberg be¬
reits vor einiger Zeit an den WintcrShall-Konzern
übcrgegangen war . (Eig . Drahtmeldg.)

« ns der deutsche» Züudholzinduftri«. Bei der
Stahl ii . Stätte A .-G . in Kassel enthält die Tagesord¬
nung einer ä . o . H .-B . am 16. Februar als einzigen
Antrag eine Satzungsänderung wegen Verlegung
des Sitze » der Gesellfchast von Kassel
nach Hamburg . Der gleiche Antrag wird von der
Deutschen Zündholzfabriken A . -G. in Kassel und von
der Friedr . Speitel , Zündholzfabrtk und Sägewerk
A .-G . in Neustadt , gestellt.

Herabseßuug der Zinkblechpreise . Der Z i n k Hüt¬
te n v e r b a n d hat die Werkpreise entsprechend dem
Rückgang am internationalen Zinkmarkt herab¬
gesetzt . Dementsprechend beschloß die Z i n k -
blechhändlervereintgung , ab 26. Januar
die Lagerpreise um 1.56 Rm. für je 166 Kg. zu er¬
mäßigen. (Eig. Drahtmeldg.)

Die Stabeisenvereinignug hat den Beschluß gefaßt ,die Preise und sonstigen VerkaufSbedtngungen für
den Monat Februar unverändert zu lassen.
(Eig. Drahtmeldg.)

SvuknrserSssnnng über Barster « . Stolle , Mo-
toren-A.-G-, München. Die vorgesehene Gläubi »
gerversammlung Hai nicht stattaesunden, nach¬
dem dem. von der Borster u . Stolle Motoren -A .-G .,
München , in den ersten Januar -Tagen gestellten An¬
trag auf Verhängung der GcschästSanfsicht nicht statt -
gcacben worben ist . Ueber das Vermögen der Ge¬
sellschaft wurde nunmehr der Konkurs eröffnet.

Reu« Zahlungseinstellungen im Tertilgewerb« . Die
Trikotagen- und Striimpfwarengroßhandlung I . K ö -
n i g in Berlin hat die Zahlungen eingestellt und
strebt einen außergerichtlichen Vergleich an. — Die
Firma Breslauer Wäschcfabrik I . K o h n hat die
Zahlungen eingestellt . Der Inhaber ist flüchtig ge¬
worden. — Die Firma I . Königsberger G .
m. b . H ., Straußfedern - und Bcsatzsavrik , Berlin , hat
die Zahlungen eingestellt und strebt einen Vergleich
von 56 Prozent an. — Bei der in ZaLliinasschwierig-
keiien geratenen Tcriilwarengroßhandlung L o r i g ,
Sichel u . E o . in Elberfeld wird eine Quote von
66 Prozent geboten . — Die in Zahlungsschwierigkei¬
ten geratene Herrenkleiderfabrik Bernhard
Rohrmann In Aschasfenburg bietet eine Quote
von 86 Prozent . (Ans der „Tcrtilwochc". )

Montantrust — Rheinstahl. In der G . -V . der
Rheinischen Stahlwerke teilte Generaldirektor HaS -
lacher mit, daß die Verhandlungen zur Bildung des
Montantrusts im Juli v . Js . begonnen wurden, und
zwar zuerst mit dem Ziel einer BetriebSgcmeinschaft
der beteiligten Werke . Man habe aber bald erkannt,
daß die für eine Rationalisierung der Produktion not¬
wendige unbeschränkte Verfügung über die einzelnen
Werk « und die für die Finanzierung durch langfristi¬
gen Hypothckarkreditnotwendige Verfügung über den

Grundbesitz der einzelnen Gesellschaften nur bei einem
einheitlichen Eigentümer möglich sei. Mit
dem Auftauchen der Gedankens einer Fusion habe sich
auch die Firma Krupp zurückgezogen , weil bei dieser
Tradition und Famtlienvcrhältnisse eine Trennung
vom Besitz verhinderten . Das Kapital der Stu -
diengesellschaft soll von 50000 Rm. später auf
insgesamt 700 Mill . Rm . erhöht werden . Die zum
Ausgleich der WertungSglcichhciten der etnzubringcn-
den Werke vorgesehenen Genutzscheine werden in
Höhe von 126 Mill. Rm . abgegeben . Von den Rhein¬
stahlwerken bleiben die Zechen außerhalb , von der
Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft wird ferner die
Zech « Monopol und beim Phönix die den van der
Zvven- Werken gehörende Braunkohlengrube nicht mit
cinbezogen . In der St euer frage werde mit den
zuständigen Stellen verhandelt. Ueber die Finanzie¬
rung könne erst nach Rückkehr der Vertreter aus
Amerika gesprochen werden. Die Frage , welche Werke
künstiq voll beschäftigt und welche als Reserve still-
gelcgt werben sollen , werde von der Selbstkoften -
ermittlung abhängig gemacht. Die hierzu nötigen
technischen und frachtlichen Untersuchungen seien be¬
reits im Gange.

In der G .-V . der Rheinischen Stahlwerk «
wurde der Abschluß sür 1924/25 genehmtat. Neu in
den A. -R . wurden gewählt Hugo v. Waldthausen
(Koblenz ) , Wilhelm v . Waldthausen (Essen) und Dr .
Schars (Halles . Ein Aktionär bemängelte den ge-
rtngen Bestand von 88 Mill . B o r r a t S a k t i e n der
Gesellschaft. Generaldirektor HaSlacher betonte dem¬
gegenüber, daß die früheren Angliederungen der
Arenbergfchcn Bergbau-A. -G., sowie der Zechen Bras-
sert und Fröhliche Morgensonne einen erheblichen
Teil der BorratSaktien in Anspruch genommen hät¬
ten, sowie neuerdings auch der Aktienaustausch mit
den Farbwerken . Auch Grundbesitz sei in der In¬
flationszeit mit ca . 1 Mill . Mark nom . Aktien er¬
worben worden. Vor allem aber sei nach der In¬
flation und der Ruhrbesetzung vielfach Aktienverkanf
gegen bar voracnommen worden, um die geschrvunde-
nen Betriebsmittel wieder zu beschaffen. Durch diese
Art der Finanzierung sei auch der prozentuale An¬
teil deS einzelnen Aktionärs an den Werten der Ge¬
sellschaft gegen früher stark zurückocgangen . Die noch
vorhandenen, etwas über 85 Mill . Rm . nominal be¬
tragenden VerwertimgSaktien sollen vorläufig nicht
verwandt werben.

D«S italienische Golbzollausgeld beträgt 879 Pro¬
zent sür die Woche vom 11. bis 17. Januar .

Dev Lonboner Goldpreis beträgt ab 20. Januar bis
auf weiteres für eine Unze Feingold 84 fh 16,5 d ,
für ein Gramm demnach 82,7455 d. (Eig. Drahtmeld .)

Märkte.
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen rom 20 Jenner lt28 .

100 kgPerlt. Frenklt. Goldmerk 100 kgPerlt . Frankft. Goldmerk

Weinen Wett,)
Roggen (lnttnd .)
Sommer - Gerste
Hafer (Inland .)Hster (ausl&na.)

26.
0p6

.26

W - W
Weizenmehl
RoggenmehlKleie
Erbsen . . . . .
Heu . . . . . .Mals (gelb) . .

Meis (Mexed) .
2060 - 20.75 Stroh . . . .Biertreber . . . —

tz Getreide , Hainen fauchte u, Biertreber ohne Seck , Wellen -
Mehl, Roggenmehl and Kleie ohne Beck.

Tendenz leicht befestigt
Berlin , 20. Januar . Amtliche Prodnkten -

notterungen tn Reichsmark i« Tonne (Weizen -
und Roggenmehl ie 100 Kg. ) .

Märkischer Weizen 247— 288, Pommerscher Weizen
247—288, März 269,50 —269, Mai 276—275,50 . Mär¬
kischer Roggen 145—162, Pommerscher Roggen 144 biS
151, Mär » 177,50—176,50 , Mai 189—188,50 . Sommer-
gerste 180—207, Wintergerste 148- 162. Märkischer
Hafer 160—171, März 184, Mai 188 G .

Weizenmehl 82,50—36, Roggenmehl 22,25—24,25 ,
Weizenkleie 11,25—11,50 , Roggenkleie 9,75—16,25 ,RapS 846—345.

Für 56 Kg . in Mark ab Abladestattonen: Vtktoria-
crbsen 26—36, kleine Speisecrbsen 22— 25, Futter¬
erbsen 20—22, Peluschken 20—21, Ackerbohnen 20—21,Wicken 21—28, blaue Lupinen 12—12,50 , gelbe Lupi¬nen 14— 15, Seradclla , neue 18,80—19,50 , Rapskuchen
15,25 , Leinkuchen 28,80—28,60 , Trockenschnitzel, prompt
8—8,20 , Soya 20,80—20,40 , Torfmelasse 8,20—8 .50,Kartofselflocken 14,80—15,20.

Karlsruher Produktenbörse vom 20. Jan . Ab¬
teilung Getreide , Mehl und Futter¬mittel . Der Markt ist durch die höheren auswär¬
tigen Notierungen angeregt, wenn auch das Geschäft
durch die finanziellen Schwierigkeiten immer noch
klein bleibt. Weizen , handelsüblich 26.25—27 Rm..Roggen, handelsüblich, gesund 18.25— 18.75, Sommer¬
gerste 28.73—24.50 (besonders schöne Qualität über
Notiz ) , Hafer, ausländ . 21—23, Hafer, inländ . 18— 19,Mais mit Sack 21— 21 .25, Weizenmehl , Mühlcnforde-
rnng 41.25—41.56, Roggenmehl , Mühlenforderung
27.75—28.50, Wetzensuttermehl, je nach Qual . 12.75
bis 18.56, Roggcnfuttcrmehl ie nach Qual . 12.75 bis
13.56, Weizenkleie 10.75— 11 .25 , Roggenkleie 10.75 bis
11.25 (Speztalfabrikate entsprechend teuerer ) , Bier¬
treber 17.75—18.25, Malzkeime 1*—15.50, Trocken¬
schnitzel 10.25—10.75, Speisckartosfel: gelbfleisch. 5.75
bis 6.50, weißsleisch. 4 .50—5.50, rot« 4 .80—5 Rm. —
Rauhfuttermtttel . Loses Wiesenheu , gut, ge¬
sund , trocken 7.50—8, Luzerne 8.50—9 , Weizen - und
Roggcnstroh , drahigepreßt 4 .25—4.75 Rm. , alles per
100 Kilo : Mühlenfabrikaie, Mais , Biertreber und
Malzkctme mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack, Frachtparität Karlsruhe bezw. Fertigfabrikatc
Parität Fabrikstation. Waggonpreife. Kleinere Quan¬titäten entsprechende Zuschläge . — AbteilungWeine und Spirituosen . Die Börse war
schwach besucht. Das Geschäft bewegte sich in engstenGrenzen. Preise unverändert . — AbteilungKolontalwaren . Kaffee , Tee und Kakao im
Preise unverändert . Rangoon-RetS 6.40, Graupen
6.42, gelbe gespaltene Erbsen 6 .49, weiße ungarischePerlbohnen 0.88, Linsen , mittel 6.75, Kristallzucker0 .65, Salatöl 1.15, Schweinefett 1.95 Rm., alles perKilo .

Hamburger Warenmarkt vom 26 . Januar . Ge¬treide : Die Grundtendenz blieb bet kleinem An¬
gebot fest . Das Geschäft war gering. Welzen 276
biS 286 . Roggen 176— 180. Hafer 180- 185 , AuSlandS-
gerste 166—165, Mats 176—175 M je 1000 Kg.. Hirse
8.75—9, Leinsaat 19—20 hfl . ie 160 Kg. — Mehle :Tendenz fest . Hies . WeizenauSzugsm. 49, hics. Bäckcr-
mebl 42. inl . Auszugsmehl 38 .56—41.50, inl . Weizen¬
mehl 88.50—85 .56, amerik. Weizenmehl 9—10 Dollar,76 v. H . hies. Roagenmehl 27.25—29 .26 , hies. Roggen -
grobmchl 22.25—22.75, 70 v . H. inl . Roggenmehl 23
bis 25, inl . Roggcngrobmehl 19—20 M je 100 Kg. —
Futtermittel : Ruhige Tendenz und geringes
Geschäft gaben dem Markt daS Gepräge. — Hülsen¬früchte : DaS Geschäft hielt sich in engen Grenzen
bei behaupteten Preisen . — Kaffee : Die Brasil-
Qffcrtcn waren teils niedriger, teils bis 1 sh höher .Tcimliiwarc zog auf den festeren Ncuyorkcr Schluß-
kurS hin Yt bis 1 sh an . Der Lokomarkt war ruhig.Der Konsum kauft regulär . SantoS : Spezial 134—128,Extra Prima 118—122, Prima 115— 118 , Superior 112bis 115, Kood 106—109, Rio 91—95 , gewaschene Rio
138—185 sh. — Kakao : Die Tendenz d «S Marktes

ZEITUNG
Ziffern aus dem Wirtschaftsjahr

1925 .
Ueber die Bautätigkeit im Jahre 1925 finden

sich in der Zeitschrift „Die Baumelt" interessante
Angaben. Danach hat sich in den letzten vier
Jahren die Bautätigkeit dergestalt entwickelt,
daß im Jahre 1822 rund 40 000 Wohnhäuser und
4600 Fabriken und sonstige Bauten aufgeführt
wurden. Im Jahre 1923 trat dann ein kräftiger
Rückschlag ein und die Bauten gingen auf 8900
bzw. 3000 zurück, stiegen im Jahre 1924 auf 18 000
bzw. 6800 , um im Jahre 1925 auf die stattliche
Zahl von 41800 bzw. 12,-900 hinaufzuschnellen .
Einen ersten Platz in der Art der Bauherren
nehmen Behörden und Städte ein .

Ueber die Tätigkeit der Beratungsstelle für
Kommunal- und Länderanlcihe« ist zu den kürz¬
lich von Reichsbankseite gemachten Angaben er¬
gänzend zu berichten , daß im Jahre 1925 im
ganzen Bewilligungen in Höhe von 342 Millio¬
nen Reichsmark ausgesprochen wurden. In die¬
ser Summe sind nicht enthalten die Rentenbank-
Emiffionen von 108 Millionen und die garan¬
tierten Werte wie Sächsische Werke-Anleihe. Die
Zahl der Verwehrungen beträgt rund 200 Mil¬
lionen, die zur Zeit noch schwebenden Sachen
ungefähr 78 Millionen Reichsmark.

Die Kunstseidcnerzeugung der Welt im Jahre
1928. Nach einem Bericht des Brookmire Eco¬
nomic Service belief sich die Knnstseidcnproduk -
tion der Welt im letzten Jahre auf 188 Millio¬
nen lbs . — das sind gegen das Vorjahr um ca.
30 Millionen lbs . mehr. Bon dieser Menge ent¬
fallen auf die Vereinigten Staaten 64,7 Millio¬
nen lbs . Das Preisniveau ist in Anbetracht der
vielen, in den letzten Jahren vorgenommenen
technischen Verbesserungen gegen bas Jahr 1914
nur noch um 11 Prozent höher .

Der Marokkanische Phosphatexport betrug im
Jahre 1925 über 720 000 Tonnen gegen kaum
800 000 Tonnen im Vorjahre . Die Hauptabneh¬
mer waren Frankreich und Spanien mit je
148 000 Tonnen , ferner Holland mit 96 046 Ton¬
nen, Deutschland mit 74 623 Tonnen , Dänemark
mit 60 244 Tonnen und Italien mit 47 662 Ton¬
nen. Aus diesen Ziffern geht hervor , daß die
marokkanischen Phosphatproduzenten mit ihren
hochhaltigen Pbosphaterzen den Amerikanern
( Florida -Phosphate ) ein« ständig steigende Kon¬
kurrenz auf dem Weltmärkte bereiten.

Der russische Raphta -Export nach Deutschland
betrug im Jahre 1923 81 000 Tonnen , im Jahre
1924 63 800 Tonnen . Im Jahre 1928 stieg der
Naphta-Export der UdSSR , nach Deutschland
auf 180 000 Tonnen (300 Prozent der Ausfuhr
des Vorjahres ) : davon waren 65 000 Tonnen
Benzin , 98 000 Tonnen Schmieröle, 15 000 Ton¬
nen Gasöle und 2000 Tonnen andere Naphta-
produkte.

Die Welt -Eisenerzeugnng ist , wie der „In¬
dustrie -Kurier " nach ausländischen Blättern
meldet gegenüber dem Vorjahr um 8 190 000
Tonnen gestiegen . Sie betrug 75184 000 Ton¬
nen (1924 66 994 000 Tonnen und 1913 77 182 000
Tonnen ) . Davon entfallen 47 Prozent — 36
Millionen Tonnen aus di« Vereinigten Staaten
von Nordamerika (1924 31 077 000 To . und 1913
30 653 000 To. ) . — Die Welt -Stahlerzeu¬
gung betrug ebenfalls noch ungefähren Berech¬
nungen 88 764 000 To . ( 1924 77 319 000 To . und
1913 75 019 000 To .) . Sie hat demnach die Er¬
zeugung des Jahres 1924 um 11448 000 To . und
di- des Jahres 1913 um 13 745 000 To . übcrtrof-
fen. An erster Stelle steht ebenfalls Amerika
mit einer anteiligen Prodnktionszifser von
45 200 000 To . — 61 Prozent der Welterzengung
( 1924 37 932 000 To. und 1913 31301 000 To . ) .

Wie die Zeitschrift „Sprit und Spirituosen "
meldet , hat die deutsche Spiritusproduk¬
tion im Jahre 19 2 8 2 072 161 Hektoliter
r . A . betragen. Der Gesamtabsatz des»Monopol-amts belief sich auf 1899 331 Hl . r . A . , wovon
484 203 Hl . r . A . für Trinkzwccke abgegebenwurden, d. h . 0,7 Liter r . A. pro Kopf der Be¬
völkerung. Die Bestände des Monopolamts am
81 . Dezember 1925 beliefen sich auf 1288 380 Hl.r . A. gegen 1240 000 Hl . r . A. am 1. Jan . 1925.

war fest . In Loko- wie AbladungSware kam es teil¬
weise zu unregelmäßigem Geschäft. Superior Thomöwurde mit 46 sh cif aehandelt. — Reis : Der Markt
verkehrte in stetiger Haltung, wobei das Geschäftüber den regelmäßigen Umsatz nicht hinausging . Die
Preise blieben unverändert . Burma II notierte loko
14,7 )4 , Burma Bruch a I, Januar auf Abruf 12, Fe¬bruar —März auf Abruf 12,8 , Burma Bruch all au ?
Abruf 11,6 , Februar —März auf Abruf 18 sh , Moul-
mein loko 26, Siam loko 26,4 )4, Valencia loko 22,6.
Patna 66 loko 28, Patna 666 loko 28,6 sh . — A u s -
landSzuckcr : Das Geschäft hielt sich auch heutein engen Grenzen, doch behaupten die Preise ihrenStand . So stellten sich heute tschechische Kristalle Fein¬
korn loko auf 14, März auf 14,8 , Mai auf 14,4 )4 sb -
— Schmalz : Tendenz ruhig. Amerikanisches 37.75 ,
raffiniertes 86— 86.50, Hamburger 48.75 Dollar je ,
166 Kg - netto .

Badische Zentralhäute - Auktion. Mannheim , x
26. Jan . (Eig. Drahtmeldg. ) Bei der von der Süüd.
Fcttschmelzc G . m . b . S . In Mannheim im Auftrag
und für Rechnung der badischen und Wormser Mtztz-
gerinnnngen , Häute- und FcllvcrwertungSgcnosscii-
schäften tn Mannheim abgehaltenen Hänteauktion
ging der Verkauf flott vonstatten. In Anbetracht
der wirtschaftlichen Verhältnisse war die Tendenz
etwa ? abgcfchwächt. Die Preise lagen 5 b i ö
15 Prozent unter den Preisen der Voi -
a u k t t o n . Es wurde alles abgesetzt.Preise : Ochsenhänte : biS 28 Pfund 65 , 86—46 Pfd -
66—62,56 , 56—58 Pfd . 66 , 66—76 Pfd . 74,25—82,25.
86—66 Pfd . 72—76.25. 166 Pfd . und mehr 71 .56—78,50.
mit Kopf 67.

Rindcrhänte : bis 28 Pfd. 75. 86—48 Pfd . 67,25 —7».
56—56 Pfd . 68,25— 76, 60—76 Pfd. 75—83 , 86—88 P l»-
77,56 , mit Kopf 61,56 .

Kuhhäute: bis 38 Pfd . 65 . 86—46 Pfd . 51.25—57,
56—56 Pfd . 57,56 , mit Kopf 61,50 .

Farrcnhävtc : bis 26 Pfd. 76, 36— 48 Pfd . 04,50.
50—58 Pfd . 48,75—52,75 , 60—78 Pfd. 56—68,50 , 8°
bis 88 Pfd . 48—52,75, 100 Pfd. und mehr 46,75— 48.25.
mit Kopf 44,56 .

Norddeutsche Ochsenhäute 48—54 , Ninderbänte 4°
bis 64 , Kuhhäute 48, Farrcnhäute 47, Schutz 42.25J
Kalbfelle : bis 0 Pfd . 154,76 —164, über 8 Pfd . 125, <»
bis 132,25 , über 15 Pfd . 64 : nordd. Kalbkellc Ivh
Schußkelle 74 , Fresser 35 : Hammelfcllc : wollia 53./"bis 58,25 , halbwollig 54,56 , Blößen 47. (AllcS
Pfennig je Pfund .)
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Hamburg , 20. Jan . (Eig . Drahtmeld .) Kasse « -

trrminnoticrungen von 2 Uhr mittags : Ja¬
nuar — B . , 101 März 100 B .. 99.50 © . ; Mai
97 .50 B . , 97 © . ; Juli 96.26 B ., 95.75 W . ; S - Pt - mScr
95.50 B ., 95 Dezember 94 .50 © ., 04.26 ffl . Ten .
denz behauptet .

Magdeburger Zucker - Notierung vom SO. Januar .
Prnmpt 25,26—26, April - Mai ^ unt 26,50 . Tendenz
ruhig .

Hamburg , 20. Jan . lEig . Drahtmeld .) Zucker -
termtnnotierungen von 2 Uhr 15 mittags :
Jannar 14 . 10 B . , 18.80 ® . : Fcbr . 14 .25 © ., 18.75 ® . :
März 14 .80 B „ 14.16 G . : April 14 .85 B . . 14.25 ® . :Mai 14.50 B „ 14.45 ® . : August 14.85 B . . 14.80 G .
Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 20. Januar .
EchlußkurS : dlmerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 22.27 Dollarcents
rer engl . Psund .

Breme « , 20. Jan . (Eig . Drahtmeldg . ) Baum -
wolltermtnmarkt . Amtliche Notierungen von1 Uhr mittags : Januar 20.24 B „ — ® . ; März
20 .85 B .. — G . : Mai 20.88 © . , 20 .80 ® . ; Juli20 .16 B ., 20.09 © . ; September 10.78 B ., — ® . : Ok »
tober 19 .40 B ., — ® . : Dezember 19.28 © ., 19 .15 ® .
Tendenz ruhig .

Psorzheimer Edelmetallprelle vom 20. Jan . ' Ein
Kilo Gold 2795 M Geld . 2809 M Brief : ein Kilo
Silber 98 .50 M Geld . 94 .10—95 .60 .Ä Br . : « in Gramm
Platin 14 .50 M Geld , 14.90 JL Brief .

Berliuer Metalltermin -Notiernnge » vom ' 20. Jan .
Kupfer : Januar 118 B ., 117 G . : Februar 118 B .,117 .50 G . : März 119,25 B ., 119 G . : April 120 bez ..
120,26 B . . 120 G . : Mai 121 B . . 120,75 G . : Juni 122
B . , 121,50 G . Tendenz ruhig . — Blei : Jannar
69 B .. 68 G . : Februar 68,50 be, . . 68,50 B .. 68.25 G . :
März 68,75 B . , 68,25 G . : April 68,75 B „ 68,25 G . .-
Mai 68.75 B . . 68.25 G . : Juni 68.25 be, .. 68,75 B -,
68,25 G . Tendenz ruhig .

Berliner Metallmarkt vom 20. Jan . Elektrolyt »
knptcr 188 , Ortginalhüttenrohzink 75—76, Remcltcd -
Plattcnztnk 66—67, Originalhüttenaluminium 285
bis 240 , dto . 09 % 240—250 , Reinnicket 340—860 , An -
timon -ReguluS 190—196, Silber -Barren 98,80—94,50 .

Börsen
Frankfurter Abendbörse vom 20. Jan . Die Abeud -

börse verlief unter Führung von Elektrizitätswerten
in durchaus fest er Haltung , fodatz die heu¬
tigen vorbörSltchcn Kurse im allgemeinen weit über¬
schritten werden konnten . Bon SchiffahrtSaktien , die
ruhiger lagen , wandte sich die Stimmung ziemlich
lebhaft dem Montanmarkt zu , der Kursgewinne von
8— 4 Prozent hatte . Ehem . Werte erreichten einen
Stand von 127. Die Abendbörse schloß ruhig und zu
etwas lebhafteren Kursen . Es wurden u . a . ge¬
nannt : bproz . Dt . ReichSanlethe 0,241 , Z^ proz . Dt .
RcichSanlcihe 0,260 , Schutzgebiet 6,8 , Eommerzbank
101, Darmst . Ult . 117, Disk . 118,Dresd . Ult . 112,5 ,
RetchSbank 148.25. Rheinstahl 68,5 , Bad . Anilin 128.75,
Ehe « . Griesheim Ult . 127 , Höchster Ult . 127, Zellst .
Waldhof 65, N .S .U . 89,5. Zucker Heilbronn 48.

Berliner Nachbörs « vom 20. Jan . lEig . Drahtmeld . )
Die Nachbörse verlief im allgemeinen sehr ruhig .
Lebhaftes Geschäft hatten jedoch Schiffahrtswert «, die
auf Käufe der Banken und Deckungen der Speku¬
lation ihre höchsten Tageskurse zum Teil
wieder erreichten , zum Teil sogar noch
überschritten . Hapag 113 , Nordd . Lloyd 126,
Hamburg -Süd 111 . Montanwerte waren meist eine
Kleinigkeit schwächer . Gelsenkirchcn 87,25 , Phönix
74,5, Harpener 106,75 , Rhcinftahl 62.60, J . -G . Farben¬
industrie 126,5 . Don heimischen Anleihen befestigten
sich SchutzgebietSanlethe auf 5,80, Kriegsanleihe 0,2287 .
BorkriegSpfandbriesc blieben zu ihren Schlußkursen
gesucht .

Am PrivatdiSkontmarkt hatte di « gestrige
Ermäßigung des Satzes nur sehr geringes Material
herausgebracht . Jnfolgcdesien schritt man beute zu
einer weiteren Ermäßigung um % Prozent auf 6K
Prozent . Der Umsatz war aber recht gering , da eS
an Mat - rial kehlt .

Mauuheim , 20. Ja » . (Eig . Drahtmeld .) Die Börse
war zu Beginn fest , namentlich für Anilinaktien ,
schwächte sich aber lm Derlaufe etwas ab . Festver¬
zinslich « Werte lagen etwas fester . ES notierten :
Rhein . Ereditbank 81,5 , J .-G . Farbenindustrie 126,25 ,
Rhenania 35, Sinner 58, Schwarh -Storchen 75, Mann¬

heimer Versicherung 65, Benz 82, Bremen -Besigheim
28, Dingler 7, Gebr . Fahr 86, Enzinger Werk « 71,
Knorr Heilbronn 51, Mannheimer Gummi 28, Ze¬
mentwerke Heidelberg 82 , Wayß u . Frcntag 78, Zell¬
stoff Waldhof 98 , Zuckerfabrik Frankenthal 58, Zucker¬
fabrik Waghäufel 45, alte rheinische Hypothekenbank -
Pfandbriefe 6,875 .

Berlia , 20. Jan . O st d e v i s e n : Warschau 57.45
biS 57.75, Kattowitz 57.35—57.65, Riga 80.40—80 .80,
Kowno 41.095— 41 .805. — Noten : Polen 57.21 bis
57.70, Posen 67 .45—57.75. Lettland 79,40 —80.20.

berliner SdioankiiiHB* un1 Terminhurse.
vom 20 Januar

4% PArken B. *J
dto . ZoIIobl .

Anfang
20 . l .
850

P1% ung . öoldr
R&lfciroore
>' an &d & . .
H.-Araer . Pak .*
Nordd . Lloyd *
Berl . Handels .*
t 'omraerzb .A. *
Härmst , Bank *
Dentscheßanti *
Diskonto Oes *
Drosdn . Bank *
Mittel d . Credit *
Oest .Kredit &kt
Bochom Guß . *
ßaderus
Otaoh . Luxem .*
Gelsenkirchen *
Harpener * .
Hösch Stahlwb
Kl ' ebner w rkr
Köln -Neuesaen
Laurabatte
Mannesmann *
Oherbed &rf *
Oberscn » tuu *
Phönix *
Rhein . Rrannk

Die mit * bezeicbneteo
kor » « oer Ultimo

fl 37

Rheinstahi *
Rombacher
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln
Bad . Anilin *
Cbem . Griesh *
Dynara . Nobel *
Höchst . Färb *
Rhenanis .
A.-R.-G . * . . .
El . Lieferungen
Licht o. Kraft *
Felten -Gaille
Lahmeyer
Schuckert * . .
Siem . u. Halske *
Daimler . . .
Karlsruher
Krauß . . .
Deutsch ,i. lsenh .
Hirsch -Kupfer
Rheinmetall
Zellst . Waldhvf
Ph .Holzmann
•lungbans . .
Neu -Gulnea .
Otfiv) * . .

63 -

26 50

Korse sind Ter

9575

A -

li &
'
62

1.50

Au unsere Postbezteber!
Die Post bat bereits mit der Vorlage der
Februar -Quittung begonnen . Lösen Sie die
Quittung vor dem 25 . Jan . ein . Sie sichern sich
dadurch pünktliche Zustellung und sparen die

Nachgebühr
Reu hiuzutretende Bezieher brauchen nur
den anhängeuden Bestellschein ausgefiillt dem
Postbotell abzugeben oder unfrankiert in den

Briefkasten werfen.

Bestellschein .
An das Postamt . . .
Ich bestelle hiermit daS wöchentlich lS mal
erscheinende »Karlsruher Tagblait " mit
8 Wochenbeilagen zum monatlichen Bezugs¬
preis o. 2.60 Mk . auSschl . Postzustcllg -bühr .
Der Betrag ist durch den Boten zu erheben .

Name: - - -

Ort: .

Straße u. Nr. : .

1

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich m Prozent

Deutsche Stastspnplere .
19 r .

oSU
98 50

20 1
8:118
9850

6% llaiobo -Lol .
5%. üo.
Dollarsch .-Anw .3% Pr . Consols
8°̂ Ba4uanl.Tj .801 — . — .—8‘/, % . UI75 -80 - 0 216
J'/pBirr . E.B. tsliibi —
3‘/s% B,TT. Hii .*«l. — — —
5% !«« . t .e.W«ik« —
8"/oW. E.B Wir . . - -*ft % do.8 /. do. koüT.

Fremde Werte .
lii .am.lu .nl >.5*A In . kuu.(GiM) 42 25

0 355
0 -365

42 25

19. 1. 20 l .

3275 32 N5

862 8 90

2i« 8

9% lat . kan . tum
4</i % 8ai .lmi .lil .
5% Mexikaner

Tamaultp &s .
Tflrk . v . 1912

Anat . S . I
i°iTehnanteref

Traneportwerto .
kSKS Uoyd

8
« llf l ? il ? 60

Raltim .a .OnioB 85 50 —

Banken .
Bad . Bank . 100 — —

^
4

j^
O

Oarait t . BiI.B. 100 114 .50
utach . Bank 100 113 / 5

112 25

96

Dlsoonto -O . 150 1
Dreed . Bank 80 1
Metallbank 160
Mift . Creditb . 20
OestCredltanst .
Rh . OTpdith . 40<lnd .Diak .41 .100
Wiener Bankv
WOrtt . Notenb 1

Indnatrlewerte .
Bochnm .GnBTOO
BtiderueEis . 200
liirt -liita . 8a. 700
Gelsenk . Bg . 700
Harpen . Bg . lOOflll
8aaomg .IBIim .600
Manst . Bgb . 60
PhOnix Bgb . 500
Telltts Bergb . 20
I,aurahotte . 100

85 .50

31:18

Brau . Wolle ISO —
' ll

Adt Gebr . . M « _
Adler ft Opp . 250 _ _ _Asch . Zellst . 400 (,2 — 63 50
Bad . Weinh . 16 _ .Bad . Anilin 200 . oo atn
Eal.Bs«k.r. Darf. 200 ifs
Baz. ilkml . kay 400 E0
Bay .Spiegelg .60 4 g

° u

Craute lliBtlk .800
Ch . Albertw . 800
,, Grle8heim200 1
.Willi! Iu8iiil20 J

Daimler Mot . 60 33 —
Bt. GaKtSilksih 140 5g _
Dick.ln1itsiBit . 200 _
Drckirkalf>Wiie .00 3g 50Eie . Kaisorsl . 40 I 4 Jo
Elberl . Farb .200 122 60 125 . —

Kl .Licht u .Kr 60
El . Bd .Wolle 100

21 ._ ( Emag Krankf . fl 0160
— — ' Ekik.IScknJrs . 1000 15 10

EBlin . Mach 100 32 25
■ttlg . Spinnerei 212 —

Fakert SckleUkai80 46 50
Gebr . Fahr 100 36 .
FaliDich. Jaltas 120 48 - -
Flt. Palir .SWitt.lOO 29 -
Puchs Wagg . 26 0 -200

Garns Ludwig t
Grltzn .MBChJlOO 89 - —
Grau & BUf . 180 82 50

Haid & Neu 800 33 75
Uanfw .Fttss .200 53 —
Heddemb .Kupf . - - —
Hoch -u .Tio (b 20 47 -50
Hoch . Färb . 200 122 50

I Holzmann . .80 55 50
Holrver .-ind .8fl 55 50

lnag Erlang . 20
Jnngh .Gebr . 140

KanB| . l | i|in ! 120
Karl Br. Mach . 60
llatiSckucUlL 80
Knorr . . . .60
Eons . Braun 16
KrauBLokom .50

Lameyer . 150
Lechwerke 260
Led . SpicharzSO
Linolenmw . 120
Lud . Walzm . 600
Malnk Hoch .140
Hcnnus Stam . 80
uot . Oberus . 250

Neck . Fahrz .100

Peters Union 30
PfUi. NShn.llarm50
Porz . Wessel 100

19 1.

4950

4140

3810

55 50

Kelnlger , Q . 80
Rh8ioiltk.MtBRk. 100
Rhona . Aach . 60
Rodbei^ . . . .
Rückforthw . 10
ROtgersirer 160
■ichllnk AC .1000
Sdntil . FraikiRt. lOO
Scbrian», lickfib . 60
Seht . Berneia 40
Schuht . Herz 60
Sichel k Co . 40
ilineiuElik Bttr.100
finalen Dtm 40
SQdd Metall 160

Trikatvib. Iitl | kria
Uhmf. Fsrhrliql 40

Pineel . Nflrn . 200

ril (jfSHIffwr(5!i.)25
V9ltobaliili .Kib.50

19. 1.

>4 5064
36
11 .60

20. 1.a®
it :5o

67 .50 68 50

20 55

62 .50

66 -
2150

WayB &Kreyt .tO
19. 1.

77 25
20 . 1.
7875

ZHl . Wldb .8U00
Zuckf Wagh . 40

Frauktb 40
„ Heilbr . 40
M Offeleln 40
.. 8tnttg &rt40

j | |
5

| :7
-
5

v artftbei

Benz Motor . 60
Dach . Petrol .160
GroSk . Wttrtfc .20

30 —

48 —

30 —
76 —
47 —

siaehfrertan leihen

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sieb in Prozent .

festverzinsliche Werte
20 . 1.*

•
L .-E . Kohle«*/0 Pr . Kall .

§oiaanleihe . .Doll.- Schatzan .*ViSchatz . IV-V
5®/oD .aelchsan .4%

"
Schutz ^eb .

dp..? rLwlvuan .4".'o Pr . Consolp
3< °

::
Mexikaner .

4’ j Oesi . scn . 14
4°/oOest Goldr .

Oest .Kronr .
4% Türk . adm .4% T . Bagd . 8 . 1
4°,'oTttrk . v 1905

Zoll 1911
4“/0T 400F .Lose4% Hng . Goldr .

Ung Kronr .
f l« Tehuantep.

17 —

. Pfandbriefe

7 45 7 65

325

■f/nBad . Sehatz .Berl. Hypothek .l -4. 74Tn . Abg .■JO. Serie 25, 24
00. Sene 25 .Oo. Serie 26 .Oo. Komsn . 8 .1-2
9tsch . Hypoth .
„ 8 . 1, 4—’Ü . .
ftankl . Hypbk .
„ 8 . 14 . . . .“

rankf . Plandb .
n S . 48, 44, 46-52
Gothaer Grund -
. kred . Abt . 2-20

Oo. Abt . 21 .Oo. Abt . 22 .Oo. Abt 23 . — — — •
Oo. Abt . 28a . — — — •
Oo. Kom . Em . 1 — •— ~ -

19. 1. 20. 1.

7425 7 «

475

6 .87

5 —

6—

_
6 20

_
625

599 610

589

Hainbg . Hypbk .
8 . 141—690 .

Meoklenb . Hyp .
u. Wbk . 8 . 1-8

Melinn
^ . ilypb .

do . Prfmianpf .
’

do . Ein . 18 , ,
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
PreuB .Bodenkr .

8 . 3—89 . . .
Preuß .Centralb .

86—89, 01—12
Preuli . Komm . .
PrssUS.

^ pbk .

PreuB . Pfandbr .8 . 17—83 . .do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Em .

1—12 . . .
dh .Westf . Bod .-

kredbk . 8 .1-18
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

Eisenbahn -Aktien
Hochbahn . 500 68 — 68 25
Süd . Eiaenb .800 9050 91 -
Baltimore . . . 35 60 84 50
Loxemb . P .H .B . ~
dchantung . . fjf ,

7 .85 795

6 .a J5 .40

2 .70 3 02

576 595

Canada -Paclflc 125 bl —

Schi ffahrts -Aktien
t) . Austral . 8» .
Hapag . . . 800 10
Hamb . snd . 300 99 „Hansa . . . 50 124 30 13
Vord -LIoyd 40 118 — I ?
Verein . Elbe 20 40 —

Bank -Aktien
Bank i .Bran -ln .
Barm . ß . Ver . 20
Bayer . H . u .Wb .
Berl .Han .Q . 200 142 - 14

19. 1.
Commerabk . 60 101 —
Darmat . Bk . 100 1 ‘
DeutscheBk . lOt. I
D .Gebers .B.1000 I
Dlsc .-Kom . 150 1 :
Dresdner Bk . 80 1
Leips .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit .
Beichsbank 600 1
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv .

Brauerei -Aktien
Engelhard . . 10150 10175
Schöflbrhof - Br . 165 — 164 50
Schnlteis -Patz 117 — 122 50

Industrie -Aktien
Aach . Leder 00 19 . — 19 .12
Aach . Spinn . 20 — . — — .
Accumulat . 500 98 .87 10550
Adler ftOnp . 260 27 73 3Ö —
Adlerh . GHaeZOO 8050 79 75
Adlwerke . . 40
A.-G . I. Verk . 600 '
Allg .Blek .G . lflO 1
AmmendL P . 50 1 ;
Angl .Con G . IOC I
Anna . Stein . 900 >
AnnenerGuf 150
Asch . Zellst . 400 |
Augs .Nrb .M.20P :
BalekeMasch20
Barop . Walzw .
Basaft A.-G . 20

Berger Tlelb . 60 1 j
Bl . Anh . M. 100 *
Berrm .E .W . 200
Bl . Karl , ln 1000
Bl . Maschin . 100
Rerzetius 11. 100
Bing Nornb . 50
Bochum .GufTOO
Gebr . BOhler ld :
Braun . Brik . 500 ,
Brach .KoblelSO 12
Brem . Ltnol . 25( 13
Brom .Volk . 1000

„ Wcllkt . 1000
Brown Bor .10 .
Buaerua . . 200
' uBCh Wagg . 80

11750

150

) 50
25

E 75 50
- 23

>50

) 60

> 50

» 60

CapltoAKl . 20t 1125
Oharlotu Waas . 64 -75
Chem . Buckau . — —

„ Heyden . 40 61 .60
„ Geloenk . 1000 49 —
,, Alben . 800 72 25

Conc . Chem . 400 43 25
C« nt .Cautchouc 97 —

Daimler . . 60 31 -87
Delm . Unol . 180 1Ö2
Dessauer Gas . 71 .25
Dscb .At .Tel .150 39 .50
, , Luxemng . 70fl 77 50
Dsoh .Bb .8lg . 80 51 —
„ Erdöl . . 400 83 -50
„ Gulstahl 60 6 r
, Kailw . . 200 1

„ WoU « . . 60 Zz .50 Zy . —
Elscnhdlg . 90

,, Maschinen .
Ooanersm . 600 _wDreed . Garü . 60 75 .50
DOren . Met . 1000
DQrkopp . 160
Dflss .Blsenh .100
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

fSintr , Brk . 60C 103
Bisen . Kraft 250 30 .
Glek . Lieler . 20U 77
w Licht u.Kr . 00 94 -

ö . Bd .WoU . 100 —
BmaU .UUiichGO 25 -
Gnztn ^ er W . 100 69
Grianger Bmw . 113
Grnemann . 60 41
Gschw . Bg . 600 12b
Gss. 8telmk . 700 73

Jf * berBleistJ .4C 64 -50 65 . —
i .-G , Färb . Ind . l !
Feldm . Pap . oo
Felt . AGuin . 90« H
FrankeutJZuek . i _frankOQia . 10t 21 . — 90 -50
Fried lich &h . 800
B. Frieder . . ,Fuchs >Vaxxf . 20 0 2 ^

WafKen .Ki8 .10U 33 .50
Geb .» König 400 41 .&0
Gelsen . Be^r .7TK 83 . —

Gelsen . Guh . 40 . \
Genscho 'w . 40t 4
Germ . Zem . 14* 9
Ges . r.el .Ünt .1* 11
J . Girmes & Co . IC
Gloekeaet . 14u 3
Gebr .Goedh .l60 4
Th . Goldsch . 200 6
GochacjWaff . 60 2
G0rlit » Wa « :.2ü 2
Greppin . W . 100 -
Grltnner . . 905 0

Hack .efch. Dr . 40 .
Halle Hasch . . 18
Ha7mner . 8p .300
Han . Alasch . 150
Hann . Wagg . 8t
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G .
Harkorf Bgw .3i jj
Harpener KKX IQ
Hartmann . 60 \
C.HeckmannBOO «
Hedwlcrsh . 36C 5
Held & Franke 3
Hilpert Ma . & 2
Hirsch Kapt .l &O
Hoesch Eis . 000
Hoffm .St &rkeOO
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A. Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 900
Humboldt M. 20
Ludv . Hupfeid '4
C. M. Huteoh . 8U 3
Hfltt .Nledech .80

Jlse Bergb . AX 10
jeeerichA8ph .40 7
M. JfldelfcCo . 60 5
Jungh .Gebr . 140 6

Hahla Pom . IOC fi
Kahl bäum . 300 Q
KaliAechera .l * 11
Kader . Heoh . 6> Z
Kattovitx . Bgb .
KJOoknerur . 60t' tz
Kotb &6chfll .l0 ( 11
Koin - Neoeee . 60 Q
Koln -fiottw . l * 8
Kosth . Cell . 80 -
v raune & Cie . W' 40

[ 25

1.50

-25

1.90

. 25

40 -50

19. 1. iO. 1.
KronprJ4et . 160 64 *~ 68 -—
Kyffh . Hotte 2u 30 -87 30 —

Lahmeyer . 150
Laurahatte . 60
Leopoidsgr . 140
Linde Eiern . 100 1 ' _ .
LlndetrOm . 20b lyl — 103 25
Ltngner W . 140
LinkeBcffm .120 ,
Ludw . LOwe 800 IW — lg2 -—
C. I^rrenz . 80
Loth . Prt . Ce . 40 _
LOdrnsch . M. 60 33 —

üagdebg . M. 80
C. D. Magirus 50 | § 50
Malmedle . 200
Mannesm . . 600
Manst . Bergb . 60
klarienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO _Masch .Kappel . 10 60
Maximlllans .120 — —
» ch Wh . Lin . 40 1
M.Web . Zltt . lflO
Meyer Dt . P . 20
Mtae . . . . 20
Mix AGeneetlOO
Motor .Deutz 150
MUh . Bergw .700

» eck .Fahre .100 38 50 39 —
Nept . Schiffsw . Q Öo —
Xlederl . KohI .20 98 — 1Q0 —
.Vitritfabrik .80 22 - 21 - -
Vordd . 8tgt . 60f 1Ö2 — IW 25
„ WollkämmöOO 96 — 96 —
Ndnib . Herk 80 5512 55 -12

Obench .Ebl . 6C 4360 45 -
. Eleenind . 120 42 — 42 25

,, Kokswerk .400 66 — 68 75
deking -St . . 600 » -

g
-

Panzer A.-G . . 15 - 15 -—
PhSn . Bergb . 60U 71 -12 73 —
/ul . Plnfceob 6vl 51 . 51 75
Pittl . Werks . 120 108 . — lll . -

ft &fcng. Wag . lOi 25 -75 26 -50
liavensb .8p . 200 — . —
BelcholtMetelOO 53 .— 54 . —
üeisholzPap .12« 115 . — 115 . —' h . Rrau ^ k . am 129 . — 133 .25

Oeking *ot . . 600
Orensteln . 200

19 . l .
ti.ii . Elektra 100 63 -87
„ Mettali . . . 21 50
„ Sfcahlv . . 300 50 —
„ Nass . Bg . 100 — •—

Rheydt eiekt - 60 110
J . D . Riedel . 40 57 50
Rock .& Soh .lOOO^ § 9 50
Iioddergrube400 34
Hornbach H . 800
Roaent .Pons .800
KQtgersw . . 100

HO. 1.

«U,chsenwerk 20
Sachs . Thflrlng .

Porti . Zem . 160
S&chs . Waggon
Sachs . Weost .
Salzdetfurth 100
Sangerh . M. 60
Sarottl . 20
Schäfer Blecn 60
Scheldeman .200
Schering ch . 260
Schl . Textfl . 100
Schl . Zink 100
H. Schneider 80
SchOUer Bitort
Schrlftg .Off . 100
Schub &Salz 100
Schackert . 700
8eokMflhtenbau
Reebeck . . 200
Siegen Solln . 40
Siemens e .B.100
SiemeneGiae200
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 800

Vulkan 120
Hogoätinnes400
Stöhr » Cie . .
StoewerNfth .200
Stoib . Zink 100
Rtral .Spielk .0Or

Tafelglas . 61
Tecklenburg . .
relefonBerllnCO
Terra A.*G . . 80
Th&ie Eisenh .
Thome , Tr . 400
Trans radio 160■’niit . K' oha poi

52 . -

9 -50

( 25
93 -

605

5% Bad . Kohle 10 — 985
6% Hiss Ensik.
60,'oPrnB .Fili* .Aal 3 87 385
B% Pml . Koiina. 550 5 50
6°/nSirt .Br. DBk.l«.ll 2 .15 210

19. 1. 20 . 1.
Union Obern .Pi 8 — 850rnion Maeobin 42 — 4350
VarzlnerPap .tk 40 76
V.Bl .Fr . Gum4 ( 42 —
V.Dsch .Nlck 8(X 11V.Glanz Elb .80fl
7er . Jute B. IOC
V. Mt . Haller 220
7 .Behl Bern . 40
ver BlahlZypen
7ibtoria -Wk . 60
7cgeI1ei .-Dr .40
7ogtl . Maech . 46

,, Tolllab . 140
7or . Blei .8p . ISO

, 75

_ j -25 _1Ö8 — - . —m
3 50 >75

- 138 —

117Ä )

2.50

Winn .- Wk . 100
Wäret . Grube fli- 1 ,W^ -.ftHnbn .lOO 71
Werre . Kam . 60 4
Westeregeln 150 lll
Wfl. D .Hamm60 51
Wfl. Eis . Lg . 260 3 :
Westf . Kupl . 100 3 '
Wiek . Zem . 600 7 :
WtIhelm8h .E .40 3
Witten .GuB . 200 -
WlttkopTlb .140 7 '
R . Wolff . 80 3 '
Zeitz . Msch . 100 q >
Zellstoff Ver . 60 gl
Zellst .Wald . 100 y
Zimmermsw . 40 1 '
Zwickau Ma . 20 _

üolonlalwerte
isoh . Ostairtka 412 — —

1 il :25
1

i ? 37
Kichtamtl . Kotierungco
-sch .Petrol . 100 75 — 7550
Uoman -8alpet 4 — 4 —

Erfllnzuiigs *Kurse
irem .Beaig . 340 30 75

DeSchachtb . 600
ülsen . Meyer 20
FelnJut . Sp . 100
Grün & Bin . 180
Knorr . . . 60
Koll .&Jourd20ft
Mot , Mannh . 100
tihenan . Chm .00
Schuhf . Herz &•
Wlesl . Ton 2"

Nreu -Gulnea'»tavi -Mlnen

34 -75

^ .
6
-
°

C . F. MOIIer
Verlagsbuchhandlung

Karlsruhe I . B.

Baden
Achtzig Maturaufnahmen

Geleitwort von hermann Erls Busse

PREIS R.-M. 5 .60
Ein Büchlein zu beschaulichem Ge¬
nießen. Für olle Freunde und Kenner
des mit natürlichen Reizen so reich
gesegneten Badener Landes eine will¬
kommene Erinnerung , für all die an¬
dern . die ihm zum erstenmal nahen,ein wertvoller werbender Wegweiser,
in seiner Umfassung des Ganzen zu¬
gleich eine Gabe, wie sie bisher nir¬
gends geboten wurde. Vom Main bis
zum Bodensee reiht sich Bfld an Bild,mit feinem Empfinden für die land¬
schaftliche Schönheit und ihre Eigen¬art glücklichausgewählt und technisch

vollendet wiedergegeben.
Zu beziehen durch alle

Buchhandlungen .

Heute neu ! Heute neu !

JUulirierte'Prf ffe j
Die große aktuelle Dttüerschau 6er Woche

Reichhaltiger UnterhaltuugSteÜ
Äpannenüe Romane

In beziehen Üurch öen IeltschrlftenhanSel
Einzelnummer ro Pfennig

AbonnemenUbepellungen (vierteljährlich M. tl6o ) nehmen entgegen
olle Postanstalten unä öer Verla ,

I

MünchnerfleuesteSachrichten/München/Fenölingerstr

Süddeutsche
Disconto* Gesellschaft A.- G.

Filiale Karlsruhe
Kaiserstraße 146, gegenüber der Hauptpost

Deposüenkasse
Harkt

(Bad. Handelshof )

Wechselstube
Hauptbahnhot

Besorgung aller Bankgeschäfte
Geldeinlagen werden günstig verzinst
Schnelle Abfertigung durch Errichtung eines besonderen Schalters gewährleistet .

Verhandlungen bei Zahlungsschwierigkeiten
Kaufmännische Beratung Bilanzen Bücherrevisionen

Carl Schneider, Karlsruhe
GeranienstraB « 14. Talephon

■igkeiten I

herrevisionen I
I. B. I

'
3 3908 . I
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Freitag ^ Samstag
Montag

Restetage
mit Preisermäßigung bis zur

Hälfte - es wertes

Ss sind große Mengen Reste
vorhanden von Herren- und
Damen-Kleiderstoffen , Musen -
stoffen , Mantelstoffen. Bettbe¬
zug- u Wäschestoffen, Gardinen ,

Läuferstoffen , Möbelstoffen ,
Linoleum etc.

W.Bolün-er

LAditches
Lanvescheam
DsnuerStag , d. Li. Ja «.* 6 is.Neu einstudiert « . «e«

Inszeniert :Figaros
Hochzeit.

Kom. Over v. Mozart.Musik. Leit. S . Wagner.In Szene eeu v. Krank.Personen:

FrauenarbcitsWuIe
-es Na-. Kauenverelnsv. RotenKreuz

Am 19 Avril 1928, vormittaas 8 Ubr. findet Ein¬
tritt in sämtiiltie Kurse für hduSIicheu Bedarf
sowie folgende BerukSauSbltduna statt.

BordereitanaSttasse (Dauer i Jahr » für die
Aufnahmeprüsung des Handarbeitölehrerinnen-
seminarS.

Für WelsinSl ,«rinnen «nd Kleidernracher »
tnne « (Dauer z Jahre »

. Zimmermädchen (Dauer i Jahr »

. Kammerjungfern (Dauer 2 Jahre »
„ danSwirtschaftlich « Stllyen (Dauer

2V, Jahre ).
AnmeldungenfürsortbildnngSschuluslichtiae

Schülerinnen können unter Vorlage von itzeburts»
schein und Schulzeugnis nur noch biS I . Februar
taglick , von 1'g11 —5 Uhr, für nicht fortbildungs»
fchulpslichtige Mädchen nachdem 1. Februar bei der
Vorsteherin. Jräulcin I . Mauer . Hauvtlchrerin .
Karlsruhe . iLartenstrage 47, erfolgen .
Der Borstand des Bad. Frauenvereins

vom Roten Kreuz .

Damen-Frisiersalon
ErbprinzenstraBe 31
(nahe der Hauptpost )

A. Hildenbrand
Zuckerkranke!
Auch für Die find unsere Nähr, und Genutzmittel
unentbehrlich Verlangen Sie kostenlos Preisliste
nebst Back » und Kochrezepten . Dr . Easvar « & (Jo .,

« erlt « W 16, « bt. 90.

EinzelverKauf von Fabrikaten
sächsiuch.Gardinen - W ebereien

Preiswerteste Beznssquelle
Ar

Gardinen / Stores / Bettdecken
Madras- and Etamine - Vorhinge
Dekorations-Stoüe / Dekorationen

nach eigenen Entwürfen

Paul Schulz
WsldstnBc 33

gegenüber dem Coloseeum / Fernruf Nr. 6740

Weonnrch
Fanz

Almaviva
GräfinFigaro
«rusanneEberubin
MarzcllinaPi ?
Don EurzioAntonio
Barbartna

Anfang 7Vi Uhr.Eni»L 10% Ubr .I 8.40 4 .Jan . „WaS
igpttt". . Sa, . , 28.

(an . „Der ewige Jüng .
ing".

Blank

Lander
SiegfriedÄalnbach

Hancke
iberischesel

TLül Ilhr :

Das
s en sationelle

Unriete-
Prosramm!

Werter und Deutsche

Teppich-
Wäscherei, Klovierei „ nd
Aufbewavrungsanitelt

^ « . Müller
Sedanstr. 11, Tel . 6955.
entspricht je» . Auftrag,früher Klauvrechtstr . 40.

Deutsches

Schwrtiw-
NeinfleiM»
per Pfd . 70 Pfg.

TaEandbuflcr
■/, Psb . 85 Pfg.

tafdbimer
per Pfd . 1.95 Mk.

Weicher
Ambmakr «Kt

‘ii Psd . 35 Pfg.
Wir empfehlen unsere
feinen Mtoaren

Oskar Manhardt
G .m .b .H ,Kaisers tr .44
and Kriegsstrafle80

Sonder - Ansebote
für

Karneval
Karnwal -VBlvBtÄ^ Ä 1 .75
V6ly6tr6St6 viele Farben . . Meter 1 .00- einfarbig, Figuren und ft ftr

Karos . . Meter 1.10 U . üü
SatinattO viele Farben, 80cm , Meter 1 *10
Holländerstreiten . Meter 1 .10
Schärpenstoffe . Meter 1 .70
Lahnband . . . Meter o.os o.o« 0 -04
Goldmünzen . D„ue„d o^s o.i» 0 .12
Bold- u .

" Ä 0 .12
Ohrringe . f.*- 0.25 0 .28

. . . Stück Ich» 1 .50
. . Stück 0.25 0 .15

Nebelhörner . . . shu* » i» o.os 0 .04
Luftschiangon . . Paket 20 stück 0 .12
POmpOnS viele Färb.,8tck, 0ch8 0.05 0-03
Papier -Foze ^ vEen^o.»» 0 .4» 0 .35

KURZWAREN
. . . . 3 Stück 0 .18

Druckknöpfe rostfrei, 12 Dutsend 0 .25
Nahtband schwarz N. weiö , lOMtr . 0.18
StemZWimschwarz n . weiß, 2 Stck. 0 -0
Nähnadeln . 3 Briefe 0 .10
Ringband . Meter 0.15 009
Rolokordel . 7 Meter 0^5 0.22
Wäscheknöpfe . . . . 4 Dutzend 0 .22
Perlmutter -Knöpfeaouteend 0.25 0 .18
Obergarn 1000 Meter «ach , bouc 0 .52
Sockenhalter . Paar ojk 0 .25
Aermelhalter . Paar 0.10 0 .08
Armblätter . Paar 0.25 0 .20

gemuat .,ca. 80 cm , 0.15 0,10
Seid. Haarbänder ca. 69 -75 cm . 0^2 0 .18
Strickwolle 100 Gramm . . . 0.95 0 . 70

SCHMOLLER

Badische Lichtspiele j Konxerthaus
Heute bis Samstag, den 23. Januar , t&glieh 8 Dhr abends / Samstag auch 1 Uhr nachmittags

Sonntag , den 2t . Januar, nur 4 Uhr nachmittags

Mblingr brr Menschen
Her Vilm für Tierfreunde

MUSIKBEGLEITUNG : POI/IgglKAPEUK
Vorverkant : Mueikhaua Müller , Kalserstrafle . Preise : Mk . —ÜO, 1.—. 1.30, 140,1.80 .
Erwerbslose, Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise. Vorzugskartenheftohen.
Die Unterzeichneten Vereine machen ihre Mitglieder auf diesen für alle Jagd- und Tierliebhaber

ganz besonders wertvollen Film hiermit aulmerksam.
Bad. Bond All. DeutscherJagdschutz -Verband Varafaa dar

Deutscher Jäger E.V. Ortsgruppe Karlsruhe Handefreonde L i.

Abonnenten öerDchsicMi9tm Einkflnfen ®e ^
serenten des „Karlsruher Tagblatts“

Ersatz-MischooD
Blechdose 8>/2 Pfund Inhalt

Mark « .SO

Pflaumenmus
lO-Pfund -EimerMark 5-35

Alles frei Hans

MM IDfSTPMl
Alton » 37 Hamburg

Mittllgstilch
»er. oder ermitteln Sie
schnell u «ui durch eine
kleine Anzeiäe tm Karls¬
ruher Taabtatt.

Soll . u . Nordsee »Hnblinu
saiMilie

Rotzungeu »Stein »
butt , Goldbarsch ,
lebende Karpfenund Schleien
Schußfrische , ganze

und »erlegte

Hasen
Rehe

Geflügel
allerArt .

DouglaSttrafte 22
gegenüb . d .Haupipoft

Telefon k-999

Sämtliche Zutaten
Masken - Kostüme

in größter Auswahl zu billigsten Preisen

X KARL DORR, Holz- und Kohlenhandlung , 53SÄ .S X
Der Mönch Laskaris .

Roman
von

Gustav Meyrink .
Nachdrucksrecht bei August Scherf , G . m . b . H., Berlin .

(17» - (Nachdruck verboten .»

Fildes erblaßte : ihre braunen Angen blickten
erschrocken und füllten sich sofort mit Tränen .
Stockend begann sie : „Ich habe von deinem
Glück, von deiner wunderbaren Erhöhung
schon gehört. Meiner Gräfin entschlüpften dar¬
über einige wenige , recht zornige Worte . Du
mutzt wiffen . sie mitztraut dir . ES wird nicht
lange mehr dauern , und dieses Mißtrauen er¬
eilt auch mich : — es wird also Zeit , meinst du
nicht auch, HanS , daß du mich unter deinen
Schutz nimmst — oder bester , — datz wir gehen .

,LLas kann dir die Gräfin schaden ?" rief Gel¬
neck mit gleichgültigem Spott . .Lihre Tage in
Dresden sind gezählt. Ihr Absturz wäre schon
Ereignis , wenn nicht — immerhin , daö tut nichts
zur Sache ! Ich hörte, der König erwäge, sie
einem Nonnenkloster zu übergeben, damit man
dort den Versuch mache , ihr die Sünden abzu-
waschen."

Er lachte kurz und böse . Dieses Lachen, kalt ,
herzlos und überheblich , drang fremd und er¬
schreckend zum Herzen des Mädchens. Und die
Angst drang ihr aus dem Herzen zur Kehle
emvro .

„ .Hans , lieber HanS, sprich doch zu mir wie
sonst. Latz mich die Stimme wieder hören, die
zu mir von Glück und Frieden und stiller Zu¬
friedenheit sprach. Sprich !", fuhr sie in zuneh¬
mender Leidenschaft fort und ergriff hastig sei¬
nen Arm , „und sage mir , datz d » halten willst ,
was du mir versprochen hast ! — Um deinet¬
willen Hab' ich d" Gräfin betrogen, habe ge¬
horcht , gelogen und verraten ! Ich habe ihr Ver¬
trauen getäuscht — soll ich damit bestraft wer¬
den , daß auch mein Vertrauen getäuscht wird ? !
Ich flehe dich an : Reinige mich von der Schande
durch die Liebe, die du mir hundertmal ge¬

schworen hast ! — Ich will nicht mehr bitten , ich
fordere meine Ehre von der deinigen!"

Gelneck versuchte aufzubrausen und sich die
Beleidigungen zu verbitten , die seine Liebe nur
töte » könne . Da er ober sah , daß ans den sanf¬
ten Augen des Mädchens eine verzweifelte Ent¬
schlossenheit hervorleuchtete, der alles Mögliche
zuzutrauen war , fand er es alsbald geraten, die
eingeschlagene Taktik zu ändern.

„Wohlan"
, sagte er, indem er sich zu einer

Liebkosung zwang und die tränenfeuchten .Haare
aus dem fieberheißen Gesicht der Zofe strich , „so
höre also zu und sammle deine zerstreuten
Sinnei Die Ansprüche , die mein neuer Stand
au mich stellt, sind groß , und ich werde ihnen
nicht anders begegnen können , als —"

, Gelneck
seufzte , „als durch eine reiche Vermählung . —
Erschrick nicht, mein Kind , höre mich weiter !
Welche Dame es auch sein möge , deren Wahl
mir die Klugheit gebietet , so soll sie doch von
keinem anderen umgeben sein als von dir ! —
Du staunst ? Liebes Kind , ich bin entzückt von
dieser Vorstellung. Du sollst ihr alles sein ,
Kammerfrau , Vertraute — bemerkst du nicht,
wie herrlich sich unsere Liebe in diesen Plan ein -
fügt?"

Eine Schwäche, die vor den Angen des Mäd¬
chens alles umher in einen tollen Wirbel riß ,
erlaubte dem ausgezeichneten Diplomaten , bis
zu diesem Punkte seine Ansichten zu entwickeln .
Jetzt aber erschrak er zum andern Male , und
heftiger als zuvor, an der Veränderung , die er
an Fides wahrnahm . Umsonst bemerkte er , daß
er für heute zu weit gegangen war und suchte
einznlenken:

„Mein Plan ist hiermit natürlich nicht zu
Ende . Sobald meine Stellung genügend befestigt
sein wird , werden stch die Wege finden , dich
selbst in geeigneter Weise eines gesellschaftlichen
Ranges teilhaftig zu machen. Dann mag es den
Gewohnheiten der arotzcn Welt anheim gegeben
sein , unsere Geschicke so zu lenken , daß deine zu¬
künftige Gebieterin auf mein « Hand verzichtet
und diese für die deine frei wird —"

Jetzt schnellte Fides empor, wie eine Schlange,
die vom Fuße eines unvorstchtigen Wanderers
getreten wurde. Furchtbar war die Verwand¬

lung ihres ausdrucksvollen Gesichtes »nd er¬
schreckte selbst den gefühllosen Gelneck.

„Rühr ' mich nicht noch einmal an" , sagte sie
mit leiser Stimme . Ihre Augen glühten . „Be¬
rühre mich nicht !" — „Wenn ich dich ansehe , weiß
ich , wie die Hölle aussieht. Aber verflucht ist
jeder Mörder — warum nicht du , der meine
unsterbliche Seele ermordet hat ? ! Du »oirst die
Folgen dieses Fluches zu spüre» bekommen . Ge¬
heimes Rätletn , bevor der Morgen heraufkommt,
und du kannst dich vorbereiten anf die Rache, die
der Zorn meiner betrogenen Herrin dir be¬
reitet .

"
„So geh nur gleich , törichte Dirne "

, unterbrach
sie Gelneck mit hochmütigem Hohn . „Geh nur ,
bitte, und säe deine Saat , wie dir die Liebe ge¬
bietet! — Bei der Gräfin willst du mich verkla¬
gen ? Sie wird die Lauschcrin , die Spionin , die
Verräterin zu schätzen wisien ! Mich, den Gehei¬
men Rat von Gelneck. den Vertrauten Seiner
Majestät , wird sie schon zu behandeln wisien wie
einen Feind , mit dem man rechnet !"

„Es ist genug "
, sagte das unglückliche Mäd¬

chen mit unerwarteter Würde. „Es mag sein ,
der Herr Geheime Rat von Gelneck behält recht.
Sein Rock macht ihn klug , und ick weiß , man ist
in solcher Uniform sehr häufig wohl geborgen
vor seiner eigenen Schlechtigkeit . Es mag darum
sein , wie es will , ich entgehe dem Schicksal nicht,
das ich verdient habe. Für dich aber . Hans Gel¬
neck. ist mein letztes Wort : ein Mädchen , bas
geliebt hat wie ich , weiß allein, wie ich dich jetzt
hasse . Laste mich ergreifen und unschädlich
machen, so bald du kannst , denn mein Haß wird
dich, so Gott will, vernichten , so früh er es ver¬
mag . Und hast du mich getötet, so triumphiere
nicht zu sehr , denn wenn mir eine unsterbliche
Seele gehört, so will ich nach meinem Tode nichts
anderes , nicht Fegefeuer noch Seligkeit , als zu¬
erst deinen Untergang . Hier und drüben gehört
dir meine Rache ! Strebe , erraffe , steige, heirate !
Verdorren soll dein Stamm , bevor er die erste
Blüte treibt ! Und wenn du abstürzest von der
Höhe , die du auf allen Bieren erkrochen hast,
so verschließe dir der Himmel seine Gnade —
hier und drüben !"

Fides verschwand aus dem Zimmer früher ,
als der Klang ihrer Stimme verhallt war.

Gelneck stand inmitten des Raumes und sab
mit einem erstarrten Grinsen vor sich hin . End¬
lich hob seine Schultern ein verächtliches Zucken,
und mit einem bösen Lächeln wandte er sich zu
seinem Schreibtisch. Er ließ sich davor nieder
und ergriff die Feder , aber er vermochte nicht,
sich eines Schauers zu erwehren. Die Hand, die
einen raschen Plan zur Unschädlichmachung der
Kammerzofe entwerfen sollte , versagte , nnd eine
unerklärliche, unwiderstehliche Gewalt des Ent¬
setzens überdrang ihn. Die Flüche und Ver¬
wünschungen des Mädchens zitterten , bis zu
seinen Lebenstiefcn hinab, in »hm nach . Es be-
durftc schon geraumer Zeit, bis er die Härte
seines Gemütes , die kalte Entschlossenheit seines
Verstandes wieder erlangte : ohne die Feder ein¬
getaucht zu haben , erhob er sich mühsam und
ging zu Bett .

Es war an einem schwülen Frühsommcrtag
des Jahres 1704 , als Mann und Roß, von der
Reise .erschöpft, das Leipziger Tor der kleinen
Stadt Wittenberg erreichten und über die alte
Zugbrücke in die gerade und freundliche Haupt-
straße einlenkten.

Vor dem Gasthof zum „Grünen Rautenkranz *
hielt der Reiter an , warf die Zügel dem her-
beieilenden Hausknecht zu und sordertc ein
Zimmer , um sich den Reisestaub abzuwaschc« .
Sonst pflegte der Wirt diesen Gast mit schallen¬
dem Handschlag zu empfangen: beut aber stand
er vor dem Steinportal seines Hauses
ehrerbietig gelüpftem Käppchen , dienerte und
sprach: „Gestrenger Herr Geheimer Rat , Euer
Oheim, der Bürgermeister , ist , Eurer Nachfrage
zu dienen , wohl und munter . Munterer sogar
als damals , wo meinem geringen Hause die Ehre
widerfuhr. Euch zum erstenmal aufzunehmen.

Der Herr Geheime Rat von Gelneck nickte
nur vornehm mit dein Kops und stieg die ste >'
nere Trepve hinan , durch den kühlen Gastslur
hinaus in das ihm vom vorauseilenden Kellner
bezeichnete Gemach.

(Fortsetzung folgt .)
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